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Rechtzeitig vor Beginn des neuen Quartals geſtatten
wir uns, die altbewährte nationale Halleſche Feitung allen
denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu
empfehlen und unſere Freunde in Stadt und Land zu
bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit für die Halleſche Zeitung
zu werben.

Die Halleſche Zeitung unterrichtet über alles Wiſſens
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Veben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage

erſcheinende ModeBeilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.

Auch der Jugend iſt eine beſondere Beilage gewidmet,
ſie erſcheint allmonatlich einmal unter dem Titel „Für
die junge Welt“ und bietet gediegene, zugleich be
lehrende wie unterhaltende Koſt für das heranwachſende
Geſchlecht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ Freitags Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Landesökonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. s
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Abonnements Einladung

Halle a. S., im September 1912.

Verlag und Redaktion der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Franzöſiſche Manöverſcherze.
Die Franzoſen verſtehen es bekanntlich ausgezeichnet,

alles, was ſie tun, in die nötige bengaliſche Beleuchtung zu
ſetzen. Wenn irgend ein Staatsmann oder General den
Mund zu einer Rede oder Kritik auftut, ſo hört man ſtolze,
hochgemute Worte, die in franzöſiſchen Ohren gar lieblich
klingen und an denen ſich nicht nür der Redner, ſondern
auch die ganze „grande nation“ berauſchen. Und wenn
dann der nüchterne, überlegende Menſch der Sache auf den
Grund geht und ſich fragt, was hat der Mann denn nun
eigentlich geſagt, ſo kommt er dahinter, daß alles
Phraſengeklingel war, ſchöne, beſtehende Bilder, in

Dienstag, 17. September 1912.

deren Entwerfen die Franzoſen Meiſter ſind, und um welche
Fähigkeit ſie beinahe beneidenswert wären. Denn ein
bischen Phantaſie verſchönt ganz entſchieden das Leben.

Wo alle Großmächte im Herbſte Manöver abhalten,
kann Frankreich natürlich nicht feiern, und ſo werden denn
auch dort nach Art der deutſchen Kaiſermanöver größere
Armee Manöver abgehalten, die immer mit dem nötigen
Trara in Szene geſetzt werden. Und wenn ſich der deutſche
Kaiſer bei dieſer Gelegenheit mit einem Kranze von
Königen und Fürſten umgibt, ſo ladet man ſich eben in
Frankreich einen ruſſiſchen Großfürſten ein, um ihm zu
zeigen, wie „erzbereit“ die franzöſiſche Arme iſt und wie
ſich Rußland unbedingt auf dieſe „ſchneidige“ Waffe in der
Hand ſeiner weſtlichen Freunde und Verbündeten verlaſſen
kann. Man hört von dieſen Manövern nicht allzuviel
Sicheres. Der deutſche Militärbevollmächtigte in Paris, der
ihnen natürlich beiwohnt, ſchickt wohl ſeine Berichte nach
Hauſe, die aber nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt ſind.
Für andere deutſche Schlachtenbummler iſt die Sache wegen
der in Frankreich graſſierenden Spionitis zu gefährlich, und
ſo iſt man denn auf die Nachrichten der Zeitungsbericht-
erſtatter angewieſen, die ſelbſtverſtändlich alle Dinge mit
überfranzöſiſchen Augen anſehen und daher nicht ganz maß-
gebend ſind. Schließlich dringen aber doch Ereigniſſe in die
Oeffentlichkeit, bei denen man unwillkürlich eine gewiſſe
Befriedigung empfinden muß, daß das Schickſal doch hin
und wieder den mundvollnehmenden Herren etwas derb auf
die Finger klopft und dafür ſorgt, daß die Bäume des fran
zöſiſchen Uebermuts nicht in den Himmel wachſen. Zuerſt
eine Kleinigkeit. Da reiten franzöſiſche Küraſſiere eine
Attacke und ſtürzen dabei in einen Hohlweg, ſo daß eine
große Anzahl von Leuten und Pferden tot blieben oder
ſchwer verletzt wurden. Da hatte man offenbar vergeſſen,
das Gelände genügend aufzuklären, eine Tätigkeit, die un
bedingt nötig iſt. Denn eine Attacke, bei der ein großer
Teil der Attackierenden unterwegs in einen Hohlweg oder
Steinbruch ſtürzt, kann unmöglich glücken. Nun aber eine
Meldung nicht ſo trauriger Art, die im Gegenteil, ſowie ſie
in der Welt bekannt werden wird, ein unauslöſchliches Ge
läch ter hervorrufen muß. Der erſte Teil der franzöſiſchen
Manöver hat nämlich einen ungewollt frühzeitigen Abſchluß
gefunden und der Grund iſt ein ſehr außergewöhnlicher und
für deutſche Verhältniſſe unmöglicher. Der Führer
der „roten“ Armee, General Marion, hatte ſich auf einem
„Feldherrnhügel“ ſüdlich von Miabeau ſein Zelt aufge-
ſchlagen und „regierte“. Er war mit ſeinem Stabe derart
in das Studium der Karten und die Sichtung und Be
wertung der eingelaufenen Meldungen vertieft, daß er gar
nicht bemerkte, wie ein blaues Dragonerregiment ſeinen
Standpunkt nach und nach, leiſe und unauffällig, um-
zingelte. Dieſem war es gelungen, durch die „roten“ Linien
hindurchzukommen, oder, was wahrſcheinlicher iſt, um einen
Flügel herum in den Rücken von „Rot“ zu gelangen und
die feindliche Heeresleitung ſo zu umſtellen, daß dem
General Marion nichts anderes übrig blieb, als ſich mit
ſeinem Stabe gefangen zu geben. Auf dieſe Weiſe hatte
die „rote“ Partei keinen Führer mehr, und das Manöver
mußte abgebrochen werden. Der Führer der Blauen beeilte
ſich, dem Großfürſten Nikolaus von Rußland ſeinen „Sieg“
zu melden. Am meiſten iſt bei dieſem Operettenſtückchen der
„rote“ General zu bedauern, der, wie es in der Welt ſtets
iſt, neben dem Schaden für den Spott nicht zu ſorgen haben
wird. Selbſtverſtändlich iſt er ganz unſchuldig an ſeiner
Gefangennahme, und ſeine „roten“ Truppen ſoll dieſer und
jener holen, weil ſie ſo frevelhaft unaufmerkſam waren,
daß einem ganzen feindlichen Kavallerie- Regiment eine
ſolche Extratour möglich wurde. Nun muß man ſich doch
aber fragen, iſt denn die blaue Kavallerie mit ihrem „roten“
Gefangenen ebenſo ungefährdet aus den „roten“ Linien
herausgekommen? Aber wie nun, wenn der Führer im
Ernſtfalle durch irgend eine verirrte Granate oder ſonſt
einen Zufall getötet wird? Wollen dann die
Franzoſen auch das Gefecht abbrechen Wo
war denn der nächſtälteſte General, der ſelbſtverſtändlich
ſofort das Kommando zu übernehmen hatte? Mambegreift
nicht, wie die Franzoſen durch das Abbrechen des Gefechtes
dieſe unwürdige Kinderei aller Welt verkünden konnten.

Alle ſolche Vorkommniſſe können uns nur veranlaſſen,
getroſt in die Zukunft zu ſehen und mit Ruhe
die weitere Entwicklung der Dinge abzuwarten. Wie ſoll
doch Seine Majeſtät der Kaiſer kürzlich bei irgend einer
Gelegenheit geſagt haben? „Sie ſollen uns nur
kommen!“ Na, alſo!

Der italieniſch-türkiſche Krieg,
Unterbrechung der Friedensverhandlungen.

Wie amtlich aus Konſtantinopel gemeldet wird, haben
Naſim Bey und die ottomaniſchen Delegierten, die damit
beauftragt waren, die Friedensverhandlungen zu fördern,
die Schweiz verlaſſen. Die Unterhandlungen ſind
damit alſo unterbrochen und haben doch zu keinem
Uebereinkommen geführt. Bei Redaktionsſchluß geht uns
noch folgendes Telegramm aus Konſtantinopel,
16. September, zu:

W

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Nachrichten aus maßgebender Quelle beſagen, daß der letzte
italieniſche Vorſchlag bei den Friedensverhandlungen dahin
gegangen ſei, daß die Türkei die Unabhängigkeit von
Libhyen erklären und ihre dortigen Intereſſen aufgeben
ſolle. Jtalien werde ſich dann mit den Eingeborenen ver-
ſtändigen. Die Pforte ſoll dieſen Vorſchlag für umnannehm-
bar erklärt haben.

Heftiger und verluſtreicher Kampf.
Die „Agenzia Stefani“ berichtet: General Briccola,

der Kommandant des Beſatzungskorps in der Cyrenaica, der
gegenwärtig in Derna weilt, meldet durch Funkſpruch aus
Derna unter dem 14. d. Mts.: Am Morgen beſetzte
General Reiſoli eine ſtarke Stellung, die die Gegend
von Kaſr el Lebon und weiterhin die Straße nach Sidi Azi
beherrſcht. Der Beſetzung ging ein Kampf mit ſtarken
feindlichen Abteilungen voraus, denen durch Gewehr und
Geſchützfeuer ſtarke Verluſte zugefügt wurden. Die
Befeſtigung der eingenommenen Stellung iſt ſofort in An
griff genommen worden. Die Verluſte der
Jtaliener, die trotz der großen Hitze zahlreiche Beweiſe
hervorragender Widerſtandskraft lieferten, betrugen drei
Tote und zehn Verwundete.

Die Wirren auf dem Balkan.
Oeſterreich und Bulgarien.

Die Gerüchte über eine öſterreichiſche Sonderpolitik mit
Bulgarien in bezug auf die albaneſiſche und make-
doniſche Frage ſind, wie unſer Berliner Vertreter er-
fährt, auf das entſchiedenſte zurückzuweiſen. Daß
Graf Berchtold in Buchlau vor dent deutſchen Reichs
kanzler gewiſſe Dinge aus Abſicht verheimlicht habe, iſt eine
bedauerliche, in ihrem Endzweck abſolut unverſtändliche
Entſtellung von Tatſachen.

Die „Agence bulgare“ teilt mit,
daß die im Auslande verbreiteten Gerüchte, nach denen die
bulgariſche Regierung an die Mächte eine Note gerichtet
habe, in der ſie die Anwendung des Artikel 23 des Berliner
Vertrages als einziges Mittel zur Vermeidung eventueller
Verwicklungen in der gegenwärtigen Kriſis verlange, voll
kommen unbegründet ſeien.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wilhelmshaven.

Seine Majeſtät der Kaiſer trat Sonntag mittag
1214 Uhr mittels Sonderzuges von der Station Wildpark
die Reiſe nach Wilhelmshaven an und traf dort um 8 Uhr
50 Minuten abends ein. Der Zug wurde nach der Kaiſer-
lichen Werft durchgeführt. Jm Gefolge befanden ſich unter
anderen Fürſt zu Fürſtenberg, der Chef des Militärkabinetts
Freiherr von Lyncker, der Chef des Marinekabinetts Ad-
miral von Müller, der Chef des Generalſtabes, General der
Jnfanterie von Moltke. Auf der Werft hatten ſich zur Mel
dung eingefunden: Prinz Eitel Friedrich, Staatsſekretär
Großadmiral von Tirpitz, der Chef der Hochſeeflotte, Ad
miral von Holtzendorff, der Chef der Marineſtation der
Nordſee, Admiral Graf von Baudiſſin, der Chef des Ad-
miralſtabes Vizeadmiral von Heeringen, der Kriegsminiſter,
General der Jnfanterie von Heeringen und der Feſtungs-
kommandant von Wilhelmshaven Kontreadmiral Schultz.
Der Kaiſer begab ſich auf dem Waſſerweg an Bord der
„Hohenzollern“ und nahm daſelbſt Wohnung. Das Wetter
iſt veränderlich und windig.
Zu der Torpedoboptskataſtrophe in der deutſchen Marine.

Aus Berlin wird unter dem 14. September gemeldet: Heute
mittag wurde ſüdweſtlich von Helgoland bei einem Durchbruchs-
manöver während eines Gefechtsbildes das Torpedoboot „G. 171“
durch das Linienſchiff „Zähringen“ gerammt. Das Torpedo-
boot ſank nach 15 Minuten und liegt auf 30 Meter Waſſertiefe
16 Seemeilen ſüdweſtlich von Helgoland. Die Unfallſtelle iſt be-
zeichnet. Bergungsarbeiten ſind eingeleitet. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen werden vermißt:

Verwaltungsſchreiber Michelſen, Torpedomaſchiniſten-
maat Möller, Torpedomaſchiniſtenmaat Koitſch, Torpedo-
heizer Buß, Torpedomatroſe Schulz (Friedrich). Torpedo-
maſchiniſtenmaat Danzerbrink iſt nach vergeblichen Wieder
belebungsverſuchen geſtorben. Obermatroſe Schimmel-
p 5 e m wurde mit einem Schenkelbruch in das Marinelazarett
gebracht.

Die zweite Torpedobootsflottille, zu der das verunglückte
Torpedoboot „G. 171“ gehört, iſt heute abend um 6 Uhr in
Wilhelmshaven eingelaufen; ſie hatte die Flaggen halbſtock geſetzt.

Von der Mannſchaft des untergegangenen Torpedobootes wird
auch Torpedvoberheizer Wichmann vermißt.

Das untergegangene Torpedoboot „CG. 171“ gehörte
zur zweiten Torpedobootsflottille. Es war im Jahre 1908
vom Stapel gelaufen. Das Boot hatte eine Waſſerver-
drängung von 620 Tonnen und lief bei 14000 Pferde-
ſtärken mit einer Geſchwindigkeit von 30 bis 34 Seemeilen,.
Die Beſatzung betrug 82 Mann. Das Linienſchiff „Zäh-
ringen“, von dem das Boot gerammt wurde, gehört ſeit dem
Jahre 1901 der deutſchen Flotte an. Es hat eine Länge
von 120 Metern, eine Breite von 20,8 Metern und einen
Tiefgang von 7,6 Metern. Seine Waſſerverdrängung be-
trägt 11800 Tonnen und ſeine Maſchinenkraft 15000
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Pferdekräfte. Es entwickelt
18 Seemeilen.

Kaiſerliches Handſchreiben an den Prinzregenten
von Bayern.

eine Geſchwindigkeit von

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet aus
Berchtesgaden: Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat aus
Anlaß des Abſchluſſes der Kaiſermanöver an Seine Hönig-
Reche Hoheit den Prinzregenten ein Handſchreiben gerichtet,
in welchem er ſeinen Dank für die Zuſtimmung zur Teil-
nahme der bayeriſchen Kavallerie-Regimenter ſowie ſeine
vollſte Anerkennung für deren Leiſtungen und kriegsgemäße
Ausbildung ausſpricht.

Die Beſprechungen beim Reichskanzler.
Die Beratungen, die ſeit einigen Tagen über die Teuerung

unter Beteiligung aller beteiligten Reſſorts beim Reichskanzler
ſtattfinden, dauern noch an. Es werden, wie unſer Berliner Ver-
treter erklärt, wohl noch einige Tage vergehen, bis das umfang-
reiche Material durchgearbeitet ſein wird; erſt dann iſt auf
eine Bekanntgabe des Reſultats dieſer Beſprechungen
zu rechnen.

Wer hält die Fleiſchpreiſe hoch?
Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet über eigenartige

Vorgänge in der dortigen Metzger-Jnnung. Vor
einiger Zeit war von der Jnnung beſchloſſen worden, daß
keine Sorte Ochſen-, Bullen- und Rindfleiſch unter
41 Markverkauft werden dürfe und daß Zuwider-
handlungen mit 20 Mark für jeden Fall zu ahnden ſeien.
Jn einer neuerdings abgehaltenen Jnnungsverſammlung
ſollte über eine Anzahl Metzger, die gegen den früheren Be-
ſchluß verſtoßen hatten, die feſtgeſetzte Strafe verhängt
werden. Die Beſchuldigten und ein weiterer Teil der Er
ſchienenen ſträubten ſich jedoch gegen die Feſtſetzung der
Strafe und wandten ein, daß der Preis von 1 Mark für
prima Ochſenfleiſch angemeſſen erſcheinen könnte, nicht aber
für Bullen- und Rindfleiſch, das bedeutend
billiger im Preiſe ſtände. Die Verſammlung be-
ſchloß denn auch ſchließlich, den früheren Beſchluß, ſoweit
er die Konventionalſtrafe betraf, wieder aufzu-
heben, dagegen an den beſchloſſenen Fleiſchpreiſen
feſtzuhalten. Da nach der eigenen Erklärung ver-
ſchiedener Metzger Fleiſch von Bullen und Rindfleiſch
billiger verkauft werden kann, iſt es unverſtändlich, daß
die Metzgerinnung bei der Teuerung die Preiſe un-
nötig hochhalten will.

Maßnahmen zur Linderung der Wetterſchäden.
Das badiſche Miniſterium des Jnnern hat den

Vorſtand der Landwirtſchaftskammer ſowie Vertreter aller
großen landwirtſchaftlichen Körperſchaften zu einer Be-
ſprechung darüber eingeladen, wie den durch die dies

jährigen Witterungs verhältniſſe geſchädigten
Landwirten zu helfen ſei.

Landtagsabgeordneter Obermeiſter Rahardt hat
ſeine Aemter im Hanſabund und in der Mittel-
ſtandsvereinigung niedergelegt, um im
Jntereſſe des Handwerks ſeine volle Unabhängigkeit zu ge-
winnen.

Ordensverleihungen. Dem Generalfeldmarſchall v. Bock
und Polach wurde aus Anlaß der Bewilligung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches das Kreuz der Großkomture des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern verliehen Der Großherzog von Heſſen
verliceh dem kommandierenden General des 18. Armeekorps
v. Eichhorn die höchſte heſſiſche Auszeichnung, das Großkreuz
des Ludewig-Ordens, und dem bisherigen Gouverneur von Mainz,
General der Kavallerie, Graf v. Schlieffen, das Großkreuz
des Ordens Philipps des Großmütigen.

Zum Tode des Oberbürgermeiſters a. D. Kirſchner. Der
frühere Oberbürgermeiſter von Berlin Kirſchner iſt, wie wir mel
deten, am Freitag auf ſeiner Beſitzung Ehrwald bei Partenkirchen
an den Folgen von Herzſchwäche geſtorben. Martin Kirſchner
gehörte der Berliner Verwaltung ſeit dem 16. Februar 1893 an,
nachdem er als Nachfolger Brinkmanns zum zweiten Bürger-
meiſter von Berlin gewählt worden war. Nach Zelles Rücktritt
wählte die Stadtverordnetenverſammlung Kirſchner im Juni 1898
zum Erſten Bürgermeiſter. Seine Beſtätigung erfolgte am
23. Dezember 1899. Jm Frühjahr des Jahres 1911 erfolgte ſeine
Wiederwahl als Oberbürgermeiſter auf weitere 12 Jahre. Aber
ſchon am 9. März 1912 teilte Kirſchner dem Magiſtrat mit, daß er
von ſeinem Amte zurückzutreten gedenke. An dieſem Entſchluß
hielt er feſt. Am 29. Juni ſchied er offiziell aus dem ſtädtiſchen
Dienſte aus. Die Leiche des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
wurde nach Berlin übergeführt. Jm Berliner Rathauſe iſt vom
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg fol-
gende Beileidsdepeſche eingegangen: „Den ſtädtiſchen
Körperſchaften der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin ſpreche ich
meine herzliche Teilnahme an dem ſchweren Verluſte aus, den die
Stadt durch den plötzlichen Tod des langjährigen Oberhauptes
und Ehrenbürgers Herrn Kirſchner erlitten hat. Die Verdienſte,
welche der Verſtorbene ſich in unermüdlicher treuer und erfolgreicher
Arbeit um die Reichshauptſtadt erworben hat, ſichern ihm ein
ehrenvolles Gedächtnis für alle Zeit.“

Keine Feſtſetzung des Oſterfeſtes. Dem deutſchen
Handelstage iſt auf eine Anfrage beim Reichskanzler über
die Frage der Feſtſetzung des Oſterfeſtes vom Staats
ſekretär des Jnnern folgender Beſcheid zugegangen:

„Amtlichen Nachrichten zufolge beſteht bei der römiſchen
Kurie ebenſowenig wie bei der für die griechiſch-katholiſche Kirche
maßgebenden Stelle Geneigtheit, auf die Feſtlegung des Oſterfeſtes
einzugehen. Jch ſehe deshalb zurzeit keine Möglichkeit,
die Angelegenheit mit Ausſicht auf Erfolg amtlich zu betreiben.“

Damit dürften die auf die Feſtlegung des Oſterfeſtes
hinzielenden Beſtrebungen vorläufig einen negativen Ab-
ſchluß gefunden haben.
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Sozialdemokratiſcher Radau.

Jn Stuttgart veranſtalteten die Sozialdemokraten am Sonn
tag vormittag 23 Proteſtverſammlungen gegen die Fleiſchteuerung.
Nach den Verſammlungen begaben ſich die Teilnehmer auf den
Schloßplatz. Gegen 12 Uhr mittags hatte ſich dort eine nach
Tauſenden zählende Menſchenmenge eingefunden. Redakteur
Eriſpien hielt vom. Muſikpavillon aus eine Anſprache. Jnzwiſchen
war der Polizeidirektor Büttinger erſchienen. Nach kurzer Unter-
redung des Polizeidirektors mit dem Redner erklärte dieſer die
Demonſtrationsverſammlung für beendet. Nun zogen die Teil-
nehmer unter Abſingen der Marſeillaiſe auf den Marktplatz. Ein
großer Trupp zog nach dem Miniſterium des Jnnern, wo ein
großes Schutzmanns- Aufgebot ſtand. Der Miniſter des Jnnern
beobachtete vom Fenſter aus das wüſte Treiben. Auf dem Markt-
platze hielt der Schriftſteller Weſtermeher eine Rede. Die Maſſen
begaben ſich dann, ſozialdemokratiſche Lieder ſingend, durch dir
Königs und Tübinger Straße nach dem Marienplatz. Die Polizei
verhielt ſich reſerviert. Jm Hofe des Weißen Hauſes ſtand Schutz
mannſchaft in Bereitſchaft.

heißt“, ſo ſchloß der Redner ſeine Anſprache:

e demokratiſcher Parteitag.Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag iſt am Sonn
tag in Chemnitz zuſammengetreten. Er wurde eingeleitet durch
ein Maſſenmeeting unter freiem Himmel. Sodann trat am Abend
die Begrüßungeverſammlung zuſammen. Reichstagsabgeordneter
Haaſe erklärte den Parteitag für eröffnet. d a

mit der
Knechtſchaft und Befreiung von aller Ausbeutung und Unter
drückung. Möge ſich auch die ganze bürgexliche Welt gegen uns
verſchwören, unſer Siegeslauf kann nicht aufgehalten werden!“

Hierauf wurden als Vorſitzende des Parteitags gewählt:
Reichstagsabgeordneter gaſe- Königsberg und Reichstags
abgeordneter Noske Chemnitz Fragen der Lebensmittel
teuerung und des Bergarbeiterſchutzes wurden als beſondere
Punkte der n des diesjährigen Parteitages nach
träglich eingefügt. Heute Montag beginnen die Verhandlungen.

Ausland.
Zur Konzentrierung der franzöſiſchen Seeſtreit-

kräfte im Mittelmeer
wird in einer anſcheinend offiziöſen Pariſer Note erklärt,
daß dieſe Maßnahme durchaus nicht bezwecke, England
vollkommen den Schutz der franzöſiſchen Nord und Weſt
küſte zu überlaſſen oder Frankreich die ausſchließliche Ober
herrſchaft im Mittelmeer zuzuweiſen. Schon vor zwei
Jahren ſei der Beſchluß gefaßt worden, die Geſamtmacht der
Geſchwader unter einem einzigen Befehlshaber zu ver
einigen, der in Kriegszeiten den Oberbefehl führen ſoll.
Frankreich werde demgemäß eine einzige Hochſeeflotte
haben wie England, Deutſchland und Jtalien. Aber
daraus folge nicht, daß dieſe Flotte im Mittelmeer bleiben
ſolle. Sie werde ſich in dem einen oder dem anderen Meer
zu ihren verſchiedenen Aufgaben vorbereiten können. Wenn
man den gegenwärtigen Zeitpunkt für die Konzentrierung
gewählt habe, ſo ſei das geſchehen, weil gerade jetzt die
äußeren Beziehungen Frankreichs der-
artige ſeien, daß keine Macht daran Anſtoß nehmen könne.

Marokko.
Am Sonnabend morgen wurde jenſeits von Suk el

Arba heftiger Kanonendonner gehört, ein Zeichen,
daß dort ein Kampf ſtattfand.

Aus Rabat, dem Sitze des Generalreſidenten, wird
uns ſpäter telegraphiſch gemeldet, däß die Abteilung des
Oberſten Savy, die einen Lebensmitteltransport begleitete,
am 13. cr. in Sidi ben Olitſchan angekommen ſei, nachdem
ſie einen Angriff von etwa hundert Reitern und Nichtbe-
rittenen während des Durchzuges durch Bu Kriſcha zurück-
geworfen hatte. Auf dieſen Angriff dürften ſich wahrſchein
Iich die oben gemeldeten Gerüchte von einem Kampf jen-
ſeits Suk el Arba beziehen.

Die chineſiſche Anleihe.
Der engliſche Geſandte in Peking hat der chineſiſchen

Regierung mitgeteilt, daß England die geplante neue
chineſiſche Anleihe nicht unterſtützen werde.

e

Die Leiche des Mikado in Kioto.
Der Leichenzug in Kioto glich im ganzen der Progzeſſion in

Tokio, nur daß die Mitglieder der kaiſerlichen Familie nicht dabei
waren. Alles ging zu Fuß. Als die Bahre mit der Leiche des
Kaiſers ſich dem Sojoden näherte, ſchritten die Prinzeſſin Kan-in,
die die Kaiſerin vertrat, und die Kaiſerin-Witwe vertretende
Prinzeſſin Higaſhi Fuſhimi dem Zuge entgegen. Die Zere-
monien, die nun folgten, ähnelten ebenfalls denen auf dem Parade-
feld in Aoyama. Prinz Kanin, der mit der Vertretung des
Kaiſers betraut war, verlas eine Adreſſe an den verſtorbenen
Monarchen, worauf dann die mit der Vertretung der Kaiſerin,
der Kaiſerin-Witwe, der kaiſerlichen Prinzen und anderer be-
trauten Perſönlichkeiten der Reihe nach vortraten und dem Geiſte
des Toten ihre Verehrung bezeigten. J

Zur Ueberwindung der letzten ſteilen Strecke zum Berggipfel
war eine Drahtſeilanlage hergeſtellt, mittels deren der rieſige Sarg
auf einem Wagen emporgezogen wurde. Die Beiſetzung im Grabe
ſelbſt vollzog ſich nur in Gegenwart der Prieſter, der kaiſerlichen
Vertreter, der oberſten Begräbnisbeamten und der notwendigſten
Zeugen; alle anderen blieben am Fuß des Hügels zurück. Das
Grab ſelbſt, das von Granit eingefaßt iſt, iſt vollkommen fertig,
der Bau des kaiſerlichen Mauſoleums wird jedoch nicht beginnen,
ehe der hundertſte Tag nach dem Tode des heimgegangenen
Kaiſers vorüber i. An dieſem Tage wird dann über dem Grabe
ein Weihegottesdienſt gehalten werden, worauf das Oſuhya abge-
riſſen und der Bau des ſtändigen Mauſoleums begonnen wird.
Gleich nach dem Begräbnis wurde die Bahre, auf der der Sarg
getragen wurde, ver brannt. Der in Tokio benutzte Ochſen-
wagen wird gleichfalls verbrannt werden. Seine Aſche wird in
der Umwallung des Palaſtes begraben. Auch der Waggon des
Eiſenbahnzuges, auf dem die Leiche des Kaiſers befördert wurde,
wird verbrannt.

Beſorgniſſe wegen der Lage in Mexiko.
Jn NewYork ſind Gerüchte im Umlauf, daß heute, Montag,

aus Anlaß des Unabhängigkeitstages in Juarez eine Gegen-
revolution der nördlichen mexikaniſchen Bundesarmee aus-
brechen werde. Jn Mexiko durchzogen Sonnabend abend Hunderte
die Straßen der Hauptftadt, die Madero auspfiffen, während ſie
auf den früheren Präſidenten Diaz Hochrufe ausbrachten. Die
Demonſtranten waren vorher auf Befehl Maderos aus der De
pukiertenkammer vertrieben worden, wo ſie großen Lärm erregt
hatten, weil die Jnhaber beſtrittener Mandate ihren Sitz in der
Kammer einnahmen. Dem „New-York Herald“ wird aus
Waſhington gemeldet, daß der Botſchafter der Vereinigten
Staaten in Mexiko, Wilſon, an das Staatsdepartement eineer habe, daß die Amerikaner in Mexiko mit Rück-
ſicht auf den Unabhängigkeitstag äußerſt beſorgt ſeien.
Er ſei der Meinung, daß es ganz gut zu einer Erhebung kommen
könne, in deren Verlauf die Fremden getötet würden.

Neue revolutionäre Bewegung in Paraguans.
Den Blättern ſind aus Aſuncion Meldungen von dem

Ausbruch einer neuen revolutionären Bewegung im Jnnern
Paraguays zugegangen.

OeſterreichUngarn. Die Delegationen treten am
83. September zuſammen.

Die ruſſiſche Zarenfamilie iſt in Bjelowjeſh (Gouv.
Grodno) zu längerem Aufenthalt eingetroffen. Der Kaiſer
traf am Sonntag in Tſchiſhew (Gouv. Lomſha) ein, um den Ma-
növern im Warſchauer Bezirk beizuwohnen.

Serbien. Das am 6. September erlaſſene Ausfuhr-
verbot für Getreide und Futtermittel iſt auf-
gehoben worden, es bleibt nur das Ausfuhrverbot für Kleie weiter
in Kraft.

Verkehrsübergabe des Panamakanals. Das Marine-
amt in Waſhington kündigte offiziell an, der Panamakanal

werde im Herbſt 1913 dem Verkehr übergeben werden.
Die Ankündigung
Armeeingenieure.

Zweiter Reichsdentſcher Mittelſtandstag.

Unter Beteiligung von über tauſend Vertretern des
deutſchen Mittelſtandes, mittelſtändiſchen Organiſationen,
Handwerkerinnungen, kleingewerblichen Schutzverbänden
und der größten mittelſtändiſchen Organiſation des Reiches,
dem allein 66 000 Mitglieder umfaſſenden Verband der
Rabattſparvereine Deutſchlands, trat am Sonntag in
Braunſchweig der Reichsdeutſche Mittelſtandsverband zu
ſeiner zweiten ordentlichen Hauptverſamm-
lung zuſammen. Außer den ſchon genannten Regierungs-
vertretern bemerkte man Vertreter der Fraktionen des Reichs-
tages und der Landtage der deutſch-konſervativen, der frei-
konſervativen und der nationalliberalen Partei; ſowie der
wirtſchaftlichen Vereinigung und des Zentrums; nur die
ſozialdemokratiſche und die freiſinnigeVolkspartei blieben unvertreten. Von
ſonſtigen Verbänden hatten noch der Zentralverband der
Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands, die Zentral-
vereinigung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe, der
Niederſächſiſche Schutzverband für Handel und Gewerbe und
die Mittelſtandsvereinigung im Königreich Sachſen Ver-
treter entkſandt. Jnsgeſamt repräſentierten die Delegierten
über 200 deutſche Mittelſtandsverbände mit ca. 15 000 an-
geſchloſſenen Vereinen und über 2 Millionen Mitgliedern.

Der Vorſitzende des Verbandes, Bürgermeiſter Dr.
Eberle-Noſſen, eröffnete die Tagung mit einer Be-
grüßung der Erſchienenen und hielt dann eine pro-
grammatiſche Anſprache, in der er u. a. ausführte:

Die Not des Mittelſtandes hat eine Urſache außer ihm und
eine in ihm ſelbſt. Die äußere Urſache iſt eine ungeſunde
Richtung des Zeitgeiſtes. Heute gilt Goldwert vor Menſchen
vor Manneswert. Das iſt der Spruch der Schleuderer und
Unterbieter in den eigenen Reihen. Die innere Urſache der
Mittelſtandsnot iſt die Uneinigkeit und die Vielköpfigkeit, man
kann auch ſagen die Rückſtändigkeit in den eigenen Reihen. Denn
während alle anderen Stände unſeres Volkes als ſtraff organi-
ſierte Körper anderen Ständen gegenübertreten, ſo wird im
Mittelſtande allein das alte Erbübel der Deutſchen, die Uneinig-
keit und Vielköpfigkeit, bis heute gepflegt und gehegt. Es gibt
aber nur einen Mittelſtandsweg, d. h. eine gemeinſame Stütze
in unſerem Verband, der nur das eine Ziel hat, zu ſammeln und
zu klären. Wir müſſen uns dieſes Ziel ſetzen, nicht um des
Mittelſtandes allein willen, ſondern um des geſamten Volkes
willen. Denn im Mittelſtande ruht die Kraft unſeres Volkes
und unſeres Reiches. Wir müſſen auch Verſtändnis finden bei
allen anderen Ständen, vor allem bei den Selbſtändigen. Wir
hoffen Verſtändnis zu finden auch bei den Beamten. Wir hoffen
Verſtändnis zu finden auch bei den Angeſtellten. Auch bri den
Arbeitern hoffen wir Verſtändnis zu finden, ſchon bei denen,
deren Kraft nur zur Lohnarbeit ausreicht. Und endlich zuletzt
und doch vor allem hoffen wir auf das Verſtändnis bei unſeren
Regierungen. Der Redner brachte ein begeiſtert aufgenomme-
nes Hoch auf Fürſt und Vaterland, auf Kaiſer und Reich aus.
Die Rede fand langanhaltenden Beifall.

Es folgten eine Reihe von Begrüßungsanſprachen. Ge-
heimer Regierung.rat Profeſſor Dr. Laß (Berlin), Vortragender
Rat im Reichsamt des Jnnern, überbrachte die Grüße des Staals-
ſekretärs des Reichsamts des Jnnern und bedauerte, daß er nur
am Sonntag den Verhandlungen beiwohnen könne. Er verſpreche
aber den Anweſenden, ſie könnten ſicher ſein, daß ihre Wünſche
im Reichsamt des Jnnern eingehend gewürdigt werden würden.
Dort habe ſtets ein lebhaftes Jntereſſe für den Mittelſtand ge

herrſcht, und die Regierung ſei bemüht, ſich ſtets über alle Vor-
gänge im Mittelſtande zu unterrichten. Sie müſſe freilich auch
danach ſtreben, die verſchiedenen Wünſche der einzelnen Volfs-
kreiſe zu einem Ausgleich zu bringen. Er wünſche der Tagung
ein gutes Ende zum Wohl und zur Entwicklung eines kräftigen
Mittelſtandes. Geheimer Oberpoſtrat Hofmann. (Berlin)
betonte, daß das Reichspoſtamt ſchon immer beſtrebt war, die
Wünſche des Mittelſtandes zu erfüllen, und daß es weiter auf
dieſem Wege fortfahren werde. Auf den Vorſchlag des Vor-
ſitzenden wurde dann folgendes Huldigungstelrgramm
an den Kaiſer abgeſandt:

Die zum zweiten Reichsdeutſchen Mtitelſtandstage in
„Brünings Saalbau“ verſammelten Vertreter des ſelbſtändigen
Mittelſtandes aus allen Teilen des Reiches danken Euerer
Majeſtät für die gnädige Förderung ſeiner auf die Kräftigung
und Förderung des Mittelſtandes gerichteten Beſtrebungen und
geloben Euerer Kaiſerlichen Majeſtät unverbrüchliche Treue für
alle Zeit.“

Ferner wurden Huldigungstelegramme geſandt an den
König von Sachſen und den Herzogregenten von Braun-
ſchweig. Hierauf ſprach Handwerkskammerſekretär Dr.
Schellen (Münſter) über „Die Unterſchiede der Er-
werbs- und Wirtſchafts-Genoſſenſchaften“. Die
Frage der Genoſſenſchaften ſei für den geſamten ſelbſtändigen
Mittelſtand. von einſchneidender Bedeutung. Der Verband müſſe
heute der raſchen Entwicklung und den Grundſätzen dieſer Wirt-
ſchaftsform Beachtung ſchenken und einmütig Stellung nehmen
gegen die wohlorganiſierten Maſſen der Konſumvereinsanhänger.
Die Genoſſenſchaften wären gedacht als Zuſammenſchluß von
kleinen Leuten, nicht aber von Leuten, denen eine geſicherte
Exiſtenz von Staat und Kommunen gewährleiſtet ſei. Heute habe
die genoſſenſchaftliche Entwickelung ganz andere Formen an
genommen und die Gewinnabſicht ſei in den Vordergrund ge
treten. Zur Beleuchtung der politiſchen Seite des Konſum-
vereinsweſens bezieht ſich der Redner auf die Ausführungen drs
Verbandsanwalts Profeſſor Crüger (Charlottenburg) auf dem
23. Allgemeinen Genoſſenſchaftstage in München und erläutert
dann eingehend den Unterſchied zwiſchen Konſumvereinen und
gewerblichen Genoſſenſchaften. Der Redner legte der Verſammlung
eine Reihe von Leitſätzen vor, die beſagen:

„Der Verband erblickt in der heutigen Konſumvereins-
bewegung eine große Gefahr für den ſelbſtändigen Mittelſtand
und das geſamte Staatsleben. Neben der Bekämpfung der
Konſumvereinsbewegung durch Maßnahmen der Selbſthilfe er-
achtet der Verband das Eingreifen der Staatsregierungen für

unerläßlich. Er hält die nachſtehenden Maßnahmen für er-
forderlich: a) Ge ſetzliche Maßnahmen: 1. Dir Be
gründung neuer Konſumvereine für Beamten iſt von der Pe
dürfnisfrage abhängig zu machen. Das gleiche gilt bei
Aenderung beſtehender Konſumvereine und der Gründung von
Filialen; 2. Verbot der Beteiligung der Beamten an der Ver
waltung der Konſumvereine; ebenſo ſind die Hergabe von
Dienſträumen für den Geſchäftsverkehr der Konſumvereine und
ſonſtige Vergünſtigungen ſeitens der Behörden zu unterſagen;
3. Geſetzliches Verbot an Konſumvereine und Konſumanſtalten,
ſelbſtproduzierte Waren an Nichtmitglieder zu verkaufen.
4. Verbot des Lieferantengeſchäfts. 5. Einführung der pro
greſſiven Umſatzſteuer zur Ergänzung der im Sinne des An
krags Hammer abgeänderten Einkommenſteuer. 6. Strenge
Handhabung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung hinſicht
lich der konſum genoſſenſchaftlichen Geſchäftsbetriebe. 7. Ver
bot der Filialen der Konſumvereine außerhalb ihres Sitzes.
b) Maßnahmen der Selbſthilfe: 1. Engerer Zu

ſammenſchluß der Handwerkerkoxporationen und Aufklärung

beruht auf dem letzten Frricht der

An



über die Konſumvereinsgefahren. 2. Wirtſchaftliche Stärkung
der einzelnen ſelbſtändigen Exiſtenzen durch die Förderung der
Barzahlung des Wareneinkaufs, durch zeitgemäße kaufmänniſche
Organiſationen für den Geſchäftsbetrieb und engen Zuſammen-
ſchluß auf wirtſchaftlichem und idealem Gebiete. 3. Errichtung
einer Arbeitszentrale, welche Material über die Mißſtände im
Konſumbvereinsweſen und deſſen ſchädigende Wirkung auf wirt
ſchaftlichem Gebiete feſtſtellen und die breiten Maſſen der Be
völkerung über die Gefahren der Konſumvereine aufklären ſoll.“

Eine Debatte über dieſen Vortrag fand ebenſo wie bei den
folgenden Rednern nicht ſtatt. Die Leitſätze des Referenten
wurden einſtimmig angenommen. Ueber „Haus-
heſitz und gewerblicher Mittelſtand“ referierte
Rechtsanwalt Kohlmann (Dresden). Er führte aus, daß, als
ſich bei der Gründung des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes
der große Zentralverband der deutſchen Haus- und Grundbeſitzer-
Verbände ſofort
mancher gefragt habe, was wohl den Hausbeſitz mit dem gewerbs-
tätigen Mittelſtand verbinde. Die Antwort könne kurz lauten:
Alles Zunächſt ſeien zahlreiche Gewerbetreibende auch Haus-
beſitzer.
Glied des Mittelſtandes. So habe ein Thema, das heute an erſter
Stelle vom Standpunkte des Gewerbetreibenden aus behandelt
worden ſei, das der Bekämpfung der Warenhäuſer,
bereits vor zehn Jahren ſeine Erörterung auf dem Hausbeſitzer
Kongreß gefunden, und wie das Großkapital, ſo bedeute anderer
ſeits die Ausdehnung des Genoſſenſchaftsweſens viel für den
Hausbeſitz. Auch der Hausbeſitz ſei vielfach ein Stiefkind der
Geſetzgebung geweſen. So ſei der Hausbeſitz auf Gedeihen und
Verderben mit dem ſelbſtändigen Mittelſtand verbunden. (Leb-
hafter Beifall Zur, Frage der „Stadtkonkurrenz“
ſprach Generalſekretär Derlien (Düſſeldorf). Er erläuterte,
wie man den Begriff „Stadtkonkurrenz“ dahin deuten müſſe, daß
eine große Anzahl von Gemeinden dazu übergegangen ſei, alle
Arbeiten für eigene Betriebe ſelbſt ausführen zu laſſen. Der
Redner beantragt folgende Reſolution:.

„Der Zweite Reichsdeutſche Mittelſtandsverbandstag ſieht
in der Stadtkonkurrenz eine ſchwere Gefahr für den Mittel
ſtand. Die beteiligten Gewerbe werden durch die Ausführung
von Arbeiten und Lieferungen für Private durch ſtädtiſche Be
triebe ſchwer und unnötig geſchädigt. Es iſt nicht Aufgabe der
Stadt und Gemeindeverwaltungen, in dieſer Weiſe dent Mittel
ſtand Konkurrenz zu machen. Deshalb erhofft der ZweiteReichsdeutſche Mittelſtandstag, daß a) die Gemelndemnfigtieder,

beſonders alle Mittelſtandsleute, ausnghmslos ihre Arbeiten
und Lieferungen nur anſäſſigen ſelbſtändigen Gewerbetreiben-
den übertragen und unter keinen Umſtänden Arbeiten und
Lieferungen durch Regie- Betriebe ausführen laſſen; b) die
Kommunen in Zukunft auf alle Arbeiten und Lieferungen für
Private verzichten und auch die für den Gemeindebedarf er-
forderlichen Arbeiten und Lieferungen an ſelbſtändige Ge
werbetreibende in geeigneter Weiſe vergeben; c) die Regierun-
gen darauf hinzuweiſen, daß die zur Herſtellung von Jnſtalla
tionen nötigen Lagerbücher nie ſo genau geführt werden
können, wie das ſtädtiſche Rechnungsweſen wird und geführt
werden muß.“ S

Hierauf referierte Bürgermeiſter Dr. Eberle (Noſſen) über
„Die Errichtung von Submiſſionsämtern zur
Durchführung des angemeſſenen Preiſe s (Reichs-,
Staats und Provinzial-Submiſſionsämter)“. Der Redner gab
zunächſt eine Ueberſicht über den jetzigen Stand der Frage. Jn
Preußen, Sachſen und Bayern ſei die Anerkennung des Grund-
ſatzes vom angemeſſenen Preis von der Volksvertretung einmütig
gebilligt worden. Jn Bayern und Sachſen ſeien außerdem Ver-
ordnungen erſchienen, die dem Standpunkt des Verbandes ſich
nähern. Der Geſamteindruck ſei der, daß der Mittelſtand mit
dem Ergebnis zufrieden ſein kann. Zu den Ausführungsſchwierig-
keiten gehöre die ausdrückliche Vorſchrift, daß der Zuſchlag zu
dem angemeſſenen Preis zu erfolgen habe und die Bereitſtellung
von geeigneten Sach verſtändigen. Man wünſche Submiſſions-
ämter, ſtändige Geſchäftsſtellen für jede Provinz in Preußen und
für größere Bezirke in den übrigen Staaten. Die nächſte und
wichtigſte Aufgabe ſei die Bildung von Lieferungsverbänden;
dieſe ſtellen loſe Vereinigungen von Handwerkern dar zur Ueber
nahme von größeren Arbeiten. Ferner Wahrung der ſtaatlichen
Finanzintereſſen, Sicherſtellung der ehrlichen Arbeit durch an
gemeſſenen Verdienſt. Der Referent empfahl die Annahme
folgender Reſolution:

„Der Reichsdeutſche Mittelſtandsverband beſchließt, bei den
Regierungen und Parlamenten zu bitten: den angemeſſenen
Preis nach den letzten Sätzen der Denkſchrift einzuführen. Zur
wirkſamen Durchführung Submiſſionsämter nach dem Muſter
von Sachſen und ein Reichsſubmiſſionsamt einzurichten, ſowie
den Vorſtand mit den erforderlichen Schritten zu beauftragen.“

Die Ausführungen des Referenten wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen. Jn den Vorſtand wurde neugewählt
Stadtrat Seifert Leipzig. Als Ort für den nächſten
Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandstag wurden die Städte
Leipzig und Stuttgart in Vorſchlag gebracht, doch beſchloß
man, dem Vorſtand die Entſcheidung in dieſer Frage zu über
laſſen. Die Verhandlungen wurden ſodann auf heute, Montag,
vertagt.

Grdensverleihungen aus Knlaß
der diesjährigen großen Herbſtübungen.

Jm Bereiche des 4. Armeekorps haben weiter erhalken:
Die Königliche Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe:

Major Krauſe, Linienkommandant in Magdeburg, Major
Freiherr von Blomberg im Generalſtabe des 4. Armeekorps,
Rittmeiſter von Schack, Flügeladjutant Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs von Sachſen-Coburg und Gotha, Königlich
württembergiſcher Hauptmann von der Oſten, Flügeladjutant
Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg, Hauptmann
von Schack im 8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 153,
Hauptmann von Bon in im Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 93, Rittmeiſter von Reichmeiſter, Flügeladjutant Seiner
Hoheit des Herzogs von Anhalt. z

Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe: Rittmeiſter von Gö tz
im Thüringiſchen Huſaren- Regiment Nr. 12, Hauptmann von
Schuckmann im 4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 72,
Hauptmann von Bülow im Jnfanterie- Regiment Fürſt Leopold
von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26, Hauptmann
Hanſen im Feldartillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold von
Bahern (Magdeburgiſchen) Nr. 4, Rittmeiſter Edler von der
Planitz im Thüringiſchen Huſaren- Regiment Nr. 12, Haupt-
mann Strehlke im Jnfanterie- Regiment Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſchen) Nr. 27, Hauptmann
Melms im Feldartillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold von
Bahern (Magdeburgiſchen) Nr. 4, Hauptmann Schleuſeéner

dem Mittelſtandsverband anſchloß, ſich wohl

Aber abgeſehen davon ſei der Haus und Grundbeſitz ein

Encke

im 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 66, Feuer
wexkshauptmann Hellwig beim Artilleriedepot in Magdeburg,
Hauptmann Becker im Magdeburgiſchen Jäger-Bataillon Nr. 4,
Hauptmann Haßel bei der Unteroffizierſchule in Weißenfels,
Oberſtabsarzt Dr. Badſtübner, Regimentsarzt des Thüringi-
ſchen Huſaren Regiments Nr. 12, Militkärintendanturrat Busſe
bei der Jntendantur des 4. Armeekorps, Evangeliſcher Diviſions
pfarrer Backhaus bei der 8. Diviſion, Katholiſcher Diviſions-
pfarrer Hellinger bei der 7. Diviſion, Evangeliſcher Pfarrer
Block, beauftragt mit Wahrnehmung der Militärſeelſorge in
Naumburg a. S., Dechant Schrage, beauftragt mit Wahr-
nehmung der ilitärſeelſorge in Torgau, Superintendent
Schlüter, beauftragt mit Wahrnehmung der Militärſeelſorge
in Blankenburg, Obermilitärintendanturſekretär, Rechnungsrat
Wagner (Bernhard) bei der Jntendantur der 8. Diviſion, Ober
militärintendanturſekretär, Rechnungsrat U ler ich bei der Jnten
dantur des 4. Armeekorps.

Den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe:
Generalleutnant z. D. von Obernitz in Deſſau, zuletzt
Generalmajor und Kommandeur der 49. Jnfanterie-Brigade
(1. Großherzoglich Heſſiſchen).Den Königlichen Aronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern:

Generalleutnant S D. Ritter und Edler von Oetinger in-
eQuellendorf bei Deſſau, zuletzt Generalmajor und Kommandeur

der 10. Jnfanterie-Brigade, Generalleutnant z. D. Schenck in
Deſſau, zuletzt Generalmajor und Kommandeur der 85. Jn
fanterie-Brigade.

Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: Oberſt von
Studnitz, Brigadier der 4. Gendarmerie-Brigade.

Den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: Oberſt z. D.
von Thiel in Naumburg a. S., zuletzt Oberſtleutnant und
Kommandeur des Litthauiſchen Ulanen- Regiments Nr. 12, Oberſt-
leutnant Meher, Kommandeur des Kadettenhauſes in Naum-
burg a. S., Oberſtleutnant von Fumetti beim Stabe des
Jnfanterie- Regiments Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Mag
deburgiſchen) Nr. 26, Oberſtleutnant Jaeger, Kommandeur
der Unteroffizierſchule in Weißenfels, Oberſtleutnant z. D.
Schweder, Kommandeur des Landwehrbezirks Weißenfels,
Oberſtleutnant z. D. von Kotzz e in Blankenburg a. H., zuletzt
Major beim Stabe des Magdeburgiſchen Dragoner- Regiments
Nr. 6, Major von Pommer-Eſche im Generalſtabe der
4. Armeeinſpektion, Major von Hartwig, Adjutant des
Generalkommandos des 4. Armeekorps, Evangeliſcher Militär-
oberpfarrer, Konſiſtorialrat Schlegel beim 4. Armeekorps.

Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: Oberleutnant
Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels im Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12, Oberleutnant von Schlegell im
8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 153, Obermilitärinten-
danturſekretär Jacob s bei der Jntendantur des 4. Armeekorps,
Obermilitärintendanturſekretär Koh er bei der Jntendantur der
7. Diviſion, Obermilitärintendanturſekretär Höroldt bei der
Jntendantur des 4. Armeekorps, Oberzahlmeiſter Voigt beim
Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93, Oberzahlmeiſter
Spiegel beim Jnfanterie- Regiment Fürſt Leopold von Anhalt-
Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26.

Das Verdienſtkreuz in Silber: Obermuſikmeiſter, Stabs-
tranpeter Damm im Küraſſier- Regiment von Sehdlitz (Magde-
burgiſchen) Nr. 7, Feldwebel Petersdorf, Regiſtrator beim
Generalkommando des 4. Armeekorps.

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:
Hellmann im Jnfanterie- Regiment Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeburgiſchen) Nr. 27, Wachtmeiſter Holle
im Thüringiſchen Huſaren- Regiment Nr. 12, Waffenmeiſter
Laeſſig beim Ulanen- Regiment Hennigs von Treffenfeld
(Altmärkiſchen) Nr. 16.

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Muſikmeiſter, Stabstrompeter
Steuer, Unterzahlmeiſter Jaekel, beide im MansfelderFeldartillerie- Regiment Nr. 75, Wachtmeiſter Blo ß, Wachtmeiſter
Hofmann, beide im Torgauer Feldartillerie- Regiment Nr. 74,
Garniſonverwaltungsunterinſpektor Bilais, zugeteilt demſelben
Regiment, Bekleidungsamtsunterinſpektor Tielſch beim Be-
kleidungsamte des 4. Armeekorps,

Nr. 4, Schirrmeiſter Liedtke, Oberfeuerwerker Jaroſch,
beide beim Artilleriedepot in Magdeburg, Wachtmeiſter Oden-
bach im Feldartillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold von
Bayern (Magdeburgiſchen) Nr. 4, Wachtmeiſter Gltz e in dem
ſelben Regiment, Wachtmeiſter Meſchke, Wachtmeiſter
Jaeger, Vizewachtmeiſter Geißler, ſämtlich im Küraſſier-
Regiment von Sehdlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7, Vizefeldwebel
Michael, Vizefeldwebel Thormeher, beide Schreiber beim
Generalkommando des 4. Armeekorps, Unterzahlmeiſter Ram
ſauer, Feldwebel Klinzmann, beide im 3. Magdeburgiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 66, Unterzahlmeiſter Hellwig im

ngs 4. Arme Unterzahlmeiſter. Nimz,Wachkmeiſter An der s beide im Magdeburgiſchen Trainbataillon

Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93, Schirrmeiſter Frenz,
beim Artilleriedepot in ittenberg, Schirrmeiſter Ruthen-
berg, Vizewachtmeiſter Böhme, beide beim Traindepot des
4. Armeekorps, Sanitätsfeldwebel Röhrborn im Füſilier-Re-
giment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſchen)
Nr. 36, Garniſonverwaltungs Inſpektor Baa tz bei der Garniſon
verwaltung des Truppenübungsplatzes Alten-Grabow, Bezirks
feldwebel Wagner, Bezirksfeldwebel Mersbach, beide beim
Landwehrbezirk Magdeburg, Vizefeldwebel Hoffmann im
Jnfanterie- Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen
(2. Magdeburgiſchen) Nr. 27, Vizefeldwebel Philipp im Jn-
fanterie Regiment Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau (1. Magde-
burgiſchen) Nr. 26, Unterzahlmeiſter Wedler, Feldwebel
Oel ze, beide im Fußartillerie-RegimenwEncke (Magdeburgiſchen)
Nr. 4, Garniſonverwaltungs Inſpektor Laeſe, zugeteilt dem
ſelben Regiment, Waffenmeiſter Mangold beim Magdeburg
ſchen PionierBataillon Nr. 4, Militärgerichtsbote Kuhnert bei
der 7. Diviſion, Waffenmeiſter Schied beim Jnfanterie-Regi-
ment Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſchen)
Nr. 27, Waffenmeiſter Schilling beim Fußartillerie- Regiment

i (Magdeburgiſchen) Nr. 4, evangeliſcher Diviſionsküſter
Siem's bei der 8. Diviſion, Garniſonverwaltungsunterinſpektor
u zugeteilt dem 8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment

r.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Hanſa“

iſt heute morgen in Hamburg unter Führung des Grafen
Zeppelin mit 16 Fahrgäſten nach Helgoland auf
geſtiegen, um an den Flottenmanövern teilzunehmen.

Zuſammenſtoß in der Luft.
Während eines Fliegens ſtießen, wie aus Chicago ge

meldet wird, in einer Höhe von 50 Metern die Apparate des
Franzoſen Meſtache und des Fliegers' Gill aus Balti-
more zuſammen. Letzterer wurde tödlich, der Franzoſe

h

Muſikdirektor

zwei Pontons untergegangen.

t

redaktion: A.

Vermiſchtes.
Frühere Selbſtmordabſichten Nogis. e

General Nogi hat ſich ſchon vor ſieben Jahren mit Selbſt
mordgedanken getragen, noch ehe der ruſſiſche Krieg zu Ende war.
Der Tod ſeiner beiden Söhne, die vor Port Arthur gefallen
waren, und die ungeheuren Verluſte der Japaner bei Port Arthur
und in den ſpäteren Kämpfen machten ihn trübſinnig. Mancherlei
Geſchichten waren über ihn im Umlaufe. Seit dem Tode ſeines
zweiten Sohnes ſoll er faſt gar nicht mehr geſchlafen haben. Bei
Tage und in Geſellſchaft habe er ein freundliches Geſicht gemacht
und gelächelt, wenn er abends allein in ſeinem Zelte geweſen
wäre und ſeine Offiziere ihn ſchlafend glaubten, habe er auf dem
Feldſtuhl geſeſſen, das Haupt in die Hand geſtützt und geweint.
Der Tod ſo vieler junger Menſchen, den er täglich mit angeſehen
habe, hätten ſein Gemüt ganz verſtört. Er trug ſich mit der Ab-

ſicht, am Geburtstage des Mikado Harakiri zu begehen; nur ein
rechtzeitig eintreffender huldreicher Brief des Kaiſers hielt ihn
vom Selbſtmorde ab. Sein Zuſtand verſchlechterte ſich indeſſen
derart, daß er dienſtuntauglich wurde und daß man ihn nach
Tokio zurückberief, wo man ihm eine Sinekure bei Hofe gab.

v

Ein heftiger Sturm hat an der Küſte von Florida ge-
wütet. Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Penroſe“
ſowie mehrere große Dampfer und viele kleine
Schiffe ſind geſcheitert.

Ein engliſcher Kreuzer geſtrandet. Nach einer Depeſche
Lloyds aus Port Said iſt der engliſche Kreuzer „Talbot“
im Suegzkanal geſtrandet.

Erdbeben. Aus mehreren Gegenden SüdweſtFrankreichs,
namentlich aus Bordeaux, Bayonne und Pau wird gemeldet, daß
in der vergangenen Nacht dort eine ziemlich heftige Erderſchütte
rung verſpürt worden ſei. Auch aus mehreren Städten Nord-
Spaniens wird gemeldet, daß daſelbſt Erderſchütterungen ver
ſpürt worden ſind, die unter der Bevölkerung ſehr große Panik
hervorgerufen irgend welche Unfälle jedoch nicht zur Folge ge-

habt hätten. cWofür Mulay Hafid ſchwärmt. Aus Paris wird gemeldet
Mulay Hafid kehrt heute, Montag, nach Marokko zurück mit
Phonographen, Puppen, Kühen, Pianinos, Zuckerhüten und an
deren „Andenken“, für die er etwa dreihunderttauſend Francs
ausgegeben hat.

Zwei Pioniere ertrunken. Wie die „Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden, ſind in der Nacht zum Sonntag beim Ab-
brechen einer bei Altötting über den Jnn geſchlagenen Brücke

14 Pioniere fielen
ins Waſſer, zwei davon ertranken.

Der Anarchiſt als Falſchmünzer. Die Pariſer Polizei ver
haftete in der vexgangenen Nacht drei Falſchmünzer, von denen
der eine, ein gewiſſer George Dobin, Doktor der Rechte und eine
in Anarchiſtenkreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit iſt.

Zur Mordaffäre Roſenthal. Jn Brooklyn wurden geſtern
Harry Horowitz und Louis Roſenzweig verhaftet unter dem Ver-
dacht, an der Ermordung des Spielbankpächters Roſenthal be-
teiligt zu ſein.

Infolge ſtarker anhaltender Regengüſſe iſt in Kißlowodsk
(Kaukaſus) eine große Ueberſchwemmung eingetreten.
Brücken ſind fortgeriſſen, viele Häuſer ſtehen unter Waſſer, zahl
reiches Vieh iſt in den Fluten umgekommen. Auch iſt die Waſſer-
leitung beſchädigt worden, ſo daß die Stadt ohne Waſſer iſt.

Die Blättermeldung über die Ermordung des Oberſten Lupa-
koff bezieht ſich, wie wir aus Petersburg erfahren, auf ein Er-
eignis, das ſich Anfang des Monats im kaukaſiſchen Terekgebiet
abgeſpielt hat. Lupakoff, der Gehilfe des Chefs der dortigen
Gendarmerieverwaltung, iſt in der Nähe von Pjatigorsk am
4. d. M. von unbekannter Hand tödlich verwundet worden und
tags darauf geſtorben.

Standesamt.
Halle (Sifd), Steinweg 2.. Meldungen vom 14. September 1912.

Aufgeboten Der Keſſelſchmied Richard Jung, Ludwigſtr. 41 und
Roſa Müller, Rittergaſſe I. Der Handelsmann Hermann Wilsdorf
und Martha Tatzkow, Alter Markt 16. Der Steinmetz Franz Rechen
berg, Merſeburg und Martha Springer, Ludwigſtr. 49. Der Arbeiter
Ernſt Albrecht, BeeſenerStr. 23 und Minna Göpner, Kroſigk.

Eheſchließungen: Der Werkmeiſter Adolf Beyer, Lindenſtr, 84 und
Anna Koch, Taubenſtr. 4. Der Ingenieur Hermann Dalldorf, Altona
und Eliſabeth Friedrich, Jakobſtr. 48. Der Kellner Otto Brunzel und
Jda Hartung, Alter Markt 14. Der Arbeiter Franz Dietrich, Ammen
dorf und Helene Thormann, Hirtenſtr. 7.

Geboren: Dem Arbeiter Max Nitzſchke, Gerberſtr. 5, T. Meta.
Dem Buchdrucker Arthur Köhler, Kl. Brauhausſtr. 7, S. Werner. Dem
Kernmacher Albert Schulze, Herrenſtr. 20, S. Heinz. Dem Geſchirr

ſührer Franz Becker, Ankerſtr. 12, S. Franz.
Geſtorben Des Schmieds Richard BVormann T. Ella, 9 Mon,,

Unterberg 10.
Answärtige Aufgebote: Der Kandidat des höheren Schulamts

Dr. phil. E. K. Rübenſtrunk, Halle und H. S. A. G. Schwarz, Heidel
berg. Der Chauffeur G. E. Ruß, Halle und E. F. K. Keuer, Banſow,
Der Krankenpfleger Karl Milles, Düſſeldorf und Anna Mohr, Brucke.
Der Maler M. E. Foerſte und A. M. F. Möller, Naumburg.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 14. September 1912.

Aufgeboten Der Rangierer Richard Apel, Ammendorf und Jda
Schmidt, Blumenthalſtr. 10. Der Poſtbote Karl Blumberg Breite

ſtraße 30 und Martha Ludwig, Weidenplan 1.

FSchulberg 10.
»Götze, Sophienſtr, 23.

Eheſchließungen Der Schriftſetzer Franz Leibe und Minna Henze,
Der Bankbeamte Otto Schrader, Leipzig und Frieda

Der Bauarbeiter Paul Richter, Angerweg 48
und Roſa Kanning, Burgſtr. 14. Der Arbeiter Karl Emmerich und
Minna Burchardt geb. Erge, Reilſtr. 34 und 126. Der Maſchinen
techniker Ernſt Thieme, Magdeburg-Neuſtadt und Johanna Meinecke,
Goetheſtr. 11. Der Schmiedemeiſter Franz Leiſering, Niemberg und

Johanna Harders, Ludwig Wuchererſtr. 1 a.
Geboren: Dem Feilenhauermeiſter Eduard Häniſch, Zietenſtr, 36,

S. Richard. Dem verſtorbenen Arbeiter Hermann Rappſilder, Harz 51,
S. Friedrich. Dem Zuſchneider Albert Greve, Deſſauerſtr. 19, T. Hilde

ard. Dem Arbeiter Max Frommelt, Gr. Wallſtr. 44, S. Max. Dem
eichsbankbeamten Hermann Junne, Blumenſtr. 7, T. Erna.

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Weidewitſch, 21 J., Am
Kirchtor 20a4. Des Arbeiters Paul Schumann T. Erna, 3 Mon,,
Advokatenweg 28.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling; für Brn und Allgemeines: i. V.:ich Mieſchner; für SHertliches: Derſelbe; Schluß

Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle dieRedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der r alle a. S.u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,

euilleton Theater von 910i Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

W

ſchwer verletzt. Die Apparate wurden zertrümmert.
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Osram-D rahtlampen
ne hch

Jede echte Ogram-Lampe muss die Insohrift „O08RAM“ tragen. Doeral!? erhältlick. Auergesellschaft Berlin O. 17.
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Er Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

neues FElite- Programm.chlager auf Schlager?Lisa masini, internationalo Cosangs-Diva.
Heute Momn

Pichel Sceale,Great NVovelty Comedy-Akrobats.

Vornehme Herrenschneldere
nur nach Mass

Schwarz Tillig, Gr. Steinstr.
anerkannt igistungsfähigstes Gescehäft, empfiehlt vieh ergeben.

Robins der Urkomischeol!
Bester Musik-Instrumenten-Imitator.

nkopierbar?
I. Debut der bildschönen AmorikanerinKiüttvw Sinciaris

mit ihren reizenden
S eonglischen Backfischon S

Anmut Grazie
Ada Rosen, s Liechtspiele. Spannende

Serie.

Haskels Gastspiel verlängert!
Die Dallesprinzessinl

Grösster Lachschlager in 2 Akten.
HasKkels Triumph-Erfolg!Tageskasse von 10 und 4--6 Uhr.Ankang 8 Uhr.

Vnerreichbar D
n

Anglo- amerikanischer Gesangs- und Tanz Akt.
Liebreiz!

e

[6975

Ich habe meine Geschàäftsräume nach

Salz2grafenstrasse
„Salzgrafenhaus“

verlegt.

ſös7a

Ziehung

Rheiisehe lofferis

Lose in Lotteriegesohäften, Loseverkaufestellen und Bank gorohnft

I md. Müller C0o., er

unwiderrufiien
und 25. September in Bonn.

pferde

Berlin C.
r Telogr. Adr. Vüokemüller.

u. SteigerTohHn, Rechtsamwalt. Wratak Halle a. S

Apolio- Theater.
Heute, d. 16. Sept. u. folgende Tage: V. gr. Internationale

Ringkampf- Konkurrenz
um die e Prümle von Mk. 3000.- in bar.

r ſind folgende Tier geme d
F re Ambrosius ramlmit r von Seden. r Afrika.e Breslau. Jena Kkard,h Bberle, Champion en

n. von h hFäuard Ritzler. W. Bisomgun E erfelde
meiner a rttembera, Chaityten rn Srankkeich

a etnene entenger von Straßbur Alfons Steurs,beſter e Axa. 8 Belgien, Welt ampion.
Champion von Auſtralien. Diricks Ponce, Frankreich.

Die fachmänuniſche Leitung und Ueberwachung der
Deteerent l e i den bewährten Händen des bekannten

See x Lewitt. Gerungen wird nachiediſc römiſchen Ringkampfes. Das
Sieteerich teſte ht aus bekannten hieſigen Sportsleuten.

den i Sept. Vorstellung sämtlicher Ringer.
Hierauf ringen:

Samukof, Kaukaſus gehen t Elberfeld.Heidt., Köln ando, gew. Drger Welt.Löwe. Breslau Christensen, Schweden.
Ritzler. Württemberg Koch, Straßburg.

Vorber das erſtklaſſige SpezialitätenProgramm:
5 Violettas 5 Robert Nesemanne Damen Enſemble. Humoriſt. 6obe

La Beratte Lichtſchauſpiele.See Licht ſſettet Großartige Bühnenausſtattung!?

S Jahns Marga ouisonh Bravourakt. rtragsSoubrette.

Anerkannt
vorzügliche

a DAVi) S Oſt Id

Qualifäten.
Micnon-

HchoKo ad HALLE a. S
Radikal- Verkauf

wegen Wo des LadensPa. oligarnse,
Seidenwolle, Schweisswolle etc.
Gugt. iebermann, 8 rStrasse 30.
Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 17. Sept. 1912
11. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Der Wildschütz
oder: Die Stimme der Natux.,

Komiſche Oper in 3 Akten.
Dichtung u. Muſik von A. Lortzing.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſtikaliſche twg en Elsmann.

r ſoGraf von (berbach S Rudolph.

Die Gräfin, ſeine
Gemahlin Roſie Sebald

Baron Kronthal,
Bruder der Gräfin A. Färbach.

Baronin Freimann,
eine junge Witwe,
Schweſter d. Grafen Alicev. Boer.

Nanette, ihr Kammer
mädchen K. Kleinlein.

Baculus, Schulmeiſter
auf dem Gute des
Grafen K. KruthofferGretchen, ſeine Braut Jrmg. Kühn.

Pancratius, Haushof
meiſter auf dem
Schloſſe Theo Raven.Ein Leibjäger des Grafen Eberbach.

Dienerſchaft u. Jäger des Grafen,
Dorfbewohner, Schuljugend.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [6951
Mittwoch, den 18. Sept. 1912
12. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten MaleDer Graf von Luxemburg.

Im Weinhaus Broslowskli
ichhaltige Auswahlausericſeni e Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

Wir ehstraße

Lillertaler
u. Oetztaler Alpen.

Sehenswördigkeit.

Donnerstag, den 19. September 1912, abends S Uhr:
Außerordentl. Generalverſammlung

Ali gemeiner Bürgerverein für stäckt. Interessen
(Kommunale Vereine).

Kaiser-Wilhelms-Halle, Neue Promenade 8
Tages-Ordnung:1. Mitteilungen.

2. Vorlage und Genehmigun
z. Se Maßnahmen trifft die Stadt gegen die Fleiſchteuerung?

nfra
NB.

en.

ung der neuen Satzung.

erwünſcht, zu der zweiten ſind u Damen eingeladen.

1. Mitteilungen.
2. Unſer Gaswerk. II. Teil.

ſchichte der Gasbeleuchtung; e des Gaſes im Haus
a Gewinnung und Verwertung der N

Beſondere Sinrgdung skarten werden diesmal nicht geſchickt3. A

Montag, den 23. September 1912, abends S ubr:
Mitglieder-Verſa ammlung

Kaiser-Wilhelme-Halle, Ne e S.
Tages- Ordnung:

irage beiden Verſammlungen iſt Bhrrae Erſcheinen

Geiſtſtr. 58. Tel. 590
Gastwirtschaft

Anusspann.
Einfach ſauberes Logis.

Täglich Risbein u.Sauerkraut zum Satteſſen.

h 12--2 Uhr.

Gaſthaus D

Promen

Herr Dipl.-Ing. Einsmann). Ge-
e e hen ginn Mitlagetiſh

udwig- Wuchererſtraße 55 I.
120, im. Abonn. Mk., v. 1--2 Uhr.orſtand.

nimmt

im
Damen und Herren,

Programm 1912/13.
Beethoven, miazea solemnis.
Hugo WMolf, cher
Händel, Joseph in Egypten (auf vielfachen Wunsch)

Mitgliederkongzert. ſſjtgliedsbeitrag: Honatlich 1 M.
Vebungsstunden: Mittwochs abends von 7--9 Uhr

Volkeschule, Neue Promenade 13.
e geneigt sind. sich an den Aufführungen zu beteiligen,

werden gebeten, sich entweder bei dem Königl. Musikdirektor Willy Wurfschmidt,
Kohlschütterstrasse 5, oder vor Beginn der Proben im Volksschulsaale anzumelden. Ebenso

in Halle!)
Flfenlied, Feunerreiter, C

die Hofmusikalien- Handlung H. Hothan Anmeldungen singender wie auch

i yronaer Mitglieder gern entgegen. [697

hristnacht (zum ersten Male

Hallische Singakademne.Leitung: Königl. Musikdirektor ſt illy Wurfschmidt.

76

Königl. Musikdirektor Willy Wurfschmäöcht, Kohlschütterstr. 5,
erteilt Unterricht in:

Verlangen Sie ausdeleklich „D
mnſt nebenstehender

„Kronen-Garn“
ist das beste Nähgarn!

wity's Kronan-Garn““
utzmarke

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

Klavierspiel, Mheorie u. Komposition, Gesang.
Ausbi un für Konzert und Oper. 16977

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag Sieg-
fried. Mittwoch: Königs
kinder.

Altes Theater: Dienstag: Dieluſtige Witwe. Mittwoch
Mamſell Nitouche.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Diensta

Lärm um nichts.
Theater-Koyzert.

eimar.
Hof »Theater: Dienstag: Alt-

eidelberg. Mittwoch: Königs
inder.

Erfurt.
Stadt Theater: Dienstag: Es

lebe das Leben. Mittwoch:
Der Graf von Gleichen.

Viel
ittwoch:

Barbarossahöhle
m v Frässte Höhle Deutschlands,

D.

Täglich elektriseh belenehtet.
Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit, des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser, Eisenbahn-

n

Ballenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfriſche, t

Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla, W

auch für dauernden Aufenthalt.

Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. dVerwalt. in Rottleben. s

Proſp. durch die Kurverwaltung.

Gegrincet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: DresdenA.,
Marienſtraße 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.33220000000000 Soburg jaFücteizurruine annborg e t an e ctbttn kecttre a0 W 4 u Ju ig. F. w l2 mpfehle von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl imb ſi Inſerate haben beſten Erfo g
meinen m ernen grossen allein bei 3 u t Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

2 Saal 7 e nan mit i o W v chit 9 Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.S mit n C 1 itter alle Carl Zooe Marktplatz i. Turm,3 ten d Vereim- 5 a. Saale Leip erſt x7 festlichkeiten bis u Grossh. Sächs. tioflieferant n 7 ren Greve BHeite Sr-3 Toh ne wem Idt Gutes Gummiband n e 4 pe en den thisse tz o nannes Zenmar, Borthoten und Pension Wartebers. un l gitte-, Familien un t àTraiteur. Bad Sachsa Kädha 50 m üb. M. Sp. für Strumpfbänder kauft man bei Die alle Piſtze der Welt. Soodaedwnsen un
332.000000 Mässige Preise. Fernopr. e e Prospent frei. i. Sennee Nacht. ör. Steinstr. di e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hälle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 436 der Halleſchen Zeitung

Gedenktage.
17. September.

1737. Eröffnung der Univerſität Göttingen.
1745. Stiftung der Dresdener Gemäldegalerie.
2774. Der italieniſche Sprachforſcher Giuſeppe Mezzofanti ge

boren.
1782. Schillers Flucht nach Mannheim.
1809. Friede zu Fredrikskamn. Schweden muß Finnland an

Rußland abtreten.
1820. Der franzöſiſche Dramatiker Emile Augier geboren.
1822. Der Dichter Robert Waldmüller (Duboc) geboren.
1834. Der franzöſiſche Dichter Edouard Pailleron geboren.
1848. r S everſammlung auf der Pfingſtweide bei Frank

urt a. M.
1871. Großherzogin Eleonore von Heſſen geboren.
1871. Eröffnung der Eiſenbahn durch den Mont-Cenis-Tunnel.

Tagesſpruch: Das geltende Recht haben nicht die herrſchen
den Klaſſen oder die Geſetzgeber erfunden; es
iſt naturgemäß entſtanden aus dem geſamten

Volksleben. Sohm.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 16. September 1012.
Herr Oberſt v. Gertzen,

der neuernannte Kommandeur unſeres Füſilier- Regiments Graf
Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36, bis jetzt beim Stabe des
Jnf.Regts. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſtfrieſiſches)
Nr. 78 in Osnabrück, wurde am 16. September 1881 zum Leutnant im
Anhaltiſchen Jnf.Regt. Nr. 93 in Deſſau ernannt, in dem er von
1886--89 Adjutant beim erſten Bataillon in Deſſau war. Am
12. Auguſt 1890 wurde er unter Beförderung zum Oberleutnant in
das Jnf. Regt. Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeb.) Nr. 26
in Magdeburg verſetzt und als Lehrer und Jnſpektionsoffizier bei der
Kriegsſchule in Neiße kommandiert. Jm Jahre 1893 zum Adjutanten
beim Gouvernement der Feſtung Ulm ernannt, wurde er in dieſer
Stellung am 27. Januar 1891 zum Hauptmann befördert und kurz
darauf als Kompagniechef in das Regiment Nr. 26 eingereiht. Nachdem
er im Jahre 1901 zum Adjutanten beim Generalkommando des
14. Armeekorps in Karlsruhe ernannt war, wurde er als ſolcher am
27. Januar 1903 zum Major befördert, worauf er im Jahre 1907
als Bataillonskommandeur in das 6. Badiſche Jnf. Regt. Kaiſer
Friedrich III. Nr. 114 in Konſtanz verſetzt, wo er am 27. Januar 1910
zum Oberſtleutnant befördert wurde. Kurz darauf trat er zum Stabe
des Jnf.-Regts. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſt
frieſiſches) Nr. 78 in Osnabrück über, dem er bis jetzt angehört hat.

Neues Baugelände für vVillengrundſtücke.
Vor einiger Zeit hatten die Eigenkümer des auf den Croöll-

witzer Höhen zwiſchen Bergſchenke und Geſtüt bezw. Birken-
wäldchen gelegenen Geländes (Herr Sanitätsrat Dr. Ul rich s
und die Cre merſchen Erben) mit der Stadt einen Vertrag
abgeſchloſſen, wonach die dichtbewaldeten Hänge etwa vom Bis-
marckDenkmal bis zum Fiebiger- Denkmal in Größe von rund
18 000 Quadratmeter koſtenfrei an die Stadtgemeinde abgetreten
werden, um neue Anlagen für das Publikum zu ſchaffen. Da-
gegen haben die ſtädtiſchen Behörden die Aufſchließung des auf
der Höhe gelegenen Geländes zu Bauzwecken, verbunden mit der
Durchführung mehrerer Straßen, genehmigt und ſomit endlich
einen Plan vollendet, der ſchon vor längeren Jahren von unſerem
damaligen Stadtbaurat Gen z mer in weiſer Vorausſicht eifrig
erörtert und befürwortet worden iſt. Der in gleicher Linie mit
der Talſtraße am Fuße der Höhe ſich entlang ziehende beliebte
Weg iſt ja darum auch zur bleibenden Erinnerung an den hierorts
noch immer hochgeſchätzten Mann, dem die Entwickelung Halles
ſo viel verdankt, Gen z mer-Weg getauft. Die von hier aus
auf die Höhen in ſanften Windungen führenden Wege ſind zur-
zeit teilweiſe noch in Arbeit, werden aber hoffentlich nun bald
dem öffentlichen Verkehr zugänglich gemacht. Will man augen
blicklich das in Frage kommende Baugelände beſichtigen, ſo geht
man am beſten vom Endpunkt der Straßenbahn an der Cröll-
witzer Brücke die nach dem Exerzierplatze führende Hauptſtraße
etwa 200 Meter hinauf, biegt links ab in den ſchon teilweiſe aus
gebauten „Hohen Weg“ und befindet ſich dann ſchon nach
2 Minuten mitten auf dem Baugelände. Hier herrſcht zurzeit
reger Betrieb, denn nicht nur einige Bauten gehen ihrer Voll
endung entgegen, ſondern auch die Straße „Hoher Weg'“,
welche ſich von dem Bergſchenkengarten am Rande der Höhe im
Bogen hinzieht, wird jetzt nach erfolgter Kanaliſierung ordnungs-
mäßig reguliert, ſo daß einer weiteren Bebauung nun kein
Hindernis mehr im Wege ſteht. Allem Anſchein nach wird hier
ein Villenviertel entſtehen, welches unſerer Stadt zur Zierde ge
reichen dürfte. Recht ſchmuck nehmen ſich die drei bis vier fertigen
Häuſer aus, deren rote Ziegeldächer man aus dem Grün hervor-
Iugen ſieht, wenn man vom jenſeitigen Ufer der Saale (etwa am
Saalſchlößchen ſtehend) nach den idylliſch gelegenen Cröllwitzer
Höhen hinüber blickt. Das Gelände dort oben iſt aber auch in
jeder Beziehung ein herrliches Stück Erde, wie geſchaffen als
Wohnſitz für ſolche, welche zwar die Vorteile der gegenüber
liegenden Großſtadt genießen, aber andererſeits von dem Trubel

einer ſolchen verſchont bleiben wollen. Ja, wahrlich heilige. Ruhe
und Frieden herrſchen hier auf der r gelegenen
freien Höhe, denn die rauſchenden Wogen des Großſtadtlebens
branden hier nicht herüber. Mit wohligem Behagen kann man
dafür aber in vollen Zügen die friſche, kräftige Luft einſaugen
und Erholung finden von dem nervenzerreibenden Stadtlärm.
Auch der Naturfreund kommt hier oben gut auf ſeine Rechnung,
denn zu unſeren Füßen breitet ſich das romantiſche Saaletal aus,
deſſen eigener Zauber ja ſo manche namhafte Dichter in be
geiſterten Worten oftmals geprieſen haben. Das Auge genießt
aber auch in der Tat einen Rundblick, der geradezu entzückend
zu nennen iſt. So ſieht man an der Saale grünem Strande die
nahen Trothaer Felſen, den ſchön bewaldeten Berg des Zoologi-
ſchen Gartens, den uraſten Amtsgarten mit der Burgruine
Giebichenſtein, die Peiß und inter das Häuſermeer von
Halle mit vielen hochragenden Bauwerken ſowie nach der anderen
Seite die Heide und bei klarem Wetter auch den Petersberg.
Auch noch mancherlei andere Vorzüge laſſen ſich für das neue
Baugelände anführen, jedenfalls aber kann allen Jntereſſenten
für Einfamilienhäuſer im Villenſtil ſowie den Beſuchern des
Saaletals ein Spaziergang nach dem Ulrichſchen Gelände nur
aufs wärmſte empfohlen werden. S.

Herr SHleiſcherobermeiſter Schliack
hatte in der Teuerungsverſammlung in den „Thaliaſälen“, wie
unſern Leſern noch erinnerlich ſein wird, behauptet, daß die
Käufer, die auf dem Landgute Gimritz kauften, ihr Geld
verlören. Herrn Schliacks Fleiſchverkauf-Geſchäft muß immer-
hin noch ganz gut gehen, daß er jene Behauptung aufſtellte, ob
wohl er ſich ſagen mußte, daß ihm dieſe Bemerkung eine Be
leidigungsklage einbringen werde. Wir hören denn auch, daß
Herr Oberamtmann Görg mit einer Privatklage auf Herrn
Schliacks Angriffe antworten werde. Dabei wird uns weiter mit-
geteilt, daß alle ſich dafür Jntereſſierenden ſich an Ort und Stelle
in Gimritz die „fleiſchverteuernden“ fetten Schweine, die un ver-
käuflich ſind es meldet ſich nectürlich nun erſt recht niemand

anſehen können, um beurteilen zu können, wie mit der Wahr-
heit umgeſprungen wird, wenn es darauf ankommt, die Ver-
braucher gegen die Landwirte aufzuhetzen, um die Aufmerkſam-
keit von den wirklichen Fleiſchverteuerern abzulenken. Wenn
Landwirte angeblich nur bei Geſinnungsgenoſſen einkaufen, da
erhebt ſich ein Wehegeſchrei. Wenn aber die Halleſchen Fleiſcher
einen Landwirt bohkottieren, der durch Mitteilung von Tatſachen
das Unberechtigte ihrer Behauptungen aufdeckt ja, Bauer, das
iſt etwas anderes. Gegen einen Landwirt iſt alles erlaubt.
Alles regiſtriert unter „Allgemeiner Not“, nur des Landwirts
Intereſſe iſt ſtets „Sonderintereſſe“. Man muß ſich bei der wirf-
lichen Sachlage wundern, wie ganze große Bevölkerungskreiſe ſich
ſo völlig von der Verhetzung gegen die Landwirtſchaft haben
hypnotiſieren laſſen können. Man ſollte ſich klar darüber werden,
daß das gemeinſame Geſchrei der Freiſinnigen und Sozialdemo-
kraten lediglich den Zweck hat, die Gemüter zu verwirren, um im
Trüben fiſchen zu können.

Militäriſches. Zu den in Nr. 435 der Halleſchen Zeitung
miktgeteilten militäriſchen Perſonalveründerungen iſt zu be-
merken, daß die Ernennung des Oberleutnants v. Heineccius,
Adjutant des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, zum Adjutanten der 83. Jnfanterie-Brigade in
Erfurt zwar erfolgt iſt, ſeine Beförderung zum Hauptmann aber
noch nicht ſtattgefunden hat.

Das Hilfsproviantamt am Canengerwege
brochen worden.

Die neue Maß und Gewichtsordnung. Am I. April d. J.
iſt die neue Maß und Gewichtsordnung in Kraft getreten. Hier-
nach ſind die eichpflichtigen Meß- und Wiegegeräte in beſtimmten
Friſten nachzueichen. Von mehreren Seiten iſt der Wunſch aus
geſprochen worden, von ſachkundiger Seite Näheres darüber zu
hören. Der hieſige geſchäftsführende Eichmeiſter hat ſich bereit
erklärt, in einer Verſammlung am 18. Sept., abends 816 Uhr, in
der „KaiſerWilhelmshalle“ über die einſchlägigen Beſtimmungen
und über ein zweckmäßiges Verfahren bei der am 1. Januar 1913
beginnenden Nacheichung zu ſprechen.

Die Entlaſſung der Reſerviſten des Füſilierregiments Nr. 36
iſt heute vormittag erfolgt, die des Feldartillerieregiments Nr. 75 ge
ſchieht morgen vormittag. Reſerve hat Ruh, Parole iſt Heimat!

Fleiſchteuerung und Kaninchenzucht. Man ſchreibt uns
Wir nahmen geſtern Gelegenheit, uns die Lokalſchau des Kaninchen
züchtervereins „Hallenſia“ anzuſehen und waren erſtaunt, dort Tiere
verſchiedener Raſſen im ſtattlichen Gewicht bis zu 17 Pfund vorzu
finden. Die Kaninchenzucht kann ſich jeder Menſch zu eigen machen,
der über einen Stall verfügt. Das Kaninchen iſt anſpruchslos, die
Fütterung billig, da es mit Küchenabfällen, Kraut und Heu zufrieden
iſt. Die vorteilhafteſte Zucht iſt, wenn im Jahre drei Würfe erfolgen
man kann im Durchſchnitt auf jedesmal 6—-10 Junge rechnen, die
ſchnell heranwachſen. Das Fleiſch iſt als Nahrung des Menſchen vor
züglich, es ſteht dem des Haſen in nichts nach. Angeſichts der jetzt
beſtehenden Fleiſchteuerung iſt die Zucht von Kaninchen nur zu
empfehlen. Nähere Auskunft über dieſelbe erteilt obengedachter Verein,
der ſeine nächſte Verſammlung am 29. d. Mts. im „Weißbierſalon“
abhält. Es wurden vergeben 5 erſte, 6 zweite, 10 dritt Preiſe und

renſrets, außerdem wurde in 32 Fällen eine Belobigung ausge
prochen.

iſt abge

Engpyaß-Beſeitigung.
Buggertſche

Dann wird die Fahrſtraße weſentlich verbreitert werden.
ſtelle wird bebaut.

Vorſicht, Geſchäftsleute! Ein junger Menſch wollte dieſer
Tage einen hieſigen Geſchäftsmann „ueppen“, indem er Ware im Werte
von 17 Mk. kaufte und bat, die nach einem beſtimmten Hauſe zu
ſchicken, ſein Vater werde dieſe Rechnung begleichen. Dem Boten des
Geſchäfts wurde aber eingeſchärft, die Ware nicht ohne Zahlung aus
zuliefern. Daß dieſe Vorſicht geboten war, ergab der Umſtand, daß
der junge Menſch den Boten vor dem gedachten Hauſe, in dem er
übrigens nicht wohnt, abpaßte und verſuchte, die Ware ohne Geld zu
erlangen.Schwindier. wird den Verſuch wahrſcheinlich an anderen Stellen wieder

olen,8 Neue Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der Halle
ſchen Zeitung ſind t neue Bilder ausgeſtellt: Von den
Schweizer Manövern. Großer Preis von Deutſchland. Gruben
unglück in Frankreich. Der Reichskanzler in Buchlau. Begräbnis
der verunglückten franzöſiſchen Bergleute. Zum Euchariſten
Kongreß in Wien.

Jm Lehrerverein Halle Umgegend, der Sonnabend im
„Schultheiß“ tagte, wurde u. a. über die einzurichtende Kranken-
kaſſe beraken. Herr Simon-Schönnewitz berichtete über den
JugendſchriftenVerlag und bat um Empfehlung der bereits er-
ſchienenen Bücher. Nach Aufſtellung des Etats wurde der bis-
herige Geſamtvorſtand einſtimmig wiedergewählt.
1. und 2. Vorſitzender ſind die Herren Seifert-Langenbogen und
KruſekoppLettin. Die Kommiſſion zur Vorberatung über die
Bildung des Kreislehrervereins beſteht aus den Herren Eichhorn,
Kruſekopp und Truffel.

Achterrennen Leipzig- Halle. Die von Leipzig (R.-V.
Sturmvogel) und Halle Halleſcher Ruderklub) zu
dem geſtern, Sonntag, ausgefahrenen Achterrennen geſtellten
Mannſchaften machten den Eindruck guter Durchbildung. Von
den genau gleich gelegten Startkähnen gelang beiden Booten der
Start gut. Das Boot des Halleſchen Ruderklubs konnte vom
Start weg die Führung übernehmen und ließ ſich den einmal
gewonnenen Vorſprung auch während des ganzen Rennens nicht
mehr nehmen. Es lag nach 1000 Metern rund 2 klare Längen
vor. Bis zum Ziel den Leipziger Freunden ſtets die Möglich-
keit des Vorbeifahrens offen laſſend war es der Mannſchaft
des Halleſchen Ruderklubs vergönnt, das Rennen zu führen und
ſchließlich mit 11 Sek. Vorſprung zu gewinnen. Beide Vereine
waren ſich vinig, daß das Rennen in vornehmer und einwand-
freier Weiſe von der Mannſchaft des Halleſchen Ruderklubs
(Bootshaus: Holzplatz 6) gewonnen war.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Als zweite Prüfungsgufführung 117. Veranſtal-
tung findet am 20. September, abends 48 Uhr, im Theakter-
ſaale des Konſervatoriums ein Schauſpielabend ſtatt. Zur
Aufführung gelangt unter Leitung des Herrn Oberregiſſeurs
Scholling Lehrer der Anſtalt das dreiaktige Luſtſpiel „Der
Vetter“ von Benedix. Beſonderen Intereſſenten wird der Ein
tritt gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat gewährt. Vor-
beſtellungen werden dort entgegengenommen.

Im Avollotheater beginnen heute die Kämpfe der d. großen
Jnter nationalen Ringkampf- Konkurrenz um die
Prämie von 3000 Mk. Zu derſelben haben ſich zahlreiche Ringer von
Weltruf wie Heinrich Eberle, Diricks Ponce, Jean Sabatié, Alfons
Steurs, Charles Axa, Olaf Chriſtenſen uſw. gemeldet und ver-
ſprechen dieſe Namen allein ſchon hervorragende, intereſſante
Kämpfe. Wie bei den früheren Konkurrenzen im Apollotheater
iſt auch dieſes Mal wieder das ganze Jntereſſe der Kampfleitung
auf eine ſtreng ſportliche Ausübung der Konkurrenz gerichtet.
Vor Beginn der Kämpfe werden heute abend ſämtliche an der
Konkurrenz teilnehmenden Ringer dem Publikum vorgeſtellt.
Der Konkurrenz geht ein nur aus erſtklaſſigen Kunſtleiſtungen
beſtehender Variététeil voraus.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute iſt völlig neuer
Varieteeſpielplan. Nur allererſte Künſtler ſind verpflichtet. Eine
Nummer von Liebreiz und Anmut dürfte der Geſang- und Tanz-
akt der bildſchönen Amerikanerin Kitty Sinclaris mit ihren fünf
engliſchen Backfiſchen bilden, während für den Humor der un-
übertroffene Muſik-Jnſtrumental-Nachahmer Robins, welcher nach
ſeinem erſten Auftreten in Deutſchland ſofort auf Jahre für das
Ausland gebucht wurde und alle ſeine Nebenbuhler weit über-
trifft, ſowie die beiden amerikaniſchen Exentriks Pichel und
Scale ſorgen werden. Viele Kunſtanhänger wird die inter-
nationale Geſangsdiva Liſa Maſini finden, während eine feſche
Soubrette das luſtige Wien vorführt. Das Haskel-Gaſt-
ſpiel iſt infolge des großen Erfolges verlängert. Haskel als
Schuſter Nolte in dem luſtigen Zweiakter „Die Dallesprinzeſſin“
erzielte bei dem geſtrigen ausverkauften Hauſe einen ungeheuren
Lacherfolg.

KaiſerPanorama, Gr. Ulrichſtraße 4/5. Heute beginnt
eine herrliche Wanderung in Tirol zu den Zillertalerund Oetzetaler Alpengruppen mit überwältigend ſchönen
Gletſcherſzenerien. Zum Schluß beſuchen wir noch das Gepatſch-
haus im Kaunſertal und unternehmen eine beſchwerliche Wande-
rung auf den Gepatſchgletſcher. Nächſte Woche: Franzöſiſche
Schweiz von Genf nach dem Matterhorn.

Ulster-Damen- Mäntel
sind für Herbst und Winter sehr beliebt, weil die dazu verwendeten Stoffe leicht,
warm und mollig sind, Form kleidsam, bester Schutz bei Wind und Wetter,

aus guten warmen Flauschstoffen in
modernen Farben, mit Taschen, Riegel

32 27 22und Knopfgarnitur

Herbst-Kostüme
für Damen jeder Figur passend,

allerneueste Fassons in den allerhesten Stoffon bei bester Verarhbeitung.
Neue engliſche Stoffe, Ratiné, Velour, Sammet, Diagonal und Flauschstoff

120 90 85 60 48 bis

f. zu tragen

27.
A. Hufh B0.

aus vorzügl. Stoffen engl. Art in vorzügl.Verarbeitung, Revers offen u. geschlosgen 29

95 70 60 49 bis M.

HALLE a. S., Gr. Steintrasse u, Markt.
es

Der Bote fiel aber auf den Schwindel nicht hinein. Der

17. September 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Das von der' Stadt angekaufte

Eckhaus gegenüber dem Walhallatheater wird Anfang
Januar 1913 niedergelegt es muß bis zum 5. Januar geräumt ſein.

Die Reſt
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Halleſche Tageschronik. Am 13. September abends unter
nahm ein in der mediziniſchen Klinik untergebrachtes Mädchen

einen Fluchtverſuch. Das Mädchen hatte mehrere Bettücher zu
ſammengebunden, um in den Garten zu gelangen. Auf unauf-
geklärte Weiſe ſtürzte es ab und wurde anſcheinend ſchwer

verletzt nach der chirurgiſchen Klinik geſchafft. Von einem
Wagen der ſtädtiſchen Straßenreinigung wurde einem einen

Wagen ziehenden Hunde eine Zehe der rechten Hinterpfote abge
fahren. Ein ſeit dem 7. September vermißtes Dienſtmädchen
wurde am 14. September in Höhe der Saalſchloßbrauerei als
Leiche gelandet und dem Trothaer Friedhof zugeführt. Einer
Köchin in der Kurallee wurden vermutlich von einer
beim Wahrſagen 40 Mark entwendet. Am 14. September
wurden in den Anlagen oberhalb des Fiebigergrundes von den in
der Nacht zum 13. September aus einem Neubau geſtohlenen
Bleirohre eiwa 116 Zentner wiedergefunden. Geſtern mittag
zerbrach in der Landsberger Straße eine Achſe an einem Fleiſcher
wagen. In vergangener Nacht fand in der Gr. Steinſtraße
eine Schlägerei ſtatt, wobei ein Arbeiter derart verletzt
wurde, daß er ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte. Ein
Kellner bedrohte ſeine Ehefrau mit Totſchlag und ſtach ſie
mit einem Meſſer in den rechten Arm. Der Kellner wurde in
Schutzhaft genommen. Ein geiſteskranker Mann, der ſeinem
Vater auf der Beförderung nach der Anſtalt Nietleben entwichen
war, wurde geſtern nachmittag in der Trothaer Straße aufge-
griffen und der Anſtalt Nietleben zugeführt. Auf der Merſe-
burger Straße ſtürzte heute morgen infolge eines Radbruches
ein mit Heu beladener Laſtwagen des Rittergutes Schkopau zu-
ſammen, wodurch der Geſchirrführer herausgeſchleudert und ſtark
im Geſicht und an den Händen verletzt wurde. Der Arbeiter
Otto Fuchs ſtürzte in der Königſtraße ſo unglücklich, daß er den
linken Unterſchenkel brach und in ſeine Wohnung geſchafft werdenmußte. Heute morgen ſtürzte der Maler Wil Taag beim
Abreißen des Gerüſtes an der Peißnitzbrücke in die Saale und
konnte nur mit großer Mühe in einer Gondel gerettet werden. Er
wurde nach ſeiner Wohnung auf dem Kuttelhof gebracht.

Aus den Vereinen.
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen ladet ſeine

Mitglieder zu einer, nächſten Donnerstag in der „Kaiſer-Wilhelms-
Halle“ ſtattfindenden außerordentlichen General-Ver-
ſammlung ein, in der die neue Satzung zur Genehmigung vor
gelegt werden ſoll. Daran wird ſich eine Beſprechung der ſtädtiſchen
Maßnahmen gegen die Fleiſchteuerun g anſchließen, Am 23. Sept.
findet in demſelben Lokale cine Mitglieder- Verſammlung
ſatt, für die Herr Dipl.-Jngenieur Ein smann den zweiten Teil
des ſehr intereſſanten Vortrags Unſer Gaswerk“ zugeſagt hat. Er
wird über die Geſchichte der Gasbeleuchtung, Verwendung des Gaſes im
Haushalt, Gewinnung und Verwendung der Nebenprodukte ſprechen.
Zu dieſem Vortrag ſind auch Damen eingeladen.

Der Verband dentſcher Brieftaubenliebhaber-Vereine tagte ſeit
Sonnabend in Halle. Am Sonnabend fand im „Roten Roß“ ein
Kommers ſtatt, den Herr ſtädtiſcher Brandmeiſter Rößler leitete. Sonntag
vormittag fand eine geſchloſſene Sitzung ſtatt. Die folgende Wander-
verſammlung beriet die Neuregelung der Vergebung der goldenen
Staatsmedaille. Auch der Vertreter des Preußiſchen Kriegsminiſteriums,
Herr Oberſtleutnant BVoelſche, der Vorſteher des Militär-Brieſtguben
weſens in Preußen, nahm an der Beſprechung teil und machte praktiſche
Vorſchläge. Die Medaillenangelegenheit wurde einem engeren Ausſchuß
überwieſen. Ferner wurde beſchloſſen, aus Anlaß des Kaiſer Regierungs
jubiläums im nächſten Jahr eine Medaille für ein Wettfliegen prägen
zu laſſen. Nach Schluß der Verſammlung fand gemeinſames Mittags
mahl ſtatt. Darauf wurden die Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt
beſichtigt. Heute fand ein Ausflug nach der Rudelsburg ſlatt,

Vereins-Anzeiger.
VI. Kommnpaler Bezirksverein. Monatsverſammlung am 17. Sep

tember 8 Uhr in „Käppel's Hotel“. Kirchenwahlen, Bericht
über die neue Friedhofsanlage, Allgemeine Lebensmittelverteuerung,
Sonntagsruhe.

Geſchäftliches.
Eine ebenſo intereſſante wie auch wohlgelungene Ausſtellung

von Gardinen, Teppichen, Dekorationen uſw. bietet das auch in dieſen
Artikeln äußerſt leiſtungsfähige Ausſteuer-Haus H. C. Weddy-Pönicke
dierſelbſt. Jn dem auch in architektoniſcher Beziehung ſo außerordentlich
dervorragenden und für derartig große Ausſtellungen wie ſelten
zeeigneten Geſchäftshaus kommen alle ausgeſtellten Artikel in ſehr
überſichtlicher Weiſe zur Schau und empfehlen wir deshalb deren
Beſichtigung auf das angelegentlichſte. Wie wir hören, wird die Aus
ſtellung bis Dienstag abend beſtehen bleiben. Am nächſten Sonntag
wird wiederum eine ſolche ſtattfinden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Fidelio“ von L. van Beethoven.
Jm Beſtand unſeres Opernperſonals haben ſich einſchneidende

Veränderungen vollzogen: für die verantwortlichen und wich-
tigſten Poſten, vor allem für das Amt des erſten Kapellmeiſters,
ſind neue Vertreter gewonnen worden. Daß aber durch dieſen
Wechſel an den künſtleriſchen Grundſätzen unſerer Bühnen-
leitung nicht gerüttelt werden wird, daß der Wille und die
Kräfte, die alten guten Ueberlieferungen unſeres Theaters auf-
recht zu erhalten, nach wie vor vorhanden ſind, dafür bürgte die
erſte Vorſtellung und ihr ſchöner Erfolg. Kein Werk iſt ge
eigneter, künſtleriſchen Exnſt und muſikaliſche Begabung der Mit-
wirkenden deutlicher aufzuzeigen, als Beethovens „Fidelio“. An
dieſer herrlichen Oper werden Oberflächlichkeit und Unfähigkeit
ſchnell zu ſchanden. Um ſo erfreulicher iſt vxs deshalb, daß der
erſte Bericht der hochgeſpannten Teilnahme des Publikums, die
ſich in begeiſtertem Beifall ausſprach, in allem weſentlichen recht-
geben kann.

Herr Kapellmeiſter Karl Ohneſorg yar außer der
Oper am Sonnabend bereits die Muſik zum „Egmont“ eindiert
und geleitet und hier wie dort bewieſen, daß er ein tüchtiger
Muſiker iſt, dem es weder an Unſicht noch an Können gebric-
Der neue Gebieter des Orcheſters neigt zu beſonnenen Zeit-
maßen; an und für ſich kein Fehler, wenn ſie dann mit inten-
ſivem inneren Leben erfüllt ſind. Hier ſcheint ſeiner Begabung
aber eine Schranke aufgerichtet. Er verfügt offenbar mehr über
abwägenden Kunſtverſtand und ſorgſam waltende Ueberlegung-
als hinreißendes Temperament. Das wurde auch klar bei der
großen LeonorenOuvertüre, die eine ſchön durchdachte Wieder
gabe fand, aber nicht gerade von überflutender Empfindung ge
kragen war. Das Orcheſter entſpricht in ſeinen Leiſtungen dem
Vorjahre. Freilich macht ſich in ſeiner Tätigkeit noch die Nach
wirkung der Gartenkonzerte geltend. Faſt durchweg war die Be

gleitüng zu aufdringlich, ſo daß die einzelnen Gruppen mehrfach
vom Kapellmeiſterpult aus durch vernehmliches Ziſchen zur not
wendigen Beſcheidenheit in der Entfaltung der Klangmittel zurück
geſcheucht wurden. Der dem Raum eingebaute kleine Schall
deckel vermittelt eine gewiſſe Geſchloſſenheit der verſchiedenen
Tongruppen. Ob aber nun Poſaunen und Tuba nicht einen
anderen. Platz bekommen müſſen?

Auf der Szene war man mit vielem Glück bemüht, das
Orcheſter an Tüchtigkeit zu erreichen oder gar zu übertreffen.
Unſere neue Primadonnag Fr. Stolz gewann mit einem
Schlage Aller Gunſt. Jhre Stimme iſt etwas halſig und klingt
keines in allen Lagen e riſe ſchön und voll, allein ſie
hat eine beachtenswerte Schulung erfahren und jeder Ton iſt mit
Wärme des Gefühls erfüllt; zwei Vorzüge, die beſonders denVortrag der großen Arie zu einem Genuß ür die Hörer machten.

Prächtige Erſcheinung, edle Züge, vornehme Bewegung, weiche
Fülle des Sprechtons vereinigten ſich mit tadelloſer muſikaler
Sicherheit, ihre Leonore zu einer wertvollen Leiſtung zu erhöhen.
Herr Salen ius überzeugte von wahrhaft glänzenden ſtimm-
lichen Mitteln. Namentlich in der von allen Tenoriſten gefürch
teten FloreſtanArie konnte man ſich ſeines voll ausladenden
Hrgans und ſeiner Art, zu ſingen, von Herzen freuen. Meiſter
haft war es, wie Herr Schwarz den Rocco geſtaltete. Der
nüchterne, aufs notwendige gerichtete Sinn des wackeren Kerker
meiſters, der dabei keineswegs des inneren Schwunges entbehrt,
wenn Zeit und Gelegenheit ihn fordern, ſeine Geradheit und
Offenheit kamen erſchöpfend und vollendet zum Ausdruck.
Herr van Horſt verdiente für ſeinen Pizzaro, den er zum
erſten Male ſang, Anerkennung. Daß er die Ausdeutung des
Charakters muſikaliſch und ſchauſpieleriſch noch nicht völlig be
zwungen hat, iſt vor der Hand kein Tadel. Weich und ſchön
erledigte Herr Rudolph die kleine, dankbare Rolle des
menſchenfreundlichen Miniſters. Eine reizende Marzelline, die
aber ſtimmlich noch nicht alle Wünſche deckte, war Frl. Kühn,
und rin bviederer Jaquino Herr Gruſelli. Für die Br
wältigung der Chöre waren große Maſſen auf eboten, die infolge
ſorgfältigen Studiums namentlich das große Finale befriedigend
und klangmächtig durchführten.

Daß man die große Leonoren Ouvertüre wieder einfügte,
iſt mit Dank zu begrüßen. Wie an anderen Theatern, ſteht ſie
auch in Halle an falſcher Stelle. Jhr gebührt nur ein Platz,
und der befindet ſich am Anfang des Dramas. Die E-dur-
Ouvertüre kann ihr ohne Schaden geopfert werden.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

„Der Graf von Luxemburg“ von Franz Lehar.
Raum für alle hat die Erde. Beſonders viel Platz iſt für

die Freunde einer feſchen Operette da. Man braucht nur flüchtig
die Spielpläne unſerer Theater zu betrachten, um ſchnell zu ſehen,
wie große Vorzüge eigentlich der leichten Unterhaltungsmuſik ein
geräümt werden. Es iſt deshalb nicht weiter verwunderlich, daß
unſere Theaterleitung gleich den zweiten Abend der Operette vor-
behalten hat. Zur Aufführung gelangte „Der Graf von Luxem-
burg“ von Lehar, ein Werk, das vor zwei Jahren von unſerem
Publikum mit Begeiſterung aufgenommen wurde. Auch am
geſtrigen Sonntage erzielte die eingängliche Melodik Lehars
großen Beifall. Die Hauptnummern des zweiten Aktes mußten
ſogar mehrfach wiederholt werden. Ueber den Geſchmack läßt ſich
eben nicht ſtreiten. Und das große Publikum, das das Geld be-
zahlt, glaubt ein Recht zu haben, die Kunſt nach ſeinem Willen
zu kommandieren. Uebrigens verdiente die Vorſtellung das leb-
hafte Jntereſſe, das ihr entgegengebracht wurde. Sie war aus-
gezeichnet vorbereitet und bot nach allen Richtungen hin nur
Gutes. Frau von Boer ſtattete die Angèle ganz vorzüglich aus.
Das war wirklich in vornehmer Haltung und tadelloſer Toilette
die verwöhnte Künſtlerin der Großen Oper. Geſanglich ſtand
Frau von Boer auf voller Höhe; hoffentlich hält die in den Ferien
gewonnene ſtimmliche Friſche recht lange an. Die übermütige
Juliette, die nach Vorbildern in Murgers Skizzen aus dem
Pariſer Künſtlerleben gezeichnet iſt, bleibt eine lobenswerte, von
ſprudelndem Leben ſtrotzende Leiſtung von Frl. Hausmann.
Sehr gut führte ſich Herr Fährbach als René ein. Unſer neuer
lyriſcher Tenor ſcheint gute ſtimmliche Mittel zu beſitzen, ſie ge
ſchickt zu verwenden und über muſikaliſche Sicherheit zu ver-
fügen. Die Färbung des Tones iſt gelegentlich zu hell; die Vokali-
ſation nicht immer einwandfrei. Mit guter Laune und geſanglich
rühmenswert gab Herr Gruſelli den Armand. Herr Stahl-
berg hatte wieder einen alten verliebten und verlebten Gecken
zu ſpielen. Jn dieſem Fache bietet er, wie bekannt, Unübertreff-
liches. Löblichen Anteil an der Güte der Vorſtellung hatten die
Chöre und das Orcheſter unter der ſicheren Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Riedel. Freilich fiel auch geſtern auf, daß die
Begleitung viel zu dick und laut war. Für die nächſten Opern
muß unbedingt mehr Zurückhaltung der inſtrumentalen Kräfte
gefordert werden. Prof. Dr. W. Kaiſer.

c

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Nach längerer Pauſe wird am Dienstag Lortzings „Wildſchü tz“
in einer von Kapellmeiſter Elsmann und Oberregiſſeur Raven
vorbereiteten Neueinſtudierung zur Aufführung gelangen. Jn
die Hauptpartien teilen ſich Herr Kruthoffer--Baculus, Herr
Färbach-Baron, Herr Kammerſänger Rudolph--Graf, Frl. Se
bald Gräfin, Frau von Boer--Baronin, Frl. Kühn--Gretchen,
Frl. Kleinlein--Stubenmädchen, Herr Raven--Pancratius. Mitt-
woch wird zum letzten Male „Der Graf von Luxemburg“
gegeben. Donnerstag Beginn des Zyklus zu Ehren zeit-
genöſſiſcher Dichter mit Fuldas „Talisman“, ge-
wiſſermaßen als Nachfeier zu des Dichters 50. Geburtstag. Das
Abonnement zu ermäßigten Preiſen zum Zhyklus von 6 Vor-
ſtellungen von Werken Ludwig Fuldas, Otto Ernſts, Max Dreyers
und Gerhart Hauptmanns wird am Donnerstag geſchloſſen. Frei
tag zum letzten Male: „Fidelio“. Sonntag nachmittag nächſte
Volksvorſtellung.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. Vom Euchariſtiſchen Kongreß. Jn der Wiener Hofburg

fand Sonnabend abend für die Teilnehmer am EuchariſtenKon
greß ein Empfang ſtatt, zu dem der Kaiſer mit ſämtlichen in
Wien weilenden Mitgliedern des Kaiſerhauſes erſchienen war.
Der Kaiſer, deſſen blühendes Ausſehen allgemein
freudig überraſchte, ſprach zunächſt den Legaten, ſodann
alle Kardinäle und Erzbiſchöfe und viele andere kirchliche Würden-
träger an und nahm die Vorſtellung der erſchienenen. Damen ent-
gegen. Den Abſchluß des Euchariſtiſchen Kongreſſes bildete die
Sakramentsprozeſſion am Sonntag. Das Programm
erfuhr trotz des ſtrömenden Regens keine weſentliche Aenderung,
und auch der Kaiſer ließ ſich nicht abhalten, an den Feierlich-
keiten teilzunehmen. Um 11 Uhr vormittags erfolgte die Fahrt

heiligſten der Kaiſer und Erzherzog Franz Ferdinand.

frei hier in Leihſäcken.

der Mitglieder des Kaiſerhauſes zum Stefansdom. Vor dem
Hauptportal wurde der Kaiſer vom Klerus im vollen Ornat
empfangen und in den Don geleitet. Dann ſetzte ſich der Zug
in Bewegung. In einem Leibſtgatswagen folgten dem

Brau
ſende ufe begleiteten längs des ganzen Weges den Mo-en e e hietkrreigle ihren Be jepunkt, als der Zug
vor dem äußeren Burgtor eintraf. Der Kaiſer dankte ununter
brochen für die ihm dargebxachten Ovationen.

Börſen- und Handelsteil.
DeutſchAmerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik

vorm. Guſtav Krebs, A.-G., in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Geſchäftsjahr 1. Juli 1911 bis

30. Juni 1912 wird u. a. ausgeführt: Das abgelaufene Geſchäfts
jahr bewegte ſich in bezug auf Beſchäftigung der Fabrik in nor-
malen Linien. Die Abteilung „Werkzeugmaſchinenbau“ ſchließt
mit einem Verdienſt von 8277,74 Mk. ab. Bei der Abteilung
„Schreibmaſchinenbau“ ſetzte im Berichtsjahr der Verkauf ein, der
einen ſtetig wachſenden Monatsumſatz aufweiſt, wenn er auch in
ſeiner Geſamtheit noch nicht die erfahrungsgemäß beſonders hohen
Unkoſten des erſten Jahres tragen konnte. Dieſe Abteilung
ſchließt daher mit einem Verluſt von 51 288,90 Mk. ab, ſo daß ein
Geſamtverluſt von 43 011,16 Mk. verbleibt. Dieſer Verluſt,
ebenſo der Verluſtvortrag aus dem Vorjahre in Höhe von
146 775,80 Mk., zuſammen 189 786,46 Mk., wird durch den Erlös
aus der am 15. Dezember 1911 beſchloſſenen und bis 28. Juni
1912 durchgeführten Sanierung gedeckt. Außerdem verbleibt da-
nach noch aus ihr ein Buchgewinn von 54 025,73 Mk. Dieſer Ge-
winn hat Verwendung gefunden mit 25 000 Mk. als außergewöhn-
liche Abſchreibung, mit 15000 Mk. zur Bildung eines Dispo-
ſitionsfonds und mit 14 025,73 Mk. als Rückſtellung auf Delkre-
dere-Konto. Durch Hereinnahme größerer Aufträge gegen das
Ende des verfloſſenen Geſchäftsjahres ſind wir mit einem guten
ans 5beſtan de in das neue Geſchäftsjahr ein
getreten.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Septbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Sept. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar März 1913: Ham-
burg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

g r as. e (Eigen Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759/0 ohne Sack Tendenz ruhig

r r rryſtallz ucker I. mit iGem. Raffinade mit Sack Tendenz ruhigs.
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hawriburg.
Septbr. 12,356, 12,45B. Jan. März 10,07 G. 10,12 B.
Oktober 10,15G. 10,17 B. Mai 10,22 G, 16,25B.
Oktbr.Dez. 10,02 G, 10,07 B. Aug. 10,37,G, 10,42 G.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 16. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,506. Jan. März 10,27 G.
Oktober o. 17 Mai 10,27
Okt.-Dez. 10,071/, G. Auguſt 10,42 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. September. (Eigener Drahtbericht.)

S (Pormittagsbericht.) Kaff average Santos.
eptember 68 März 68Dezember 681 Mai 68 Tendenz: behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. September. (Eigener Drabtbericht.)

Einlaufend günſtige Situationsberichte aus der Eiſeninduſtrie
wie die erneute Erhöhung der belgiſchen Jnlandpreiſe, beſtimmten
die Tendenz der Börſe auch bei Beginn der neuen Woche. Sie
charakteriſierte ſich anfangs als ziemlich uneinheitlich, befeſtigte
ſich aber im Verlaufe auf kurze Zeit, um nachher einer unbedeu-
tenden Abſchwächung Platz zu machen, die in Zuſammenhang mit
Glattſtellungen gebracht wurde. Am Montangaktienmarkte zeigte
ſich größeres Intereſſe für Kohlenaktien, wodurch ſpeziell Gelſen-
kirchener begünſtigt wurden doch auch Rheinſtahl und Rombacher
konnten ihren Kursſtand erhöhen. Angeboten waren anfangs
Laurahütte, da die inoffizielle Dividendenſchätzung von 6 Proz.
enttäuſchte, und auch Phönix, in denen Glattſtellungen der Lokal-
ſpekulation erfolgten Ein anderes Gebiet, das ſich durch Leb-
haftigkeit auszeichnete, waren wieder Schiffahrtsaktien, von denen
Norddeutſcher Lloyd die am Sonabend begonnene Steigerung
kräftig fortſetzte, wohingegen die anderen ſeither begünſtigten
Werte eher realiſiert wurden. Am Elcktrizitätsaktienmarkte war
der Kursſtand wenig verändert. Höher waren von Nebenwerten
Orenſtein Koppel. Auch am Banken- und Verkehrsaktien-
markte war bei unbedeutenden Veränderungen wenig Leben.
Hervorzuheben iſt nur die leichte Erholung der Reichsanleihe im
Ultimoverkehr auf 79. Tägliches Geld 3 Prozent. Bei der See-
handlung war Geld wie bisher bis 25. September zu 3 Prozent
zu haben. Privatdiskont 416 Prozent.

Berliner Produfktenbörſe
Berlin 16., September. (Eigener Drahtbericht.)
Der Getreidemarkt verlief heute ſehr ruhig. Die Tendenz

war im Anſchluß an die Haltung der Auslandsmärkte und Reali-
ſierungen ſchwächer. Jn Roggen fanden einige Andienungen
ſtatt, die aber Aufnahme gefunden haben ſollen. Die auslän-

Das Blut und die Nerven.
Hervorragende Mediziner berichten, daß L ciferrin nicht nur die

Fähigkeit beſitzt, in hohem Maße blutbildend zu wirken, ſondern
infolge ſeines Lecithingehaltes und anderer nährkräftiger Zuſätze auch

noch außerordentlich roborierende Eigenſchaften beſitzt, die beſonders
für den Aufban und die Ernährung d und Nerven-ſubſtanz von Wichtigkeit ſind. Auch auf die Allgemeinernährung
wirt Leciferrin günſtig ein, ſpeziell bei Nervoſität und in der
Rekonvaleszenz leiſtet es große Dienſte. (254)

eis M. Z. die Flaſche, überall erhältlich.
„Galenus“ Chem. Jnduſtrie, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Tendenz: ruhig.

Spezialgeschäft für Damenpute
Narktplats 3

Original-Modell-Hüte und Kopien
für Damen und Kinder.

B. Christ.
Bekannt

solide Preise. für die Herbst- und Winter-Saison.

Marktplatz 22

Biegante Neuheiten
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diſchen Deren u Weizen ſind infolge der hohen Frachtraten
feſt. Weizen und büßten ca. 54 Mark ein.
x Sichten ſ Mais blieb ſtill. JnRüböl entwickelte ein recht lebhaftes Geſchäft. Die Preiſe
ſtiegen auf Deckungen und Käufe der Kommiſſionshäuſer erheb
lich. Wetter: ſchön.

Scehlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: matter.
Septbr. 174 00
Oktbr. 172,75

Weizen:
Tendenz matter.

Septbr. 213,00
Oktbr. 211,25
Dezbr. 210,75 .4.

Hafer:
Tendenz: flau.

Septbr. 179,25
Dezbr. 176,76 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: ſteigend.

Septbr. Oktober 66.90 .4Dezbr. m A. Dezember 67,30

Letzte Draht- und Hernſprech-Nachrichten. r
Ein Handſchreiben des Kaiſers an den Herzog von Sachſen

Altenburg.
Altenburg, 16. Sept. Der Kaiſer hat an den Her

zog von Sachſen- Altenburg fein Hand
ſchreiben folgenden Jnhalts gerichtet:

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber Vetter! Die Be
endigung der vor mir abgehaltenen Manöver, denen Ew. Hoheit
mit dem größten Jntereſſe beigewohnt haben, nehme ich gern
zum Anlaß, Ew. Hoheit meine lebhafteſte Befriedigung
über die vorzügliche Haltung und Ausbildung
der Altenburger Regimenter auszuſprechen. Daß
den Truppen anläßlich der Manöver in Jhrem Lande trotz der
vermehrten Einquartierungslaſten durchweg eine gaſtliche
Aufnahme geboten worden iſt, habe ich mik größter Freude
vernommen und bringe meinen warmempfundenen Dank dafür
hiermit zum Ausdruck. Empfangen Ew. Hoheit bei die e PAn-
laß ſogleich die Verſicherung aufrichtiger Verehrung, womtt ich
verbleibe Ew. Hoheit freundwilliger Vetter Wilhelm R.

Lager bei Oſchatz, 13. September 1912.
Denkmalseinweihung.

Weißenborn, 16. Sept. Jm Beiſein des Herzogspaares
von Sachſen- Altenburg und unter außerordentlich zahl-
reicher Beteiligung der Bevölkerung ſowie 50 auswärtigen
Vereinen fand geſtern die feierliche Einweihung des Her
zog Ernſt- und Krieger- Denkmals ſtatt.Pfarrer Hütten rauch hielt die Weiherede. Nach der
Enthüllung defilierten die Vereine vor dem Herzogspaare.
Am Abend fand Zapfenſtreich und Kommers ſtatt.

Richard Wagner in der Walhalla.
München, 16. Sept. Auf die Nachricht von der ge

planten Aufſtellung der Büſte Richard Wagners in der
Walhalla hat Fürſt Albert zu Thurn und Taxis den Prinz-
regenten telegraphiſch gebeten, dieſe Büſte ſtiften zu dürfen.
Der Prinzregent hat ſeine Zuſtimmung dazu erteilt.

wer

ſitzenden Klaſſen geſchürt.

Foialdemokratiſcher Parteitag.
Chemnitz, 16. Sept. Die Verhandlungen des Sozialdemo

kratiſchen Parteitages begannen heute vormittag unter großem
Andrange im „Wintergarten“ des Chemnitzer Vorortes Schönau.
Quelck- London begrüßte den Parteitag im Namen der Sozial
demokraten Englands und führte aus, der Krieg zwiſchen
Deutſchland und England würde nur unter den be

Die Sozialdemokraten Englands würden alles aufbieten, um den Krieg zu verhindern. Poge dieſer

Parteitag das internationale Band des Proletariats befeſtigen,
dann würden die Herrſchenden es nicht mehr wagen, den Welt
frieden zu ſtören.

Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt.
Neuß, 16. Sept. Die Wanderverſammlung

des Zentralvereins für deutſche Binnen
ſchiffahrt nahm geſtern mit einem Begrüßungsabend
ihren Anfang. 150 Mitglieder aus Deutſchland waren er
ſchienen. Der Güterumſchlag in Neuß erreichte die
millionzuſte Tonne.

Zur Lage jn der Türkei.
Konſtantinopel, 16. Sept. Wie verlautet, hat die Re

gierung beſchloſſen, den Truppen die Teilnahme an den
Wahlen zu unterſagen. Das Verbot wird von den Jung-
türken ſtark bekämpft.

Skutari, 16. Sept. Mitten auf dem Markte wurden
zwei Gendarmen getötet und ein Major
ſchwer verwundet. Aus den an der montenegrini-
ſchen Grenze gelegenen Ortſchaften ſind zahlreiche Beamte
nach Skutari geflohen.

Bulgarien und die makedoniſche Frage.
Sofia, 16. Sept. Der Vollzugsausſchuß der makedoniſch

Adrianopeler Vereine hatte für geſtern vormittag eine
große Volksverſammlung zur Erörterung des
gegenwärtigen Standes der makedoniſchen Frage
einberufen. Die einzelnen Redner betonten, daß für das
bulgariſche Volk der Krieg notwendig ſei, nicht um
Eroberungen zu machen, ſondern um die Lebensintereſſen
zu wahren. Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall.

Verluſtreicher Kampf in Mexiko.
Mexiko, 16. Sept. Nachdem die Aufſtändiſchen nach

der Niederlage bei Oljaca dieſe Stadt verlaſſen hatten, kam
es bei einer Ortſchaft in der Nähe zu einem er
bitterten Kampfe, in dem die Verbündeten 41,
die Aufſtändiſchen 150 Dote hatten.

Automobilunfälle.
Kottbus, 16. Sept. Auf der Fahrt nach Berlin fuhr

heute früh bei Ströbitz ein Wagen der Protoswerke, in dem
ſich Direktor Haller und drei andere Perſonen befanden.
in einen Chauſſeegraben und ſchlug um. Der Chauffeur
wurde bewußtlos in eine in der Nähe liegende Heil-
anſtalt gebracht. Er iſt noch nicht vernehmungsfähig. Die
übrigen Jnſaſſen blieben unverletzt.

Köln, 16. Sept. (Amtliche Meldung.) Geſtern nach-
mittag 4 Uhr 15 Min. überfuhr ein Güterzug auf dem

Straßenübergang in Kilomeker 11,9--12,0 der Strecke
Remagen--Adenau ein Automobil. Die fünf Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert und leicht verletzt. Das
Auto wurde zertrümmert. Die Verletzten wurden durch den
Bahnarzt ins Hoſpital befördert. Die Schuld an dem Un-
fall trifft den Führer des Automobils.

Zwei Bergleute verſchüttet.
Recklinghauſen, 16. Sept. Auf der Zeche „Auguſte

Viktoria“ wurden durch Zubruchgehen einer Strecke ein
Steiger und zwei Bergleute ver ſchüttet. Die Bergung
iſt noch nicht gelungen.

Unglück auf dem Michiganſee. 6 Mann
ertrunken, 5 vermißt.

Ein Schulkutter mit 24 jungen See-
Sechs

Chicago, 16. Sept.
leuten iſt auf dem Michiganſee im Sturm untergegangen.
Mann ſind ertrunken fünf werden außerdem noch vermißt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. September früh 7 Uhr.

ſernemperatur 2ort u Tempe wind Wetter n z
druck ratur Vahzr n drei z

Halle!) 761,3 8 NW 4 vwolkig 12 8 6
Torgau) 760,1 8 NW 2 l bedeck 13 7 5
Nordhauſens) 761.,8 8 NW1 11 6 2Magdeburg“) 760,9 s NW 3 heiter 14 7 1
Gardelegens) 760,8 NW 2 h halbb. 14 7 4
Brocken) 1 NW s bedeckt 4 0 9Geſtern Regenſchauer, nachts etwas Regen. 2)-8) Geſtern und
nachts Regen.Auf er Weſtſeite des nordöſtlichen Tiefdruckgebietes herrſchte
geſtern im Dienſtbezirk bei weſtlichen bis nordweſtlichen Winden
zunächſt trübes, ſpäter veränderliches Wetter mit
die ſich vielfach nachts und heute früh wiederholten. Das Tages-
mittel der Temperatur lag in Magdeburg um mehr als 4 Grad
unter dem normalen Werte. Die Depreſſion hat ſich nach dem
weſtlichen Rußland verlagert, während der hohe Druck unter Ver
flachung nur wenig oſtwärts vorgedrungen iſt. Gleichzeitig kündigt
ſich öſtlich von Jsland bereits ein neues Tiefdruckgebiet an. Da
uns dieſes morgen noch nicht beeinfluſſen dürfte, ſo können wir
zunächſt auf ruhigeres, ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes
und tagsüber etwas wärmeres Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 17. September Ruhiger, ziemlich heiter, vorwiegend trocken,

tagsüber etwas wärmer.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 17. September: Zeitweiſe heiter,

meiſt wolkig bis trüb, früh kühl und trocken, am Tage etwas wärmer
und ſpäter Regen und windig.

Waſſerſtände am 16. September.
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,91, Trotha Untp. 1,94,

Grochlitz 1,15, Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,78. Elbe: Leitmeritz 1,12, Außig 1,36, Dresden

0,60, Torgau t,68, Wittenberg 2,58, Roßlau 2,08,
Barby 2,27, Magdeburg 1,82, Tangermünde 2,75, Witten
berge 2.12, Hohnſtorf 1,30 Mulde: Düben 1,01.

Bank für Handel u, Industrig Wetter Piliale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Ahgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.T Roesorrenm: 32 NNonen Narſ.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabde.

Wechsel-Kurse a Oesterreich. Papier Mitteldeuthe Privatbant 123,75 J Hazpe kir. St. 175, 90 Schluss-Kurse. II enan 4 3 Porfagiezen anif. 3 57.70 afſonslbank für Dasfschland 125,80 Helarichshall. I17.90 4 Rez. Anelhe 1902 91B. KRamänen amoert. 1903 101,40 Desterr. Kredltenstalt alt. I Hemmeor Portl.-Zement 185, 60 Hegar Kredit 201 4 Spanltche Anlelhe (Iubere)Amnierdam kurz 9ten i. 25, 40 Peferzburger Diskontobant 218,00 Hibernia e Ferwer r 1707 TUrter, nen unif.II len o. e h e u äd. 1898 90,50 Preud. Bodenkredit- Bank e 159,00 Audebrand ühlen 160,00 Connmerz II jrkontebant h 114 körtitöe Lose 176ure 4 Aus zen I e h 90 50 derr boeeetum e e en. 335 Darmsfüdter Bant e r 3 2 e g571972 e h T. 77 m e 22 272. arbwerte. 5 es fee re 9072 Er V en er 29 4 19602 m 90.90 Rasz, E. f. gutw. Mandel BI 165.,90 Hoesch Stahl 330.50 h en 188 ung mr J. IIIIIIIIIIIIIIII 1s1
III I Paris g0 82 45 d. 1905 e e e 100,40 chrirche Bant Be 157,00 Hehbealohe- Werte e 187.00 er [I IIIIIIIIIIIIIIII 156 Deortmender Vilen 5. III 7elt kurz h 35 Schweden 1886 h e Schnaflaaut. Benkversin 122,00 le Berghbau e IIIIIII 466.,00 Hetienaldank e e2e22 III 125 Hobenlohe- Werte e e 1872en un 84 70 Serdan ar. St.-Anl. 84.60 Schlesischer Bankrerein 152,00 Rahla Porzelſen 834.00 Shaaffoausentcher Bankverein 121 Iarunüiie 179je de Janeire auf London 16* 4 Türken Admin. Anl. 88.00 Vlener Bankverein J Kuliw. Archercleben [172, 25 Rust. Bank f ausw. Handel 166 Oberschles. Elsenindastrie. 88T cerlsorren da. unif. 03 91,00 Katfowitrer e (239.00 Biener Bankverein J Phönix Akt. 279Türkenleze 490 Fr. 175.90 Brauerei-Aktien,. Kirchner Mardh. 4112.00 Lübech-Büchner Rhein. Stahl e 178h in 255 4 Onger. Gold r. 89.,60 Föhbm. Brauhaus 146,00 König Amein e Oerterr. Staatrbahn h 217 e bittea. z .50 i. mittel h 90,75 Degitsche Blerdrauerel 109,50 0. Pr. ü0. III 4 alen IIgurerelgns ehe 204.05 i. l. 91.00 Poftanhefet J. S. es Hörhbiudorfer Zucker 148, 25 Anziol. Eltenbahn (80 2005,,20 Frenes-Stüche 16,21 4 Veayar. Kronen e 86,30 5ööneberger Iähiohdt. 225.75 Arenprint Oh (870,50 Eultimore and Ohle 1082 6Grobe Berliner Stradenbab 180

e lranlzhe Neten 55 7777 120. 00 3* le ätaatirauie 7 mann 75,75 Fchulthe IGIIIIIIIIIIIIII 25200 Kytffhöuzerbätte EGIIIIIIIIIIIIIIIIII 206.00 Can Preiſe e IIIIIIIIIIII 274 Namdu er Paketfahrt IIIIIILI 1642
3 a Fer. Th. Anl. Hurkalet Rassal 166,00 labmeyer Co. [127,00 rlentbahnen Betriebs-Ges. 169 aprn ampfächlftahrt m 324l e d. e e 112.25 6 Boeeses-Aires e e er v Mlesterbravwerei Röderhof re 76,00 Lavo Tiefbohr. e n Hall. Maridionalbohbn h 122 Nerdd. Ueyd e 1327 III 20.43 Leipziger Brauerai Riebeck r 186.16 Laerabötie IIIIIIIIIIIIO& lal. AMittelmearbdahbo III 7 Trutt Dynawlt h e 178e 13 Figenvann- An Varein. Arlarn 101.00 leopolagruds 136. o Penmyivania e äälinon i meeſtieg du e a gehe es n er. Leopoldshall IIIIIIIIIIIIIII o u r IILIIILIII T b wer LIIIIIIIIIIIIIIeeeelltteteeeeelß,« e ccccceeeetiltteeeeeeeeeeeeeeeeRalle-Heitrtedt e er 72,10 Attomoleferen- Fabrik 555,25 lübeder Maschir 70 06 O Chioesen 1898 h e n d t Tendent: siill,Deutsche Anleihen n e 151'60 Arlen-Ges. f. Aniliof. t 431.,00 Magdeburger Altgum. G. 108 25A Fror. Deaſsche Schaſzanweſrangen [100,00 ne un a ins w. s Aäler Poril. Cement (129.00 Ufrt.-Wenif.-Bergw. 136 00 Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 16, Septbr. 1 Ubr,

t u en. un T en het so e u u. 57 s un 7 Altgeteillt vom Bankhause Paul Sohansell Go., Halle e. S.

t ne r. tat h n r e rür. Berliner Stradenbab 180 16 7 s Fächzlsche Rant 279.000 Ioiptiger Eletir. Siratendahn 56 6 188.2504 Frentlache Schaftzanwelzungen 9960 Wate r 5 n n en 184'50 e Guano. [118.75 fleder]. Roben (208,25 r e. 55,950 c r t n l e4 4e. Keonrolt 00,69 r n 3 en e Anhalt. Koblenw. h 158,99 Hienburger Maschinen 75.590 ln h ß r aple R zz 3 e 89,00 u rarsendakn Mpenraiiar. 955 eng 3 T ve J 190 l 88,400 i w. r r 0 450059. o. 78 75 e e pu ger ein e e e erschl. Eisendahnbedarf 1 2 p 4 4 7e e n e e l ewen n. e o e n i s et 5 n. üenent- d 967252 Held Anaer. ſafiſneie.. 16. 138. dodou. un itelienische Meridfenalbahn n 229 50 and-Zement. e. 1893 94,600 Rörbindorfer tadetiebrit 105 0 147.000Hamburg. Steats-Nente l r in n 1 h D. r. Matchinen-Ban e e e Orenslein Roppel e Tee 21 J b i 4. 1897 e 94750 3 t n io 1 228 rsei Aue prit Heine 162 0 Lerdburger Merchinen 682,90 Oiariminen 1903 o ter e e i e5 5 o. Staais-Anl. V. 1886 Went-Sirllienitche h ä ertelias Bergwark e 15275 Phönix Beryw. lit. e 279,00 4 do. e. 1908 100,750 Ramm arn ſanerel 37 10 184.750
z t en. Aeet-änl. 95 an 9939 nie Hennedier öii. l Bono -3----t] es nnen kö los ennle n 2 966003 ramlde Mate —-1906 e 95.,755 Aamnſelder Ruxs excl Ausdeufe 10. 4 16. 4 7970II a x Rante 79,20 r zmar III 59 tin-Nossau Fargwert. h 4 Zeirer Poraffin- O CT7 2 94 500 I 0 8 81 00Beinprorinz 8 4 canr. 87,75 Eisenbahn-Oobligationen, Zochewer Gulstahl (237.75 Rhein Sfahiweri 178,40 4 de 59006 a o 187,002 38 e 4 Prox. Merdheusen-Wernigerots Obl. 93,00 Eöbler Co. 235.00 Riebeck Mentanw. h 188.50 4 Uypolbenbani ieipuſt 44 Pöbhr Co. Rammgerntpian, 15 z 174000
8 Terlüper 1883 98 8 91,90 e rigen IIIIIIIII Rehle e e Rambecher Hütten mee 177.26 Pfädbr. I unkündb v 14 98 300 Ihüringer Ea: v 0 0 145.000krfan 1803 1901 30 Fisenbahn-Prioritäten, a Rehle St. -Pz. 512,50 Resltzer Braunbehle 110.00 39 Kenninedent für igr Titel Krüger, S. Vollzernf. 1 12 i 18093, 3 e 2 II Prot. 8öhm. Herdb. beola II e 9 95,19 te. Jaie III 207.75 do. Zucker M IIIIIIIIIIIII 129,70 Sachen Anl -Schaine pr. J 95 500 Wermhaus. ammgarnty nn. z 10 149,50B

tet c eher 8 h 2 ee e et un e 8353 n n ririiem. e e s wes1 arger 1891 4 em. Fabr. Buccen avxenia Portl.-Zem re e 8 204 e7 ehe in e 7 h r e e r fur h r r r äh en T 162736urg unt. 10 22 Trans aukasis t k. .2 III 8 ergwer e re es r II m a. 222 e e 397,50 I II Lt. B. 11 11 251,000 e 7e ſernburg 1897/1900 s0,50 4 üleciteniet 1597 pr. 88.60 e. les Forſt teien 146 n eins In in in. wut S e
Pſandvriere r 7 mee 373 r ehe F. m 1522 n 5 r v el2 2e222 III eipr I ank- 4z Kur D. Meumörker alte 99,00 2,40 ltalienlsche kitand. Pr. 7 Cröllwitrer Paplerfabrit e 78009 155 Schuſx-Koaugt h 188.00 u n n 3 8 157 606 Kanrtanstalt rot e 9 122.00B

o. Comm.-Obl. 88,50 da. ittelmeer Pt. Denuuer bat Semens Slatind. 23125 c. Bed. -Hred-Antt. 7 7 140.75B

e e e e h e et. 7 III len e enan n S. i e. K. fatt A. e i be al hen erni“:::::: r Kuxe-Hotierungen r. 16. Sept. Uilheellf von der Mitielceutsrhen Frivatans Beſte
33 (o6. s o Schitrahrts-Aktien. I. Fabeiwerie [126.00 Fieiin. Chamoſie 250.00 ſendet ruhig Nooſr. Anyed ſ Nerwann I 2180 22003 IIIIIIIIIIII 79 10 Tamb.-Amerik. Pakeit. 1 do. Waffen Man. BI 549,75 Zeit. Volran III 194.,50 Aeler Aktien e 879 8 Humboldt-Rohblen e 1400 1450Co. ert III 97.50 Raate IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 824.60 Dengeremarck- Hütte cenr. 338.00 Flöbr. Kemmrern III 165.50 Meranderthall 11000 11200 Imwmenroäe 4800 4900
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Halle a. S., s men
(gegenüber der Glauchaisehen Kirehe),

beehrt sich

Herken
Spezial-Geschaàft für feinen Damen-Putz

hierdurch den

ergebenst anzuzeigen.

Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefi, Ansicht.

Eingang sämtl. Herhst- und Winter-Neunelten

alle a. S.,
gegenüber der Glauchalschen Kirehe).

geſeres Wohnhaus

in guter Lage bei 3500 Mk. Ertrag
zu verkaufen.für 58000 Mk

Hyp. Mk. 20000 zu 4 Anzahl.Le üebereinkutiſt. Reſt billig,
an

ſtelle des Haus-
r feſt. Näh. Geſchäfts-

und Grund-beützer- Vereins, c. V., zu
Halle a. d. S. [5109

Ehe Sie ein Auto Kkaufen,
verlangen Sie billigstes

Angebot der

Adler und
Brennahor.

Ständ. Ausstellung moderner Autos.

Zubehör, Pneumaties.
Reparaturen schnell u. billig.

Heher Strehlow
Maschinenfabrik

Gute, garantiert reine

(Äuss- Delitzscherstr. 10.

Stadtgut,Grenze Brandenburg (Pommern),
230 Mrg. guter Mittelboden, 12 Ztr.
Kornertr., in einem Plan ums
Gehöft, an Chauſſee, elektr. Ueber-
landzentrale, gut. leb. u. tot. In
ventar, vorz. Ernte, für 75 000 Mk.
u. günſt. Beding. verkäufl. Gefl.
Off. u. J. W. 13 573 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW. [6812

Laden zS 22 -Fam. Haus rrtanen
L Rah. Land wehrſtr. 16. (6990

Sicherer Einſpänner,
angeritten, 4 J. alt, Oldenburg
ars 175 groß, ſteht z. Verkauf.6936) Kunze Schiepzig

bOFuhren“orfstreu

f. Gärtner oder als Stalldünger
paſſend, ſofort ſpottbillig abzu
fahren Eishaus an der Stein
mühlenbrücke, Kirchtor. [6963

Halbverdeckter gutſchn
herrſchaftl. Kutſchwagen

(Fabr. Lindner), in beſt. Zuſtande,
zu verkaufen. Magdeburgerſtr. 52.

ikiert, kräftig u.Ardheerpflanzen, terte
Noble, Sieger, Königin Iuise, verkauft
Heinzels Rosengarten, Cröllwitz.Tel. 2820. Gr. Poſten Tomaten.

Ia. inländ. getr. Biertreberſowie Ia. inländ. Malzkeime
hat W Benno Belgard,Berlin W. 50, Bambergerſtr. 3.
Sehr wenig gebrauchter

GeldschrankX billig zu verkaufen. Näheres
C. Henneberg, Merſeburgerſtr. 74.

Scehlosserei
mit kompl. Einrichtung., 25 Jahre
in eigenhändigem Betriebe, iſt
krankheitsh. äußerſt günſtig t
8 zu verkaufen. Beſ. r f.Off. unt. Z. n. 8864 a. d. Exp. d. Ztg

T

9 VernickKeln.
6 Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

Ferdinand II

MetallwarenFab4 Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

e e

Gemäldeer holländiſcher Meiſter zu

verkaufen. [6912Magdeburgerſtr. 53 part. links.

Perzina-Piano
anerkannt beſtes Fabrikat,

nußbaum, 580 Mk.,
wenig gebraucht, zu verkaufen.
H. Lüders,

Allerfeinste, täglich frische

Kleeblatt

r Maue
M olkerei Butter Pfd. Stek.

Pfd. -Stok.

Pfg.

Pfg.

Privatdozent Dr. Loeninmg
bis Mitte GKtober verreist.

z Herrſchaftliche Bohnung,
ſlles neu renopiert, 7 Zimmer,Bad Zub., elektr. Licht, Koch

gas, ſofort oder ſpäter zu ver-
O mieten Königſtraße 81. [6961

von 6 Zimmernwohnung mit aiunen
Zubehör, elektr. Licht u. Garten-benutzung zu vermieten. 6134
Oberteutnant von Heineccius,

Advokatenweg 48 I.

Mietgeſuche J

69000000800000000000

Wohnung t
5-6 Zimmer in ruhiger
Lage. Gefl. Offerten unter
T. r. 8868 a. d. Exp. d. Ztg.

Geldverkehr

M. 9000.auf mündelſichere Hypothek ver
ſof. od. ſpäter auf r
beſter v zu leihen geſucht.Gefl. J D. o. 8865 an dieExped. d Zig. erb. 15107

N. 24000
auf Grundſtück im Süden als
I. Hypothek zu leihen geſ. Taxe

gern 700

Automobiibranche.
Für einige epochemachende Artikel der Auto

Zubehörbranche wird für Halle und weitere
tüchtiger Vertreter zum Beſuche der Händlerkund a
u. Konſumenten geſucht. Es wollen ſich nur ſleißiund nicht ganz unvermögende Herren melden. i
Fleiß iſt ein großes Einkommen zu verdienen. S

unt. H. 46 an Haasenstein Vogler, Dresden, erb.

Pianino-Vermietungen
mit Anrechnung gezahlter

Miete bei späterem Kauf.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

PflaumenMarmelade,
wirklich etwas Feines, nach eng-
liſcher Vorſchrift eingekocht.

Fritz Preisicke,
Geiſtſtraße 70.

Verlangte Perſonen

Wer will ſich ohne Kapital
ſelbſtändig machen

6000 H. Jahreseinbkommen

können ſtrebſame Perſonen in
Stadt oder Land durch Ueber-

nahme einer

Eersand-Finaio]
Wrdienen.

Militär-Hemden
Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Reit Hosen
(ohne Naht) (5133

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

r

elten günft Gelegenheit

Möbel- Käufer
beſonders vorteilhaft!

Erhielt
einen großen Poſten

Möbel in allen
Xolz- u. Stilarten,

darunter
mehrere hocheleg. Wohn-,

peiſezimmer, rieſig aparte
aloneinrichtung, ſchwere

n Herrenzimmerwie 1 Klubſofa
Klubſeſſel, kompl. afzi nwelche jetzt bedeutend weit

unter Preis verkaufe.Friedrich Feileke

Geiſtſtraße 25.

e er Cüchtige Erdarbeiter

Dauernde, gute
Exiſtenz? Wir brauchen nur
zuverläſ ſge Perſonen, das
andere wird von uns beſorgt.
Reklame auf unſere Koſten!

r apital oder Laden nichterforäeri., à Risiko ausgeschlossen.Auch als e goeignet.

Strebſ. Perſonen, welche ſchnell
u. W ch vorwärtskommen
wollen, erh. h nekoſtenlos u. S. U zAnzeigen Büro, Leiprig, a

Aelteſte Handlung am Platze.
bTh. Stacdke, ar en Franke a. geh

Königſtr. 80. Fernſprecher 262. Schleuſenbau, BaufachAusſtellg.

mit ter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, von Eiſen-
handlung geſucht. Angeb. unt.
B. R. 6193Mosse, Brüderſtr. 4

Zuverläſſiges

Mädchenper 1. Oktober e
Kl. Ulrichſtr. 18 II.

Tüchtiges, ſauberes 6137

Roll mädchen
bei gutem Gehalt und freier
Station per ſofort geſucht.Schloss-Hoteil, Gotha.

Perſonen Angebote

Akadem. gebildeter Landwirt,
einſähr.freiw. gedienter Feldh T mehrjähr. Szr a
goß en Rübengütern, r5. 11. cr. oder auch ſpäter m t

ufgrſelbſtändigestellung ar
auch auf Gut, das ſpäter käuflich
übernommen werden könnte. Off.
unter Z. u. 8871 an die Erped,

d. Ztg. (6972Tüchtige Wirtſchafterin, 45
alt, ſ. Stellg. in frauenl. Haushalt,
Stadt od. Land. Ia. Zeugn. vorh.
Off. erb. an O. Wolski, Witten-

5 rer ad,

berg, Bez. Walle a. S., Lutherſtr. 9.

2Vermietungen

d Verhältniſſe halber
mee Lindenſtr. 44,Südſeite, 6 Zim., Bad, Gas, Zu
behör, ſofort oder ſpäter gegen
etwas Mietserlaß zu vermieten.
Näheres daſelbſt I. Etage. [6974

Am Hallmarkt
in ganz neuem, modern, ſolid

gebautem Hauſe iſt noch

I. u. II. Etage
per 1. Oktober oder ſpäte v
vermieten. Preis 1100 u. 1000
Näheres Gr. Märkerſtr. 26.

CLandwehrſtr. 16
(Bahnn.), I. Et. 6 Zim., Bad,che, K. reicht. zu ver
mieten, ſofort beziehbar.

Wohnung,
Jnnenkloſett,

Ba ubehör, ne neu erfragen uII. Tr. n a (168

Lehrling e
an n ute v r ohne Vermittl.[6779 S

(6973

nach dem Turnen.

der 3 Abſchätzungs kommiſſion
Mk. e Off. u. Z. p. 8866

an die Exped. d. Ztg. erb. [5108

40--50 000 Mk.
auszul., 40 per ſof. od. ſpät. auf

ff. u. Z. f. 8857 a. d. Exped. d. Ztg.

27--30 000 Mk.
I. Hypothek auf herrſch. r in
Suer 7 ohne Vermittl. geſucht.

a. d. Exped. d. Ztg.

Turn- Verein

Friesen
Da Mittwoch und

n Sonnabend
abends von 8

5 bis 10 Uhrh Turnen derManuer und Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
San anger. Anmeldungen im

urnraume und im Vereinslokal:
auers Brauerei-Ausſchank, Rat-hausſtraße 3/4. Verſammlung

jeden erſten Sonnabend im Monat

S Damenputz.Damenbüte werden ſchick

geſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Friedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

und alle Putzartikel.
Gutſituierter

Feder u. Landwirt, 27 J. alt,itwer, angenehmes Aeußere u.
hochgebildeter Mann, wünſcht ſich
mit vermög. Dame von edlem
Charakter bald. zu verheiraten.

n bevorzugt. Diskretion Ehrenſache. Off. bitte u.

Heydrieh. Lonvervatorium,

Gütchenſtra e 20
Freitag. d. 20. Sept. a 8Virim Theatersaal des konservatoriums

Schaus ielabend (II7 Auft.)
Zur Aufführung gelangt:„Der Vetter“, Luſtſpielin 3Auf

zügen v. R. Benedix. Beſonderen
Intereſſenten kann der Eintritt
gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat gewährt werden.
Vorbeſtellungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen. (6988

Von der Reise
zurück.

Dr. Ponkert,
Frauenarzt. Marktplatz 19.
Zurückgekehrt,

ümmpft
täglich 3—4 Uhr

Dr. Rettäg.
Rernhardgstrasse 50.

Giücelnt-
Stein u. Nierenleidende finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt
b hortter I grtinrudel srart

e raſch Linderung und Hilfe.
Dieſes ausgezeichnete Heilwaſſer
löſt die harnſauren Salze, durch
ſpült wohltuend den ganz. Körper,
entlaſtet Nieren u. Blaſe u. fördert
den Stoffwechſelin normalerWeiſe
Von zablr. Profeſſoren u. Aerzten
An nn begutachtet. Fl. 65 Pf.

n ſämtl. Apotheken u. Drogerien.En gros: W. Hoetfer. Geiſtſtr. do 60.

Harn- Prüfung
fertigt Apothek. Jaenisch, Spz.-
Laboratorium, Meckelſtr. 28.,
Sprechzeit 10--12 u. 2-5 Uhr.

Hochzeits-Geschenke,
Juwelier Wiüttel,

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Janiſien- Nachrichten

Ve rlobt: Frl. Mia Mulre r
mit Hrn. Lehrer Paul Dietel(Carsdorf-Pegau-- Leipzig Fr l
Elſe Schönfeld mit HerDr. med. Bruno Heinz e
eins Paunsdorf Leipzig.Frl. Eliſe Höner- Schnee aß
mit Herrn Buchhändler Otto
Lindner (Leipzig-R. Leipzig.Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Mar Belmonte Leipzig
Eine Tochter: Hrn. Philipp
Tuchmann (Fürth). Herrn
P. Siegling (Braunſchweig.

Geſtorben: Hr. Dr. med. KarlArthur Dörfer (Werdau).
Hr. Landwirt Heinrich Muß
mann (Weſtdorf). Hr. Tiſchler-
meiſter Ernſt Bretſchneider
Leipzig. Herr Lehrer a. D.
Friedr. Reinhardt Halber
ſtadt). Herr Rentier MarSchröder (Kelbra, Kuyffh.).
Herr e e OskarPaul (Hof a. S.). Fr. Auguſte
Tiſchner geb. Thiel (Naum-
burg). Frau Emma Kluth-
mann geb. Hammer (Quedlin-R. K. 999poſtlag. Schmöün, S. A.

vollendeten

betrübt an

Die
paehmitrage
aus nach Vom

burg).

Am 15. September früh 7/, Uhr entsehliet im fast
Lebensjahre mein lieber Mann, unserguter Onkel, äer pens. Lokomotivführer

August Helmreich.
Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiet-

Berta Helmreifeh geb. Brandt,
Halle a. S., den 16. September 1912.

n am Mittwoch, den 18. Septbr.
Trauerhause, Körnerstr. 38,em r statt.
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Dienstag

CLandeszeitung für die Provinz
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Veränderungen.
Lager bei Oſchatz, den 13. September 1912.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: Wil
helmi, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 138, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.-Regts. 160, x Hein, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 97,
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 148, Peterſen,
Bats.Kom. im Jnf.-Regt. 182, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 1438, Siegener beim Stabe des Jnf.-Regts. 56,

Müller im Jnf. Regt. 78, dieſer unter Enthebung von der
Stellung als Bats.Kom. und Uebertritt zum Stabe des Regts.,
x Transfeldt, Bats.-Kom. im Füſ.-Regt. 80, Bauer, Kom.
des JägerBats. 10, Matthiaß, Bat.-Kom. im Jnf.Regt. 58,
dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.Regts. 155, Ehr-
hardt, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 165, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.Regts. 173, v. Jordan, komdt. nach Württem-
berg, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 180, Wittich, Bat.-Kom. im
nf.Regt. 114, dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
egts. 163, Wilcke, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 82, unter Ver

fetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 161, v. Reuter im Gren.
Regt. 2, unter Enthebung von der Stellung als Bat.Kom. und
Uebertritt zum Stabe des Regts, x Delius, Bat.-Kom. im
Metzer Jnf.-Regt. 98, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 13, x v. Stockhauſen, Kom. des Jäger-Bats. 5, Kühnaſt,
Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 18, dieſer unter Verſetzung zum Stabe
des Jnf.-Regts. 174, v. Scheve, Bat.-Kom. im Jnf.Regt. 131,
x Brunnemann, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 46, dieſer unter Ver-
ſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 21, x Pfafferott, Bat.-Kom.
im Jnf.-Regt. 26, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 176, Gädeke, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 70, Müller,
Bat.Kom, im Gren.-Regt. 4, x v. Brandenſtein, Kom. des Jäger-
Bats. 14, v. Fiedler, Bat.-Kom. im Gren.-Regt. 7, x Frhr.
v. Maltzahn, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 16, Weicke, Bat.Kom.
im Jnf. Regt. 72, e Graf Finck v. Finckenſtein, Bat.-Kom. im
Gren. Regt. 1, Johow, Kom. der Unteroffiz.-Schule in Ett-
lingen, Ziedrich, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 25, Zimmermann,
Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 51, Grall, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt.
Nr. 159, Ridel, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 44, x v. Lilienhoff-
Ztwowitzki, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 162, dieſer unter Verſetzung
zum Stabe des Gren.-Regts. 10, v. Raumer, Bat.Kom. im
Gren.Regt. 3, Stadthagen, Bat.-Kom. im Jnf.Regt. 52, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 166, John v.
Frehend, Bat.Kom. im Gren.-Regt. 11, Hoefer, Bat.Kom.
im Jnf.-Regt. 58, Schaumann, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 28,

Schütze, Bat.Kom. im Jnf. Regt. 148, Frhr. v. Vietinghoff
gen. Scheel, Bat.Kom. im Jnf.- Regt. 95, dieſer unter Verſetzung
um Stabe des Füſ.-Regts. 40, v. Kleiſt, Bat.-Kom. im Jnf.
egt. 140, Pohlmann, Bat.Kom. an der Haupt-Kad.-Anſtalt,

x v. Strenge, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 96, x v. Bhyern, Bat.
Kom. im Jnf.-Regt. 17, Wermelskirch, Bat.Kom. im Jnf.
Regt. 71, Vogel, Bat.-Kom., im Jnf.-Regt. 161, c v. Schwem-
ler, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 24, Graup, Kom. der Kriegs
ſchule in Hersfeld, Alefeld, Bat.Kom. im Jnf. Regt. 171,
x v. Brauchitſch, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 114, x Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen, à la suite des 1. Garde-
Regts. zu Fuß, Rentel, kommandiert nach Württemberg, Bak.
Kom. im Gren. Regt. 123, v. Lehſer, Bat.Kom. im Gren.
Regt. 2, x Frhr. v. Humboldt-Dachroeden, Bat. Kom. im
l. Garde- Regt. zu Fuß, dieſer unter Ernennung zum Kom, des
LehrJnf.-Bataillons, v. der Oſten, Kom. des Jäg.-Bats, 3,

d. Paſſow, Kom. des Jäg.-Bats. 6, v. Bauer, Kom, der
MilitärTurnanſtalt, v. Wurmb, Kom. der Unteroffizierſchule
in Biebrich, Kotze, Jnſpizient der Waffen bei den Truppen,

Wodtke, beauftr. init Wahrn. der Geſchäfte eines Abt.
Chefs im Kriegsminiſterium, unter Ernennung zum Abt. Chef
in demſelben, v. Walther, Bat.-Kom. im 3. Garde-Regt. zu
Fuß, v. Jenag, à la suite der Armee, Adjutant des Präſi-
denten des Reichsmilitärgerichts und außeretatsmäßiges mili-
täriſches Mitglied beim Reichsmilitärgericht, v. Roques, Bat.
Kom. im Garde-Gren. Regt. 5, Bering, Bat.Kom. im Füſ.
Regt. 35, Frhr. v. Graß, FlügelAdjut. des Fürſten zu Waldeck
und Phrmont, v. Cramer, Bat.-Kom. im Füſ.-Regt. 90, c von
Eſtorff, Bat.Kom. im Gren.Regt. 3, Graf v. Soden, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Prinzen Oskar von
Preußen, unter Belaſſung in dieſem Kdo. und in dem Verhält
nis als Flügel- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers.

Den Charakter als Oberſtleutnant erhalten: v. Pilgrim,
Major und Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 172, die Majore z. D.:
x Hehpke, Vorſtand des Ark.Dep. in Rendsburg, x Grieſer,
Kom. des Landw.Bez. Neuhaldensleben, Nahrath, 2. Stabs-
tie beim Komdo. des Landw.Bezirks Mannheim, v. Grud-

elski, des Landw.Bez. Montjoie, Mentzel, Kom. des
andw. Bez. Mülheim a. d. Ruhr, Bohlmann, Kom. des

Landw.Bez. J Mülhauſen i. E., Schoendoerffer, Kom. des
Landw.Bez. Siegen, Pianka, Kom. des Landw.Bez. Pader-
born, Lübbe, Kom. des Landw.Bez. Duisburg, Frhr. v.
Richthofen, 3. Stabsoffiz. beim Komdo. des Landw.Bez. Han
nover, Sieberg, Milit.-Vorſt. Mitglied der Wilhelms-Heil-
anſtalt in Wiesbaden, Lamehy, Kom. des Landw.Bez. Donau
eſchingen, Fiſcher, Kom. des Landw.- Bez. Andernach,

Wallenius, 2. Stabsoffiz. beim Komdo, des Landw.-Bez. Kiel,
v. Roos, Kom. des Landw.Bez. Neuſtadt, Döring, Pferde

vormuſt.Kommiſſar in Guben, x Frhr. v. Oldershauſen, Pferde-
vormuſt.-Kommiſſar in Altona, Frhr. Speck v. Sternburg,

---c|ü—-
Kom. des Landw.Begz. Bitterfeld, 4 Kunath, Kom. des Landw.
Bez. Bromberg, Frhr. Gugel v. Brandt u. Diepoltsdorf, Kom,
des Landw. Bez. Höchſt, v. Homeher, Kom. des Landw.Bez.
Koſten, Pohl, Vorſtand des Art. Depots in Graudenz, v. der
Dollen, 3. Stabsoffiz. beim Komdo. des Landw.Bez. II Berlin,

Speck, Kom. des Landw.Bez. Recklinghauſen, v. Eſchwege,
Kom. des Landw.Bez. Prenzlau, Nippraſchk, Kom. des Landw.
Bez. Mainz, Seelbach, Kom. des Landw.-Bez. Aſchersleben,

Back, zuletzt Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 147, v. Langendorff,
Major, beauftragt mit Wahrn. der Geſchäfte eines Abteilungs-
Chefs im Militärkabinett, wird zum Abteilungs-Chef in dem
ſelben ernannt, Hoffmann, Maj. u. Bat.-Kom. im Jnf.Regt.
Nr. 87, wird unter Beauftragung mit Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte eines Abt.-Chefs in das Kriegsminiſterium verſetzt; der
ſelbe wird vom 23. September 1912 ab zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert, Graf zu Reventlow, Major
und Bat.Kom. im GardeGren.Regt. 4, wird zum Kom. der
Unteroffizierſchule in Marienwerder ernannt. Verſetzt werden:
die Majore und Bataillons-Kommandeure: Thorbeck im Jnf.
Regt. 156, als Abt. -Vorſtand zur Gewehr-Prüf.-Kommiſſion,

v. Zimmermann im Gren.-Regt. 6, zum 2. Bataillon des
W 89, Pauli im Jnf.-Regt. 41, in das Jnf.-Regt.

r.

Zu Bataillonskommandeuren werden ernannt: die Majore:
Willigmann beim Stabe des Jnf.Regts. 31, Ruppricht beim

Stabe des Jnf.Regts. 74, Düwell beim Stabe des Jnf.Regts.Nr. 46, Dieckmann beim Stabe des Jnf.Regts. 149, Heiſter-
mann v. Ziehlberg beim Stabe des Gren.-Regts. 2, Brauns
beim Stabe des Jnf.-Regts. 148; die überzähligen Majore:

Richard beim Stabe des Jnf.-Regts. 83, Laue beim Stabe
des Jnf.-Regts. 132, dieſe zwei erhalten bereits vom 1. Ok
tober 1912 ab Stabsoffiziergebührniſſe, Schmidt beim Stabe
des Jnf.-Regts. 156. Als Bataillonskommandeure werden ver
ſetzt: die Majore: v. Holleben, Dir.Mitgl. an der Kr.-Akad.,
in das Jnf.-Regt. 82, v. Weſternhagen im Generalſtabe der
Armee, Milit.-Attachee bei der Geſandtſch. in Peking, in das
Jnf.-Regt. 138, v. Gottberg, Abt.-Vorſtand bei der Gewehr-
Prüf.Komm., in das Jnf.Regt. 173, x v. Loßberg im General
ſtabe des 17. A.K., zum 2. Bataillon des Jnf.-Regts. 94, x von
Harktwig, Adjut. des Gen.-Kom. des 4, A.K., in das Jnf.Regt.
Nr. 161, v. Daſſel, Adjut. des Gen.-Kom, des Gardekorps, in
das Garde-Gren. Regt. 4, v. Selle im Kr. Min., zum 3. Bat.
des Jnf.-Regts. 95, x v. Paczynski-Tenczyn beim Stabe des
Jnf.-Regts. 26, Taureck beim Stabe des Jnf.Regts. 79, in
das Jnf.-Regt. 58, Brinck beim Stabe des Gren.-Regts. 10,
in das Jnf.-Regt. 42, Sick beim Stabe des Jnf.-Regts. 41, in
das Jnf.-Regt. 47, Graf v. Matuſchka Frhr. v. Toppolczan u.
Spaetgen beim Stabe des Füſ.-Regts. 38, zum 2, Bat. des Jnf.
Regts. 165, Schmock beim Stabe des Jnf.-Regts. 47, in das
Jnf.Regt. 176, Bauernſtein beim Stabe des Jnf.-Regts 32,
in das Jnf.-Regt. 174, v. Homeher beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 85, in das Jnf.-Regt. 16, v. Drigalski beim Stabe des
2. Garde-Regts. z. F., in das Jnf.-Regt. 114, x Schultze beim
Stabe des Jnf.Regts. 150, in das Jnf.-Regt. 156, Hering beim
Stabe des Jnf.-Regts. 15, in das Jnf.-Regt. 78, Siemers beim
Stabe des Jnf.-Regts. 42, in das Jnf.-Regt. 21, x v. Luck beim
Stabe des Jäg.-Bats. 6, in das Jnf.-Regt. 162, v. Aſter beim
Stabe des Jnf.Regts. 165, in das Jnf.Regt. 24, x Omeis beim
Stabe des Jnf.Regts. 99, in das Jnf.Regt. 166, Frhr. v. u.
zu der Tann beim Stabe des Füſ.-Regts. 73, in das Jnf.Regt.
Nr. 76, Mathes beim Stabe des Jäg.-Bats. 2, in das Jnf.
Regt. 166, Blell beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, in das Jnf.
Regt. 52, Janke beim Stabe des Füſ.Regts. 35, in das Jnf.
Regt. 98, Borrmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 25, in das
Jnf.-Regt. 97, Krüger beim Stabe des Jnf.-Regts. 152, in
das Jnf.-Regt. 18, Schuſter beim Stabe des Jnf.-Regts. 151,
in das Jnf. Regt. 76, v. Bismarck, Adjutant der 11. Diviſion,
in das 1. GardeRegt. z. F. v. Tabouillot gen. v. Scheibler im
Großen Generalſtabe, in das Jnf.-Regt. 87, Thiele beim Stabe
des Jnf.-Regts. 128, in das Jnf. Regt. 173, x v. Rettberg beim
Stabe des Füſ.-Regts. 86, in das Jnf.Regt. 163; die überzähligen
Majore: Buddecke, Platzmajor in Frankfurt a. M., in das
Jnf. Regt. 173, Arnold beim Skabe des Füſ.Regts. 83, in
das Jnf.Regt. 41, Krah beim Stabe des Jnf.-Regts. 50, in
das Jnf.Regt. 175, v. Unruh beim Stabe des 1. Garde-Regts.
z. F., in das Gren. Regt. 6. v. Hake, Hauptm. u. Batt. Chef
im 3. Garde-Feldart.-Regt., komdt. zur Dienſtleiſtung beim Mili-
tärkabinett, wird unter Beförderung zum Major in das Militär-
kabinett J v. Weller, Hauptm. im Jnf.-Regt. 95, wird
unter Belaſſung in dem Komdo. zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium von der Stellung als Komp.-Chef enthoben.

Verſetzt werden: v. EiſenhartRothe, Oberſtlt. und Mili-
tärlehrer an der Kriegsakademie, als Abt.-Chef in den Großen
Generalſtab, Marquard, Oberſtlt. und Abt.-Chef im Großen
Generalſtabe, als Militärlehrer zur Kriegsakademie, x Renner,
Württemb. Major und Bat.Kom. im Füſ.- Regt. 122, vom
1. Oktober 1912 ab Oberſtlt. und nach Preußen komdt., wird
zum Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe ernannt. x Sauter,
Württemb. Major im Großen Generalſtabe, wird von dieſer
Stellung behufs Verwendung als Bat.Kom. im Füſ. Regt. 122
enthoben. Jn den Großen Generalſtab werden verſetzt: die
Majore: x Frhr. v. Blomberg im Generalſtabe 4. Armeekorps,

van den Bergh (Hugo) im Generalſtabe der 4. Diviſion,
Oberdieck im Generalſtabe der 18. Diviſion, Kirch im

Generalſtabe der 29. Diviſion, x Czettritz, Militärlehrer an der
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Kriegsakademie. Verſetzt werden: die Majore im Großen
Generalſtabe: v. Berenhorſt, in den Generalſtab des
17. Armeekorps, Bauer, in den Generalſtab der 39. Diviſion,

Ritter, unter Belaſſung in dem Komdo. zur Dienſtl. beim
ReichsMarineamt, in das Kriegsminiſterium, Hecker, als
Militärlehrer zur Kriegsakademie, Frhr. von der Goltz, in den
Generalſtab der 1. Garde-Diviſion, Kunhardt v. Schmidt, in
den Generalſtab der 13. Diviſin, x Helfritz, in den Generalſtab
der 29. Diviſion, Graf Schack v. Wittenau, in den Generalſtab
der 3. Armee-Jnſpektion; die Majore: Göppel, Bat.-Kom.
im Jnf.-Regt. 173, als Militärlehrer zur Kriegsakademie; der-
ſelbe hat in dieſer Stellung die Uniform des Generalſtabes der
Armee zu tragen, Dihle, Militärlehrer an der Kriegsakademie,
in den Generalſtab des 9. Armeekorps, Frhr. v. Ledebur im
Generalſtabe des Gouv. von Thorn, in den Generalſtab des
10. Armeekorps, v. Mantey im Generalſtabe der 3. Armee
Jnſp., in den Generalſtab des 4. Armeekorps, van den Bergh
(Max) im Generalſtabe der 39. Diviſion, in den Generalſtab des
5. Armeekorps, v. Thadden im Generalſtabe der 7. Diviſion,
in den Generalſtab des Gouv. von Thorn, v. Löſecke im Gene-
ralſtabe der 13. Diviſion, als Militärlehrer zur Kriegsakademie,

Nethe, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 76, zu den dem Großen
Generalſtabe zugeteilten Offizieren. Zu Majoren werden be-
fördert: die Hauptleute: Stapff im Generalſtabe der
35. Diviſion, Wetzell im Generalſtabe der 2. Diviſion, von
Gellhorn im Großen Generalſtabe, dieſer unter Verſetzung in
den Generalſtab der 18. Diviſion, Frhr. v. Eſebeck im Gene-
ralſtabe der 1. Garde-Diviſion, unter Verſetzung in den Großen
Generalſtab, Budde im Generalſtabe der 34. Diviſion, von
Holleben im Großen Generalſtabe, v. Amsberg im Generalſtabe
des Gouvernements von Köln, dieſer unter Ernennung zum
perſönlichen Adjutanten des Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen, mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform, von
Bartenwerffer im Generalſtabe der 3. Diviſion, x von Eggeling
im Generalſtabe der Armee, Militär-Attachee bei der Botſchaft in
St. Petersburg, Engelien im Großen Generalſtabe, Frhr.
v. Rotberg (Eduard) im Generalſtabe der 15. Diviſion, von
Dücker im Großen Generalſtabe, Föhrenbach im Generalſtabe
des Gouvernements von Ulm, Ludwig im Großen General-
ſtabe, x Jahn im Generalſtabe der Komdtr. von Könige
berg i. Pr., v. Natzmer im Großen Generalſtabe, Bethcke
im Generalſtabe der 16. Diviſion, v. Gazen gen. Gaza im
Großen Generalſtabe, komdt. zur Dienſtleiſtung beim General-
ſtabe der 37. Diviſion, unter Verſetzung in dieſen Generalſtab,
x Nicolai im Großen Generalſtabe, Lämmerhirt, Batt.-Chef
im Fußart.-Regt. 3, der Rittmeiſter: v. Klüber, Eskadron-
Chef im 3. Garde-Ulanen-Regt., letztere zwei unter Ver-
ſetzung in den Generalſtab der Armee und Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe. Verſetzt werden: der Hauptmann
x Benecke im Generalſtabe des 14. Armeekorps, in den Gene-

ralſtab des Gouv., von Metz; die Hauptleute im Großen General-
ſtabe: v. Roſenberg-Lipinsky, komdt. zur Dienſtl. beim Gene-
ralſtabe der 17. Diviſion, in dieſen Generalſtab, x Albrecht, in
den Generalſtab der 33. Diviſion, x v. Aweyden, in den General-
ſtab der 7. Dibiſion, v. Vahlkampf, in den Generalſtab des
11. Armeekorps, Zimmermann, in den Generalſtab des
14. Armeekorps, x Graf Wolffskeel v. Reichenberg, in den Gene-
ralſtab des 5. Armeekorps, v. Gößnitz, in den Generalſtab des
16. Armeekorps, Knuth, in den Generalſtab des 7. Armeekorpe.

Als Kompagnie-Chefs werden verſetzt: die Hauptleute:
Heinersdorff im Großen Generalſtabe, in das Jnf.-Regt. 147,
v. Schweinitz im Großen Generalſtabe, in das Füſ.-Regt. 35,
v. Rundſtedt (Gerd) im Generalſtabe des 11. Armeekorps, in

das Jnf.-Regt. 171, Steuer im Generalſtabe des 2. Armee-
korps, in das Jnf.-Regt. 155, v. Brunn im Generalſtabe des
1. Armeekorpe, in das Jnf.-Regt. 151, Schröder im General-
ſtabe des Gouvb. Metz, in das Jnf.-Regt. 17, x v. Morsbach im
Generalſtabe des 5. Armeekorps, in das Jnf.-Regt. 97, x Frhr.
v. Rotberg (Theodor) im Generalſtabe des 7. Armeekorps, in das
Jnf.-Regt. 60, Sehmsdorff im Generalſtabe des 6. Armee-
korps, in das Füſ.-Regt. 37. Verſetzt werden: v. Werner,
Hauptm. im Generalſtabe des 16. Armeekorps, als Rittm. und
Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 11, x v. Vietſch, Rittm. im
Huſ.-Regt. 16, unter Enthebung von dem Komdo. zur Dienſt
leiſtung beim Großen Generalſtabe, als Eskadr.-Chef in das
Ulan.-Regt. 15. Als Batterie-Chefs werden verſetzt: die Haupt
leute: v. Vollard-Bockelberg im Großen Generalſtabe, in das
Feldark.-Regt. 17, v. Bredow im Generalſtabe des 17. Armee-
korps, in das Feldart.-Regt. 70, Rabe v. Pappenheim, Hauptm.
im Großen Generalſtabe, wird von dem Komdo. zur japaniſchen
Armee enthoben und unter Belaſſung im Generalſtabe der Armee
zum Militär-Attachee bei der Geſandtſchaft in Peking ernannt.
Jn den Generalſtab der Armee werden verſetzk: die Hauptleute
und Kompagnie-Chefs: v. Velſen im Gren.-Regt. 9, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 4. Diviſion, Guſe im
Jnf.-Regt. 129, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe des
Gouv. von Köln, v. Feldmann im Gren.-Regt. 5, Frantz
im Jnf.-Regt. 45; die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: von
Dommes im Kür.-Regt. 4, v. Viereck im Drag.-Regt. 18,

Frhr. v. Stotzingen im Leib-Drag.-Regt. 20, v. Laffert im
Ulan.-Regt. 3, dieſe vier als Hauptleute; der Hauptmann
und Batterie-Chef Henoumont im Feldart.-Regt. 8,
letztere ſieben unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe.

Mackowsky, überz. Hauptm. im Gr. Generalſt., wird zum Ober
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quartiermeiſter- Adjutanten ernannt. Zur Dienſtleiſtung werden
mit der Maßgabe kommandiert, daß das Kommando einer Ver
ſetzung gleich iſt: die überzähligen Hauptleute im Großen Gene-
ralſtabe: Pfannenſtiel, zum Generalſtabe des 2. Armeekorps,

Jaroſch, zum Generalſtabe des 1. Armeekorps. v. Tayſen,
zum Generalſtabe des 6. Armeckorps. Zu überzähligen Haupt
leuten werden befördert: die Oberleutnants v. Lindequiſt im
1. Garde Regt. z. F., komdt. zur Dienſtleiſt. beim Großen Gene
ralſtabe, unter Belaſſung bei demſelben und. Verſetzung in den
Generalſtab der Armee; derſelbe hat ſein Gehalt bis auf
weiteres noch aus ſeiner bisherigen Stelle zu beziehen, Schack,
zugeteilt dem Großen Generalſtabe. Bode, Major in der
Eiſenb.Abt. des Großen Generalſtabes, wird zum Linien-Kom
mandanten in Bromberg, Knobel, Hauptm. und Linien-Kom-
mandant in Bromberg, zum Linien-Kommandanten in Königs-
berg i. Pr., ernannt. v. Strube, Hauptmann und
Kompagnie-Chef im Jnf.- Regt. 50, wird zu den Offi
zieren in der Eiſenb.-Abt. des Großen Generalſtabes verſetzt.

Otto, Hauptm. im Jnf.-Regt. 83, wird von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenb.Abt.
des Großen Generalſtabes komdt.; das Kommando iſt einer Ver
ſetzung gleich; derſelbe hat vom 1. Oktober 1912 ab ſein Gehalt
für Rechnung des Kap. 22, Tit. 1 des Militär-Etats zu beziehen.

Gabriel, Oberlt. im Jnf.-Regt. 164, wird zum überzähligen
Hauptm. befördert und in dem Komdo. zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme bis Ende September 1913 belaſſen. Zu Majoren
werden befördert: v. Hirſchfeld, Hauptm. u. Flügel- Adjutant
des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin, x v. Krell, Rittm.
und Flügel- Adjutant des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz,

Frhr. v. Mirbach, Rittm. u. perſönl. Adjutant des Prinzen
Eitel- Friedrich von Preußen, wird als Eskadr.-Chef in das Leib-
Garde-Huſ.-Regt. verſetzt. x Graf v. Hahn, Rittm. ohne Patent
im 2. Garde-Drag.-Regt., komdt. als Ordonn.-Offiz. bei dem Erb
großherzog von Mecklenburg-Strelitz, wird zum überzähl. Rittm.
befördert. v. Grone, Oberlt. u. Flügel- Adjutant des Regenten
des Herzogtums Braunſchweig, Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg, wird zum Hauptm. befördert. v. Wieſe u.
Kaiſerswaldau, Oberlt., komdt. bei dem Großherzoge von Mecklen
burg-Schwerin, behufs Verwendung zur Dienſtleiſtung bei dem
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, wird nach erfolgtem Aus
ſcheiden aus dieſer Stellung unter Beförderung zum Hauptmann,
vorläufig ohne Patent, zum Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß
verſetzt. Zu Majoren werden befördert: die Hauptleute:

Tietze, Adjutant der 28. Diviſion, Schultz, Adjutant des
Gen.-Komdos. des 16. Armeekorps, x Kern, Adjutant der Gen.-
Jnſp. der Fußartillerie, Schliephake, Adjutant der Feldzeug
meiſterei, Brehmer, Adjutant der Militärtechn. Akademie; der
Rittmeiſter: v. Legat, Adjutant der 3. Kav.-Jnſpektion.

Ernannt werden unter Beförderung zu Majoren: die Haupt-
leute und Kompagnie-Chefs: Frhr. v. Hadeln, im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, zum Adjutanten des Gen.Komdos. des Gardekorps,

Nickiſch v. Roſenegk, im 4. Garde-Regt. zu Fuß, zum Adjutan-
ten des Gouvernements von Berlin, Gündell im Jnf.-Regt. 26,
zum Adjutanten des Gen.-Komdos. des 4. Armeekorps, Biel-
feld im Jnf.-Regt. 154, zum Adjutanten der 10. Diviſion. Er-
nannt werden: die Hauptleute u. Kompagnie-Chefs: v. Schiller
im Gren.-Regt. 1, komdt. zur Dienſtleiſtung beim Gen.-Komdo.
des 1. Armeekorps, zum Adjutanten dieſes Gen.-Komdos.,

v. Wolfersdorff im Jnf.-Regt. 32, zum Adjutanten der 11. Div.,
Waſſerfall im Jnf.-Regt. 165, komdt. zur Dienſtleiſtung beim

Gen.«Komdo. des 15. Armeekorps, zum Adjutanten dieſes Gen.
Komdos.; der Rittmeiſter und Eskadron-Chef: v. Löbbecke im
Ulan.-Regt. 15, zum Adjutanten der 33. Diviſion; die Hauptleute
und Batterie-Chefs: von der Hude im Feldart.-Regt. 10, zum
Adjutanten des Gen.-Komdos. des 3. Armeekorps, Poetter im
Feldart.Regt. 38, zum Adjutanten des Gen.Komdos. des 16.
Armeekorps, Graßhoff im Feldart.- Regt. 39, zum Adjutanten
des Gen.Komdos. des 17. Armeekorps, Gobbin im Feldart.
Regt. 47, zum Adjutanten der Feldzeugmeiſterei, v. Bloedau
im Feldart.Regt. 55, zum Adjutanten des Gen.Komdos. des
11. Armeekorps, Bollmann im Feldart.-Regt. 74, zum Adju-
tanten des Gen.-Komdos. des 6. Armeekorps, v. Berg im Feld-
artillerie- Regt. 76, zum Adjutanten des Gen.-Komdos. des 10.
Armeekorps; der Hauptmann: x v. Cleve, Lehrer an der Feld-
artillerie-Schießſchule, zum Adjutanten der Jnſp. der Feld-
artillerie. Als Kompagnie-Chefs werden verſetzt: die Hauptleute:

v. Heyking, Adjutant der 3. Jnf.-Brig., in das Füſ.Regt. 38,
Sprunck, Adjut. der 18. Jnf.-Brig., in das Gren.Regt. 5,
Duckwitz, Adjut. der 21. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 161,

x v. Goetze, Adjut. der 22. Jnf.Brig., in das Jnf.-Regt. 45,
Münzner, Adjut. der 28. Jnf.-Brig., in das Jnf. Regt. 128,
v. Plüskow, Adjutant der 42. Jnf.-Brig., in das LeibGren.

Regt. 8, Wegeli, Adjut. der 50. Jnf.-Brig, in das Jnf.Regt.
Nr. 116, v. Rappard, Adjut. der 72. Jnf.-Brig., in das Jnf.
Regt. 96, Frhr. v. Toll, Adjut. der 80. Jnf.-Brig., in das Jnf.
Regt. 95, Hellwig, Adjut. der 81. Jnf.-Brig., in das Füſ.Regt.
Nr. 35, Kaempf, Adjut. der 83. Jnf.Brig., in das Jnf.-Regt.
Nr. 45, x v. Stoſch, Adjut. der Komdtr. von Breslau, in das Jnf.
Regt. 156.

Ernannt werden unter Beförderung zu Hauptleuten: die
Oberleutnants: Hübner im Gren.-Regt. 4, zum Adjutanten
der Kommandantur von Breslau, Spilling im Jnf.Regt. 24,
zum Adjutanten der 80. Jnf.-Brig., v. Wulffen im Jnf.Reat.
Nr. 31, zum Adjutanten der 22. Jnf.-Brig., Hoffmeiſter im
Jnf.-Regt. 44, zum Adjutanten der 16. Jnf.Brig., Suffert im
Jnf. Regt. 52, zum Adjutanten der 28. Jnf.-Brig., Dieckmann
im Jnf. Regt. 67, zum Adjutanten der 42. Jnf.-Brig., v. Rode
wald im Füſ.-Regt. 73, zum Adjutanten der 50. Jnf.-Brig.,

Jacobi im Jnf. Regt. 75, zum Adjutanten der 3. Jnf.-Brig.,
Küpper im Jnf.-Regt. 81, zum Adjutanten der 86. Jnf.Brig.,
Jacobs im Jnf. Regt. 82, zum Adjutanten der 21. Jnf.-Brig.,
v. Prittwitz u. Gaffron, im Jnf.-Regt. 93, zum Adjutanten der

81. Jnf.-Brig., v. Raven im Jnf.-Regt. 95, zum Adjutanten
der 18. Jnf.-Brig., v. Klöden im Jnf.-Regt. 96, zum Adjutanten
der 72. Jnf.-Brig., Kurz (Alfred) im Jnf.-Regt. 111, zum Ad-
jutanten der 69. Jnf.-Brig., v. Heineccius, Oberlt. im Füſ.
Regt. 36, wird zum Adjutanten der 88. Jnf.-Brig. ernannt. Als
Eskadron-Chefs werden verſetzt: die Rittmeiſter: x v. Wachs,
Adjutant der 13. Kav.-Brig., in das Kür.«Regt. 4, v. Peters-
dorff, Adjutant der 15. Kav.Brig., in das Drag. Regt. 18, Graf
v. Schmettow, Oberlt. u. Adjutant der 4. GardeKav.Brig., wird
zum Rittmeiſter befördert. Ernannt werden: die Oberleutnants:

v. Pape im Drag. Regt. 19, zum Adjutanten der 13. Kav.Brig.,
v. Flotow im KHönigs-Ulan. Regt. 13, unter Beförderung zum

Rittmeiſter, zum Adjutanten des Militär-Reitinſtituts, Jänecke
im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3, zum Adjutanten der 15. Kav.
Brigade. Als BatterieChefs werden verſetzt: die Hauptleute:

Richter, Adjutant der 4. Feldart.-Brig., in das Feldart.Regt.
Nr. 54, Krauſe, Adjutant der 6. Feldart.-Brig., in das Feldart.
Regt. 70, Lorenz, Adjutant der 11. Feldart.-Brig., in das
Feldart.-Regt. 46, Selb, Adjutant der 14. Feldart.-Brig., in
das 3. GardeFeldart.Regt., v. Hüpeden, Adjutant der 19. Feld

in das 1. Garde-Feldart.-Regt., à Niemann,, Adjutant der
29. Feldart.-Brig., in das Feldart.-Regt. 74. Ernannt werden,
unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberleutnants: x Frhr.
v. Brackel im 2. Garde-Feldart.-Regt., zum Adjutanten der 20.
Feldart.Brig., v. Rodenberg im 4. Garde-Feldart.Regt., zum
Adjutanten der 1. Feldart.-Brig., Hoge im Feldart.-Regt. 5,
zum Adjutanten der 5. Feldart.-Brig., Ulfert im Feldart.
Regt. 21, zum Adjutanten der 30. Feldart.-Brig., x v. Düring
im Feldart.-Regt. 22, zum Adjutanten der 19. Feldart.-Brig.,

Mertens im Feldart.-Regt. 34, zum Adjutanten der 38. Feld-
artillerie-Brig., v. Rundſtedt im Feldart.-Regt. 36, zum Ad-
jutanten der 11. Feldart.-Brig., v. Cleve im Feldart.-Regt. 39,
zum Adjutanten der 10. Feldart.-Brig., Sperl im Feldart.
Regt. 53, zum Adjutanten der 12. Feldart.-Brig., Janenſch im
Feldart.-Regt. 55, zum Adjut. der 6. Feldart.-Brig., Groſſer
im Feldart.-Regt. 57, zum Adjutanten der 4. Feldart.-Brig.,

v. Hartwig im Feldart.-Regt. 60, zum Adjutanten der 29. Feld-
artillerie-Brigade. Ernannt werden: die Oberleutnants:

Berndt im Feldart.-Regt. 11, zum Adjutanten der 14. Feld
artillerie-Brig., v. Maſſow im Feldart.-Regt. 18, zum Adju-
tanten der 34. Feldart.-Brigade.

Den betreffenden Truppenteilen werden mit der Maßgabe
aggregiert, daß ſie ihr Gehalt vom 1. November 1912 ab für Rech-
nung des Kap. 21, Tit. 5 des Militäretats zu beziehen haben:
die überzähligen Majore: v. Balluſeck beim Stabe des Jnf.
Regts. 48, Waſſerfall beim Stabe des Jnf.-Regts. 158. Ver-
ſetzt werden: die überzähligen Majore: Obergethmann, Platz
major in Hannover, zum Stabe des Füſ.-Regts. 73, Aſchoff
beim Stabe des Jnf.-Regts. 79, zum Stabe des Jnf.Regts. 163,

de Dumas de l'Espinol im Jnf. Regt. 28, zum Stabe des Jnf.
Regts. 138; der charakt. Major v. Nußbaum beim Stabe des
Jnf.-Regt. 31, unter Beförderung zum überzähligen Major zum
Stabe des Gren.-Regts. 4; dieſe vier Offiziere treten mit dem
1. Oktober 1912 auf den Etat der betreffenden Regimentsſtäbe
über. Zu überzähligen Majoren werden befördert: Lietz-
mann, charakt. Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 30, x v. Frey
hold, charakt. Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 31, x v. Buſſe,
Hauptmann beim Stabe des Garde-Schützen-B., Edner,
Hauptmann beim Stabe des Füſ.«Regts. 34. Zu überzähligen
Majoren werden befördert und treten zu den betreffenden Regi
mentsſtäben über, aus deren Etat ſie vom 1. Oktober 1912 ab ihre
Gebührniſſe zu beziehen haben: die Hauptleute und Kompagnie-
chefs: x v. Mühlmann im Garde-Füſ.-Regt., Frhr. v. Roten-
han im 3. Garde-R. z. F., x v. Zimmermann im 4. Garde-R.
z. F., Frhr. v. Houwald im Garde-Gren.-R. 3, Bellier de
Launay im Gren.-R. 1, x Tousſaint im Leib-Gren.-R. 8,
Trettner im Jnf.-R. 15, Maercker im Jnf.-R. 18, v. Hugo
im Jnf.-R. 24, x Vogt im Jnf.-R. 28, v. Baerenſprung im
Jnf.-R. 29, Wolff im Jnf.-R. 30, v. Koeckritz im Füſ.R. 38,

Held im Füſ.-R. 40, v. Bernhardi im Jnf.-R. 43,
v. Bartenwerffer im Jnf.-R. 44, Paſſauer im Jnf.R. 48,
Arnold im Jnf.-R. 50, Wagner im Jnf.-R. 54, Maurer im
Jnf.-R. 57, v. Arnim im Jnf.-R. 64, x Arretz im Jnf.R. 67,

Mahwald im Jnf.-R. 68, Bachfeld im Jnf.-R. 71, x Bor-
cherdt im Jnf.R. 72, x Arnold im Jnf.- R. 74, x v. Buchwaldt
im Jnf.-R. 75, Rieſenthal im Jnf.R. 77, Pancke im Jnf.R.
79, Otto im Jnf.-R. 81, v. Conrady im Jnf.-R. 82,
v. Schoeler im Jnf.-R. 83, x v. Warnſtedt im Gren.-R. 89,
Schmid im Jnf.R. 92, x v. Schlieben (Friedrich) im Jnf.R. 93,
v. FalkenPlacheckti im Jnf.-R. 96, x Glockner im Jnf.-R. 97,
Ude im Jnf.-Reg. 99, x Frhr. v. u. zu der Tann im Jnf.R. 111,

Maas im Jnf.-R. 113, Zoellner im Jnf.R. 114, Schwierz
im Leibgarde-Jnf.-R. 115, v. Struenſee im Jnf.-R. 116,
Graf v. Kielmansegg im Jnf.-R. 118, Schwerdtfeger im Jnf.
Regt. 129, Kuſchel im Jnf.-R. 131, x Pinder im Jnf.-R. 132,

Schmedes im Jnf.-R. 135, v. Henning auf Schönhoff im
Jnf.-R. 143, Beerbohm im Jnf.R. 147, Timme im Jnf.R.
151, v. Schack im Jnf.-R. 153, v. Bockelmann im Jnf.R.
155, Boettcher im Jnf.-R. 158, Wehl im Jnf.-R. 159,
Spieker im Jnf.-R. 160, Weißig im Jnf.R. 161, v. Schlieben
im Jnf.-R. 167, x Denicke im Jnf.-R. 169, x Biermann im
Jnf.-R. 170.

Unter Beförderung zu überzähligen Majoren werden mit der
Maßgabe verſetzt, daß ſie ihre Gebührniſſe vom 1. Oktober 1912
ab aus dem Etat der betreffenden Regimentsſtäbe zu beziehen
haben: die Hauptleute und Kompagnie-Chefs: v. Verſen, im
1. Garde-R. z. F., zum Stabe des Jnf.-R. 76, v. Grolman im
2. GardeR. z. F., zum Stabe des Gren.R. 89, x Frhr. v. Zandt
im Garde-Gren.-R. 1, zum Stabe des Jnf.-R. 94, Witt im
Gren.-R. 2, zum Stabe des Füſ.-R. 35, v. Marcard im Gren.
Regt. 10, zum Stabe des Jnf.-R. 92, Graf v. Hertzberg im
Gren.-R. 12, zum Stabe des Leib-Gren.R. 109, Schmidt im
Jnf.R. 14, zum Stabe des Jnf.R. 176, Consbruch im Jnf.R.
15, zum Stabe des Jnf.R. 136, Schönlein im Jnf.R. 19, zum
Stabe des Gren.-R. 1, Keller im Jnf.R. 20, zum Stabe des
Jnf.-R. 46, Schönwaſſer im Jnf.R. 28, zum Stabe des Gren.
R. 11, v. Einſiedel im Jnf.R. 29, zum Stabe des Jnf.R. 25,

Saenger im Füſ.R. 33, zum Stabe des Jnf.R. 47, Frhr.
v. Maſſenbach im Füſ.R. 34, zum Stabe des Jnf.R. 32, Weiß
im Füſ.-R. 37, zum Stabe des Jnf.R. 175, Hahn im Füſ.R.
38, zum Stabe des Jnf.-R. 174, v. Hertell im Füſ.R. 38, zum
Stabe des Jnf.-R. 95, Schroeder im Jnf.R. 42, zum Stabe
des Jnf. R. 52, Wachtel im Jnf.R. 45, zum Stabe des Jnf.R.
53, Grundmann im Jnf.R. 45, zum Stabe des Jnf.-R. 41,

Noack im Jnf. R. 45, zum Stabe des Füſ.R. 39, Keil im
Jnf. R. 45, zum Stabe des Jnf. R. 50, Bieneck im Jnf.R. 51,
zum Stabe des Jnf.-R. 21, v. Bülow im Jnf.R. 58, zum
Stabe des Gren.R. 10, Zimmer im Jnf.R. 59, zum Stabe des
Jnf.-R. 148, v. Pelchrzim im Jnf.R. 61, zum Stabe des Jnf.
R. 49, Schmidt im Jnf.R. 62, zum Stabe des Jnf.R. 66,

Apelt im Jnf.-R. 64, zum Stabe des Gren.-R. 6, Schmelzer
im Jnf.-R. 66, zum Stabe des Jnf.-R. 152, Steinwachs im
Jnf.-R. 68, zum Stabe des Jnf.-R. 142, Radermacher im Jnf.
R. 70, zum Stabe des Jnf.-R. 145, v. Klüfer im Füſ.R. 73,
zum Stabe des Jnf.-R. 91, Dorndorf im Jnf.R. 77, zum
Stabe des Gren.R. 3, x Kerckhoff im Jnf.-R. 79, zum Stabe des
Füſ.R. 37, Finck im Füſ.R. 80, zum Stabe des Jnf.R. 166,

Kühl im Jnf.-R. 82, zum Stabe des Jnf.-R. 88, v. Encke-
vort im Jnf.-R. 84, zum Stabe des Jnf.-R. 156, Frhr. von
Bernewitz im Jnf.-R. 92, zum Stabe des 5. Garde-R. z. F.,
Böning im Jnf.-R. 95, zum Stabe des Jnf.-R. 150, Frhr.
v. Hügel im Jnf.-R. 98, zum Stabe des Jnf.-R. 81, v. Stoeklern
zu Grünholzek im Gren.R. 110, zum Stabe des Jnf.R. 26,
Gandenberger von Moiſy (Hermann) im Jnf.R. 113, zum Stabe
des Jnf.R. 13, Courtin im Jnf.R. 114, zum Stabe des Jnf.
R. 173, v. Kropff im LeibgardeJnf.-R. 115, zum Stabe des.
Jnf.R. 61, v. Sell im LeibgardeJnf.R. 115, zum Stabe des
Jnf.-R. 42, v. Bursztini im Jnf.R. 116, zum Stabe des Füſ.
R. 86, v. Peſtel im Jnf.-R. 118, zum Stabe des Jnf.-R. 141,

Zickhardt im Jnf.-R. 128, zum Stabe des Jnf.R. 59,
Quander im Jnf.-R. 132, zum Stabe des Jnf.R. 144, Bruns
im Jnf.-R. 135, zum Stabe des Jnf.-R. 128.

Unter Beförderung zu überzähligen Majoren werden mit
der Maßgabe verſetzt, daß ſie ihre Gebührniſſe vom 1. November
1912 ab aus dem Etat der betreffenden Regimentsſtäbe zu be
ziehen haben: die Hauptleute und Kompagniechefs: Hofrichter
im Jnf.R. 142, zum Stabe des Jnf.R. 154, Neuhof im Jnf.
R. 149, zum Stabe des Jnf.-R. 65, Bredau im Jnf.R. 155,
zum Stabe des Gren.-R. 5, v. Meding im Jnf.-R. 166, zum
Stabe des Jnf.-R. 162, x Hootz im Jnf.-R. 167, zum Stabe des
Jnf.-R. 98, Reimbold im Jnf.-R. 171, zum Stabe des Jnf.R.
17, Moldenhawer im Jnf.-R. 173, zum Stabe des Jnf.R. 55,

Hartmann im Jäger-Bat. 9, zum Stabe des GardeGren.R. 5;
die Hauptleute: Frhr. v. Heintze, Führer der Garde- Maſchinen
GewehrAbt. Nr. 2, zum Stabe des Gren.-R. 2, Hayner, Lehrer
an der Kriegsſchule in Engers, zum Stabe des Jnf.R. 137,
Kammler, Hauptm. u. Kompagniechef im Jnf.-R. 14, wird unter
Beförderung zum überzähligen Major nach Württemberg behufs
Verwendung beim Stabe des Jnf.-R. 127 kommandiert, x von
Bockelmann, Hauptmam. u. Kompagniechef im Jnf.R. 165, wird
unter Beförderung zum überzähligen. Major zum Kom. der
Unteroffiziervorſchule in Sigmaringen ernannt, Caeſar,
Hauptm. u. Platzmajor in Karlsruhe, wird zum überzähligen
Major befördert, Graf v. Merveldt, Hauptm. u. Kompagniechef
im Jnf.-R. 13, erhält den Charakter als Major und wird zum
Stabe des 1. GardeR. zu Fuß verſetzt, auf deſſen Etat er mit
dem 1. Oktober 1912 übertritt. Dietlein, Hauptmann u. Kom
pagniechef im Jnf.-R. 112, erhält den Charakter als Major und
tritt zum Stabe des Regts. über; derſelbe erhält vom 1. November
1912 ab ſeine Gebührniſſe aus dem Etat des Regimentsſtabes.
Zu überzähligen Majoren werden befördert x v. Hanſtein,charakt. Najer u. Kom. der Unteroffizierſchule in Bartenſtein;

die Hauptleute: Peterſen, Mitglied der Jnfanterie-Schieß-
ſchule, Schiefler, Kom. der Unteroffizierſchule in Jülich,
v. Köckritz, Kom. der Unteroffizierſchule in Annaburg, von
Bredow, Kom. der Unteroffiziervorſchule in Weilburg, Schule-
mann, Kom. der Unteroffiziervorſchule in Wohlau. Den Cha-
rakter als Major erhalten: die Hauptleute zur Dispoſition und
Bezirksoffiziere v. Roſenberg, beim Landw.Bez. Beuthen in
Ob.-Schleſ., Kleemann, beim Landw.Bez. J Breslau,
Woſſidlo, beim Landwehr-Bez. Celle, x Ewald, beim Landw.-Bez.
Croſſen, Ehle, beim Landw. Bez. Detmold, Frhr. Huber
v. Gleichenſtein beim Landw.Bez. Donaueſchingen, Robitzſch,
beim Landw.Bez. Duisburg, v. Lorck, beim Landw.Bez. Gerg,
x Schilling, beim Landw.-Bez. Gleiwitz, Krumbholtz, beim

Landw.Bez. Hagen, Heuſinger v. Waldegg, beim Landw. Be
zirk II Hamburg, Rechenbach, beim Landw.Bez. II Königs-
berg, Rhode, beim Landw.Bez. Konitz, v. Heydebrand u.
der Laſa, beim Landw.Bez. Lauban, v. Stockhauſen, beim
Landw.Bez. Münſter, v. Stechow, beim Landw.-Bez. Neu-
ſtrelitz, Stephan, beim Landw.Bez. Neutomiſchel, Richter,
beim Landw.Bez. Perleberg, Waldmann, beim Landw.-Bez.
Rawitſch, Gaebel, beim Landw.Bez. Schlawe, Fahland,
v. Maſſow, beim Landw.-Bez. Schleswig, Müller, beim Land-
wehrBez. Solingen, Hagemann, beim Landw.-Bez. Walden-
burg, x Meydam, beim Landw.-Bez. Woldenberg; die Ritt-
meiſter zur Dispoſition und Bezirksoffiziere: à Graf v. Ma-
tuſchka, Frhr. v. Toppolczan u. Spaetgen, beim Landw.-Bez.
Beuthen in Ob.-Schleſ., Apfel, beim Landw.-Bez. Deſſau,
Schultze v Langsdorff, beim Landw.Bez. Mülheim a. d. Ruhr,

v. Ploetz, beim Landw.Begz. Striegau; die Rittmeiſter zur
Dispoſition: v. Bennigſen, PferdeVormuſterungsKommiſſ. in
Dortmund, Graf v. Saurma-Jeltſch, komdt. zur Dienſtleiſtung
als Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Ratibor, Thümeml,
Hauptmann u. Kompagniechef im Jnf.R. 55, erhält ein auf den
20. September 1902 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades,
v. Bothmer (Wilhelm), Hauptm., aggr. dem Jnf.-R. 74, wird mit
Patent vom 15. September 1901 als Direktions Mitglied zur
Kriegsakademie verſetzt, auf deren Etat er mit dem 1. Oktober
1912 übertritt, v. Lukowicz, Hauptm. u. Kompagniechef im
n 3, wird zum Kom. der Unteroffigziervorſchule in Jülich
ernant.

Verſetzt werden: die Hauptleute und Kompagniechefs:v. Gerlach im Garde-Füſ.R., als Direktionsmitgliet zur Pieg
akademie, v. Weltzien im Garde-Gren. R. 4, mit Patent vom
28. Januar 1902 in das Jnf.-R. 28, Kuhlwein v. Rathenow
im Gren.-R. 7, in das 4. GardeR. zu Fuß, Frhr. v. Wangen-
heim im LeibGren.ßt. 8, in das 8. GardeR. zu Fuß, Fiſcher
im Jnf.«R. 25, in das Jnf.R. 48, Schroeder im Füſ.R. 35,
mit Patent vom 21. Mai 1904 in das Jnf.-R. 114, x Roth im
Füſ.-R. 36, mit Patent vom 30. Mai 1903 in das Jnf.-R. 131,
Lawrenz im Jnf.R. 48, in das Jnf.R. 84, Holtz im Jnf.R.
52, zur HauptKadettenanſtalt, Bechmann im Jnf.-R. 56, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Kaſſel, Naumann im Jnf.-R. 56, in
das Jnf.R. 27, Klehr im Jnf.-R. 63, in das Jnf.-R. 69,
Euler im Jnf.-R. 68, als Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau,
v. KnobelsdorffBrenkenhoff im Jnf.-Reg. 69, in das Garde-
Gren.R. 4, Eckert im Jnf.R. 69, zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein, Förſter im Füſ.-R. 73, als Lehrer zur Kriegs-
ſchule in Neiße, x Frhr. v. Wedekind im Jnf.-R. 81, mit Patent
vom 17. September 1904 in das Garde-Gren. R. 1, Sander
im Füſ.-R. 86, mit Patent vom 15. März 1903 in das 4. Garde-R.
zu Fuß, Eckert im Jnf.-R. 88, in das Jnf.-R. 57, v. Willich
im Jnf.-R. 91, zum Kadettenhauſe in Köslin, Stett-
mund von Brodorotti im Jnf.R. 95, in das 2. Garde-R. zu Fuß,

Felder im Jnf.Regt. 96, als Lehrer zur Kriegseſchule in Neiße,
Zeihe im Jnf. Regt. 131, in das Jnf.-Regt. 66, Hoffmann

im Jnf.-Regt. 144, in das Jnf.-Regt. 169, Büttner im Jnf.
Regt. 152, in das Jnf. Regt. 44, Frhr. v. Eynatten im Jnf.
Regt. 164, mit Patent vom 10. April 1905, in das Jnf.Regt. 48,

Küſter im Jäger-Bat. 2, in das Jnf.-Regt. 157, Ulrichs im
Jäger-Bat. 4, in das LeibgardeJnf.Regt. 115, v. Scheve im
JägerBat. 6, in das Jnf.Regt. 54, v. Stutterheim im Jäger
Bat. 7, in das 1. GardeReg. zu Fuß, v. Weyrauch im Jäger-
Bat. 14, mit Patent vom 16. Juli 1905 in das Garde-Füſ.-Regt.,

Jenke an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 66,
v. Zalukowskti am Kadettenhauſe in Köslin, in das Jnf.

Regt. 143, Hahn im Jnf. Regt. 44, Schmundt im Jnf.
Regt. 128, Reich im Jnf.Regt. 129, in das Jnf.-Regt. 148,

Simpſon im Gren.-Regt. 2, Schering im Gren. Regt. 9,
Gädeke im Jnf.-Regt. 140, in das Jnf.-Regt. 1409,
Naſedy im Gren.-Regt. Graf Kleiſt 6, Mathieu im Jnf.

Regt. 19, Gürtler im Jnf.- Regt. 50, in das Jnf.-Regt.
Nr. 155, Oßwald im Jnf.Regt. 16, Feuth im Jnf.-Regt.
Nr. 57, in das Jnf.-Regt. 160, Roll im Jnf.-Regt. 29, in
das Jnf. Regt. 161, Walther im Jnf.-Regt. 75, x Koller im
Jnf.-Regt. 141, in das Jnf.Regt. 163, Bärenſprung im
Jnf. Regt. 81, Wolff im Jnf.Regt: 87, in das Jnf.Regt.
Nr. 466, Eccius im Jnf.Regt. 83, dieſer mit Patent vom
14. Juli 1903, Moritz im Jäger-Bat. 4, in das Jnf.
Regt. 173, Gaillard im Jnf.-Regt. 27, v. Bila im Füſ.
Regt. 36, Dallmer im Jnf.Regt. 66, Schuckmann im Jnf.
Regt. 72, in das Jnf.Regt. 174, Zucker im Füſ.Regt. 35,

Arnold im Jnf. Regt. von Stülpnagel 48, Mehn im Jägerartillerie-Brig., x v. Hoffbauer, Adjutant der 30. Feldart.-Brig.,
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Bat. 9, in das Jnf.-Regt. 175, v. Detten im Gren.Regt.
Nr. 11, Heims im Jnf.Regt. 22, x Naumann im Jnf.
r Weißhun im Jnf.-Regt. 156, in das Jnf.-Regt.

r.

Als Kompagniechefs werden verſetzt: die Hauptleute:
Müllenhoff, Militäriſcher Begleiter des Prinzen Waldemar

von Preufßen, in das Füſ.Regt. 73, Uhlenhaut, Platzmajor in
Köln, in das Füſ.Regt. 80, Krag im Jnf,Regt. 21, in das
Jnf.-Regt. 83, Schmid im Jnf.-Regt. 54, unter Enthebung
von dem Komdo. beim Bekleidungsamt des Gardekorps, in das
Jnf.Regt. 44, Eck im Jnf.-Regt. 98, in das Jnf.Regt. 75,

v. Hahn, Führer der Maſchinengew.-Abt. 4, in das Jnf.
Regt. 95, Kreiner, Führer der Maſchinengew.Abt. 6, in das
Jnf.-Regt. 155, Schneidewind, Führer der Maſchinengew.
Abt. 9, in das Jäger-Bat. 14, Schwarz, Lehrer an der Mili-
tärTurnanſtalt, in das Jnf.-Regt. 82, x Sibeth, Lehrer an der
Kriegsſchule in Kaſſel, in das Jnf.-Regt. 164, e Schultze, Lehrer
an der Kriegsſchule in Danzig, in das Jnf.-Regt. 129, Sluyter,
Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, in das Jnf.-Regt. 167,

Karpowski, Adjut. beim Komdo. des Kadettenkorps, in das
Jnf.-Regt. 91. v. Schierſtädt, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 20, wird zum Führer der Garde-Maſchinengew.
Abt. 2 ernannt. Zu Platzmajoren werden ernannt: die Haupt-
leute und Kompagniechefs: x Fahr im Jnf.-Regt. 16, in Köln,

v. Prittwitz u. Gaffron im Jnf.-Regt. 51, in Hannover,
i Schulze-Roeßler im Jnf.-Regt. 67, in Frankfurt a. M., der
Oberleutnant v. Rappard im Garde-Füſ.-Regt., unter Be
förderung zum Hauptm., in Glogau. Cretius, Hauptm. z. D.,
zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 141, wird mit ſeinem Patent
als Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 50 angeſtellt.

Zu Kompagnie-Chefs werden ernannt: die überzähligen
Hauptleute: v. Knobelsdorff-Brenkenhoff im Garde-Füſ.-
Regt., v. Yſſelſtein im Gren.-Regt. 12, Kirch im Füſ.Regt.
Nr. 40, Sinhuber im Jnf.-Regt. 72, v. Seel im Jnf.-Regt.
Nr. 92, Bachelin im Jnf.-Regt. 111, unter Enthebung von
dem Komdo. als Aſſiſtent an der Jnfanterie-Schiefßſchule,

Hudemann im Jnf.-Regt. 149., Baedolt, Boettcher im
Jnfanterie- Regiment 149,. x Otte im Jnfanterie-Regt. 159,

Meinardus im Jnf.- Regt. 160, x Hohl, x Rohr im Jnf.-
Regt. 161, Pfaehler im Jnf.-Regt. 165. Als Kompagnie-Chefs
werden verſetzt: die überzähligen Hauptleute: Dierke im Jnf.
Regt. 20, in das Jnf.-Regt. 143, Doerls im Jnf.-Regt. 44,
unter Enthebung von dem Kommando als Aſſiſtent an der Jn-
fanterie-Schießſchule, in das Jnf.-Regt. 129, Weiß im Jnf.
Regt. 135, in das Jnf.-Regt. 1738. Zu Kompagnie-Chefs werden
ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberleutnants:

v. Kalm im Garde-Gren.-Regt. 1, Frhr. v. Freyberg-
Eiſenberg im 3. Garde- Regt. 3, Hell, v. Spies im Gren.
Regt. 1, v. Waldow im Gren.- Regt. 2, x v. Saucken (Ulrich)
im Gren.-Regt. 3, Koeppel (Ernſt) im Gren.-Regt. 6, von
Otterſtedt im Leib-Gren.-Regt. 8, v. Bülow im Gren.-Regt.
Nr. 10, Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin im Gren.-Regt. 11,

v. Hülſt im Jnf.-Regt. 13, Settemaier, à Kuhn
im Jnf.-Regt. 15, Davids im Jnfanterie- Regiment 16,

v. Wieſe u. Kaiſerswaldau im Jnf.-Regt. 19, Devos,
Bollert im Jnf.- Regt. 20, v. Debſchitz im Jnf.-Regt. 23,

x v. Gazen gen. Gaza im Jnf.-Regt. 26, Höfler im Jnf.Regt.
Nr. 29, Adams im Jnf.- Regt. 32, Krohne im Jnf.-Regt. 33,
x Hirſchberg im Jnf.-Regt. 34, Weberſtedt im Füſ.-Regt. 36,
x v. Groddeck im Jnf.-Regt. 43, Habedanck, Mackowsky im
Jnf.Regt. 46, x Killmann im Jnf. Regt. 50, Krüger im Jnf.
Regt. 52, van Vaernewhck im Jnf.-Regt. 57, Sander im
Jnf.-Regt. 59, Baucke, Hooghoff im Jnf. Regt. 62, x Cor-
rens, Beſig im Jnf.-Regt. 63, Oſterroht, à Weyland im
Jnf.Regt. 64, Kreft im Jnf.-Regt. 65, Knox im Jnf.-Regt.
Nr. 67, Metz im Jnf.-Regt. 71, Frhr. v. Seckendorff im Jnf.
Regt. 72, Paulus im Jnf. Regt. 73, Hartig, Thomſen im
Jnf.-Regt. 74, Delius im Jnf.-Regt. 77, x Boehm, Meyer
im Jnf.Regt. 79, Schülke, Rhein im Jnf.-Regt. 81, Ahl-
horn im Jnf.-Regt. 82, Brünig im Füſ.-Regt. 86, v. Alt-
Stutterheim im Grenadier Regiment 89, x v. Karlenski gen.
Carlowitz im Jnf.-Regt. 91, Frhr. v. Falkenhauſen im Jnf.
Regt. 94, Witte im Jnfanterie- Regiment 95, Frhr. v. Preu-
ſchen v. u. zu Liebenſtein im Gren.-Regt. 110, x Feller im Jnf.
Regt. 112, v. Oertzen im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Claſſen
im Jnf.-Regt. 118, x Meinke im Jnf.-Regt. 128, Settekorn
im Jnf.-Regt. 129, x v. Borch (Hans), Kowalski im Jnf. Regt.
Nr. 132, Haupt im Jnf.-Regt. 135, à Neumann im Jnf.-Regt.
Nr. 140, Karſten im Jnf.-Regt.. 141, Würtz im Jnf.-Regt.
Nr. 148, Oehler im Jnf.-Regt. 152, v. Kehler im Jnf.-Regt.
Nr. 153, x Lehmann im Jnf.-Regt. 154, Keihl im Jnf.
Regt. 155, Kruft, Woelki im Jnf.-Regt. 160, Denk im
Jnf.-Regt. 161, à Bergmann im Jnf.-Regt. 165, x Müller,
x Stieler, Fetz im Jnf.-Regt. 166, Frieſe im Jnf.-Regt. 167,

Voigt im Jnf.-Regt. 173, Ott im Jäger-Bat. 4, Frhr.
v. Sinner im Jäger-Bat 6, v. Natzmer im Jäger-Bat. 7.

Unter Beförderung zu Hauptleuten werden als Kompagnie-
Chefs verſetzt: die Oberleutnants b. Branconi im Garde-Füſ.
Regt., in das Jnf.-Regt. 83, v. Altrock im Garde-Gren.-Regt.,
Nr. 3, in das Jnf.-Regt. 113, x v. Saliſch im Gren.-Regt. 7,
in das Jnf.-Regt. 50, von Duisburg im Gren.- Regt. 12, in
das Jnf.-Regt. 68, v. Nerée im Jnf.-Regt. 13, in das Jnf.
Regt. 16, Jeltſch im Jnf. Regt. 17, in das Jnf.-Regt. 14,

Schwarz im Jnf.-Regt. 20, in das Jnf.-Regt. 45, x Rirck im
Jnf.Regt. 21, unter Enthebung von dem Kommando als Aſſiſtent
be der Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, in das Jnf.- Regt. 116,

Herzog im Jnf.-Regt. 22, unter Enthebung von dem Kom-
mando als Aſſiſtent bei der Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, in
das Jnf.-Regt. 98, Naumann im Jnf.-Regt. 23, in das Füſ.
Regt. 36, Kiesler im Jnf.-Regt. 24, in das Jnf.-Regt. 175,

v. Lützow im Jnf.-Regt.. 25, in das Jäger-Bat. 4, x Erdmann
im Jnf.-Regt. 27, in das Jnf.-Regt. 30, Schreiner im Jnf.
Regt. 29, in das Jnf.-Regt. 135, Pescatore im Jnf.-Regt. 29,
in das Jnf.-Regt. 97, x v. Seeler im Jnf. Regt. 31, in das Jnf.
Regt. 163, Eick im Jnf.- Regt. 32, in das Gren.-Regt. 9,

Kirſchnick im Füſ.-Regt. 33, in das Jnf.-Regt. 41, Jesſen
im Füſ.-Regt. 36, in das Jnf.-Regt. 18, Wegner im Füſ.- Regt.
Nr. 40, in das Jnf.-Regt. 135, Carl im Füſ.-. Regt. 40, in das
Jnf.-Regt. 144, x Aldringen im Füſ.-Regt. 40, in das Jnf.-
Regt. 114, Grueneberg im Jnf.-Regt.. 47, in das Jnf.- Regt.
Nr. 61, Neßlinger im Jnf.-Regt. 49, in das Füſ.-Regt. 38,

Schlettwein im Jnf.-Regt. 54, in das Jnf.-Regt. 22, x Nernſt
im Jnf.-Regt. 57, in das Jnf.-Regt. 19, Lindwurm im Jnf.
Regt. 57, in das Jnf.-Regt. 88, Koch im Jnf.-Regt. 59, unter
Enthebung von dem Kommando als Aſſiſtent an der Jnfanterie-
Schießſchule, in das Jnf.-Regt. 93, Fehlauer im Jnf.Regt. 60.
in das Jnf.-Regt. 14, von Leeſen im Jnf.-Regt. 64, in das
Füſ.-Regt. 38, Brüggemann im Jnf.-Regt. 65, in das Jnf.-
Regt. 131, x Beringer im Jnf.-Regt. 65, in das Jnf.-Regt. 172,

Walther im Jnf.- Regt. 67, in das Jnf.-Regt.. 173, v. See-
bach im Jnf.-Regt. 72, in das Jnf.-Regt. 95, Lange im Jnf.
Regt. 72, in das Jnf.-Regt. 151, Moeller im Jnf.-Regt. 75,
in das Jnf.-Regt. 48, Klug im Jnf.-Regt. 76, in das Jnf.-Regt.
Nr. 163, v. Staszewski im Jnf.z«Regt. 77, in das Jnf.-Regt.
Nr. 58, Jany im Jnf.-Regt.. 79, unter Enthebung von dem
Kommando als Aſſiſtent bei der Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion,
in das Jnf.-Regt. 30, v. Woyna im Jnf.-Regt. 79, in das Leib-
Gren.-Regt. 109, Lieff im Jnf.-Regt. 79, in das Jnf.-Regt. 25,

Zech im Jnf.-Regt. 81, in das Jnf.-Regt. 67, Bergenthal
im Jnf.-Regt. 81, in das Jnf.-Regt. 158, Brenning im Jnf.-
Regt. 84, in das Jnf.-Regt. 75, v. Boſſe im Füſ.-Regt. 86, in
das Gren.-Regt. 2, Frhr. v. Wangenheim im Füſ.-Regt. 86, in
das Jäger-Bat. 3, Friebe im Füſ.-Regt. 90, in das Gren.-Regt.
Nr. 2, v. Bismarck im Füſ.-Regt. 90, in das Gren.- Regt. 9,

Goedecke im Jnf.-Regt. 93, in das Jnf.-Regt. 48, Schulz
im Jnf. Regt. 99, in das Jnf.-Regt. 68, v. FiſcherTreuenfeld

im Jnf.-Regt. 118, in das Jnf.Regt. 29, Walſer im Jnf.- z im Jnf.Regt. 163, in das Füſ.Regt. 38, Brode im Jnf.
Regt. 114, in das Jnf.-Regt. 131, x Dahlke im Jnf.Regt. 114,
in das Jnf. Regt. 67, Frhr. Schenck zu Schweinsberg im Leib
gardeJnf.Regt. 115, in das Jnf.Kegt. 83, Ubbelohde im Jnf.
Regt. 135, in das Jnf.-Regt. 68, Zoeller im Jnf.-Regt. 136, in
das Jnf.-Regt. 58, Stiebitz im Jnf.-Regt. 138, in das Jnf.
Regt. 142, Waiblinger im Jnf.-Regt. 143, in das Jnf.-Regt.
Nr. 172, Knoll im Jnf. Regt. 143, in das Jnf.-Regt. 56,

v. Hirſch im Jnf.-Regt. 146, unter Enthebung von dem Komdo.
als Aſſiſt. bei der Gewehr-Prüf.-Kommiſſion, in das Gren.-Regt.
Nr. 7, x Eerlich im Jnf.-Regt. 148, in das Jnf.-Regt. 51,

Holzkamm im Jnf.-Regt. 150, in das Jnf.-Regt. 42, x Krieger
im Jnf.-Regt. 152, in das Jnf.-Regs 51, Schütz im Jnf.-Regt.
Nr. 160, in das Jnf.-Regt. 60, Witte im Jnf.-Regt. 165, in
das Jnf. Regt. 69, x Wild im Jnf.-Regt. 166, in das Jnf.Regt.
Nr. 29, Frhr. v. Puttkamer im Jnf.-Regt. 168, in das Jnf.-
Regt. 87, Lange im Jnf.-Regt. 168, in das Jnf.-Regt. 170,
x Thilo im Jnf.-Regt. 169, in das Jnf.-Regt. 99, x Ernſt im
Jnf.-Regt. 172, in das Jnf.-Regt. 132, x Stübel im Jnf.Regt.
Nr. 172, in das Jnf.-Regt. Zimmer im Jnf.-Regt. 174, in
das Jnf.-Regt. 88, Suſerlihl im Jnf.-Regt. 175, in das Jnf.
Regt. 77, v. Dunker im Jäger-Bat. 1, in das Jnf.-Regt. 96,

Wittekind im Jäger-Bat. 8, in das Jäger-Bat. 9, e v. Poncet
im Jäger-Bat. 10, in das Jäger-Bat. 2, x v. Oppeln-Broni-
kowski an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 24,

Collmann, Militärlehrer am Hadettenhauſe in Wahlſtatt, in
das Jnf.-Regt. 118; Burtin, Oberlt. im Jnf.-Regt. 66, wird
unter Beförderung zum Hauptmann zum Führer der Maſch.
Gew.- Abteilung 4 ernannt. Frhr. v. Werthern, Hauptm. im
Jäger-Bat. 9, wird unter Verleihung eines Patents ſeines
Dienſtgrades vom 27. Januar 1912 zum Komp.-Chef ernannt.

Unter Beförderung zu Hauptleuten treten zu den Stäben
der betreffenden Regimenter über: die Oberleutnants: Bock
v. Wülfingen im Garde-Gren.-Regt. 1, Frhr. v. Patow im
Garde-Gren.-Regt. 2, v. Roon im Garde-Füſ.-Regt., Frhr.
v. Leeſen im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Zychlinski im Garde
Gren.-Regt. 3, x v. Barton gen. v. Stedman im Garde-Gren.-
Regt. 4, Oloff im Garde-Gren.-Regt. 5, Keyler im Gren.
Regt. 1, v. Hugo im Gren.- Regt. 2, x Richter im Gren.-Regt.
Nr. 3, x Wahler im Gren.- Regt. 5, v. Schoenermarck im
Gren.-Regt. 6, Jablonski im Gren.-Regt. 10, Lange im
Gren. Regt. 12, x Frhr. v. Falkenſtein im Jnf.-Regt. 13,

Wiesmann im Jnf.-Regt. 15, x Schulz (Paul) im Jnf.-Regt.
Nr. 16, v. Doering im Jnf.-Regt. 17, Staabs im Jnf.-Regt.
Nr. 19, Lauer im Jnf.-Regt. 20, x Graßhoff im Jnf.-Regt.
Nr. 21, Juſt im Jnf. Regt. 23, v. Puttkamer im Jnf.-Regt.
Nr. 24, Meridies im Jnf.-Regt. 25, Burchardt im Jnf.-Regt.
Nr. 27, Oehler im Jnf.-Regt. 28, Frhr. Hiller v.
Gaertringen im Jnf.-Regt. 29, Schmidt im Jnf.-Regt. 30,

v. Seebach im Jnf. Regt. 31, v. Blomberg im Jnf.Regt. 32,
Hanck im Füſ.Regt. 33, Schade im Füſ.Regt. 34, Hoh-

mann im Füſ.-Regt. 36, v. Verſen im Füſ.-Regt. 37, Glas-
macher im Füſ.-Regt. 40, Krieger im Jnf.-Regt. 43, x Stier
im Jnf.Regt. 44. Scholz im Jnf.-Regt. 45, x Oſſig im Jnf.
Regt. 46, Hoffmann (Kurt) im Jnf.-Regt. 47, x v. Zychlinski
im Jnf. Regt. 48, Roll im Jnf.-Regt. 49, v. Zerboni di
Spoſetti (Walther) im Jnf.-Regt. 50, Rösler im Jnf.-Regt. 51,

Dihm im Jnf.-Regt. 53, Frhr. v. Liliencron im Jnf.Regt.
Nr. 54, Simon im Jnf.-Regt. 55, Fiſcher im Jnf.-Regt. 56,

Kleh im Jnf. Regt. 57, Partikel im Jnf.-Regt. 61, Gieſen
im IJnf.Regt. 62, Hofrichter im Jnf.-Regt. 63, x Wöhler im
Jnf.Regt. 65, Sbveichert im Jnf.-Regt. 66, Peterſen im
Jnf. Regt. 68, v. Wehren im Jnf.-Regt. 71, x v. Pawlowski
im Füſ.-Regt. 73, Stroedel im Jnf.- Regt. 74, Caſpari im
Jnf.-Regt. 75, v. Livonius im Jnf.-Regt. 76, v. derSchulenburg im Jnf.-Regt. 77, Maſſonneau im Jnf.Regt. 78,

Hoen im Jnf.-Regt. 79, unter Enthebung von dem Komdo. als
Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Glogau, x Block im Füſ.
Regt. 80, x Chorus im Jnf.-Regt. 82, Pempel im Jnf.-Regt.
Nr. 83,. Buchholz im Jnf. Regt. 84, Koſegarten im Füſf
Regt. 86, Königs im Jnf.-Regt. 87, v. Humbert im Jnf.-Regt. 88, v. Koppelow im Gren.-Regt. 89, x v. Diepow im
Füſ.Regt. 90, x v. Bülow im Jnf.-Regt. 91, x v. Frobel im
Jnf.-Regt. 92, Thümmel im Jnf.-Regt. 93, x v. Krauſe im
Jnf.-Regt. 94, Goder im Jnf.-Regt. 99, v. Scholz (Adolf)
im LeibGren. Regt. 100, x Humricht im Jnf.-Regt. 111,
x Richarz im Jnf.-Regt. 112, Lange im Jnf.-Regt. 113, dieſer
unter Enthebung von dem Kmdo. zur Kriegsſchule in Potsdam,

Bühler im Jnf. Regt. 114, Wehrheim im Jnf.- Regt. 116,
Kotzenberg im Jnf.-Leib-Regt. 117, Waitz im Jnf.- Regt.

Nr. 129, dieſer unter Enthebung von dem Kmdo. als Aſſiſtent an
der InfanterieSchießſchule, Conradi im Jnf.- Regt. 136,

Stüven im Jnf.Regt. 140, dieſer unter Enthebung von dem
Kmdo. als Aſſiſtent bei der Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion,

Fliegel im Jnf.-Regt. 141, x Stöck im Jnf. Regt. 142, x Ger-
loff im Jnf.Regt. 143, v. Fuchs im Jnf.-Regt. 145,
x Schroeder im Jnf.-Regt. 148, x Schlenther im Jnf.-Regt. 149,

v. Brauſe im Jnf.Regt. 150, Kamcke im Jnf.- Regt. 151,
r v. Gellhorn im Jnf.Regt. 153, Roehr im Jnf Regt. 154,

Paſſauer im Jnf. Regt. 155, Vogdt im Jnf.-Regt. 158,
v. Frankenberg u. Proſchlitz im Jnf.Regt. 160, Heuſer im

Jnf.Regt. 161, Bokelberg im Jnf.-Regt. 164, Kreymer im
Jnf.Regt. 165, Doering im Jnf.-Regt. 166, Holthoff im
Jnf.-Regt. 167, Dimter im Jnf.-Regt. 168, Pabſt im Jnf.-
Regt. 170, Argelander im Jnf.Regt. 171, Sternberg im
Jnf. Regt. 172, Oſann im Jnf.-Regt. 174.

Unter Beförderung zu Hauptleuten und Ueberweiſung zu
den Stäben der betreffenden Regimenter werden verſetzt: die
Oberleutnants v. Frankenberg u. Proſchlitz im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, in das Jnf.-Regt. 81, v. Brandenſtein im
GardeGren.-Regt. 1, in das 5. Garde-Regt. zu Fuß, von
Zaſtrow im GardeFüſ.-Regt., in das Jnf. Regt. 14, Frhr.
v. Buddenbrock, Hettersdorf im Garde-Gren.-Regt. 3, in das
Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Eckardt im Gren.-Regt. 10, dieſer
unter Enthebung von dem Komdo. als Aſſiſtent bei der Gewehr-
PrüfungsKommiſſion, in das Jnf.-Regt. 18, x v. Poſer u. Groß
Nädlitz im Gren. Regt. 10, in das Jnf.-Regt. 64, Gregorovius
im Jnf. Regt. 15, in das Jnf.-Regt. 138, x Weber im Jnf.
Regt. 16, in das Jnf.-Regt. 131, Werber im Jnf.-Regt. 17,
in das Jnf.-Regt. 159, v. Brauſe im Jnf.-Regt. 20, in das
Gren.-Regt. 11, à Lehmann im Jnf.- Regt. 21, in das Jnf.
Regt. 59, v. Wickede im Jnf.Regt. 26, in das 2. Garde-Regt.
zu Fuß, Wenzel (Friedrich) im Jnf.Regt. 27, in das Jnf.
Regt. 22, Michaelis im Jnf.Regt. 30, in das Jnf.Regt. 98,

Fergien im Füſ.Regt. 33, in das Jnf.-Regt. 128, Schaefer
im Füſ.-Regt. 39, in das Jnf.-Regt. 152, x v. Normann im Jnf.
Regt. 42, in das Gren.Regt. 9, Crüger im Jnf.Regt. 43, in
das Jnf.-Regt. 147, Kowalski im Jnf.-Regt. 47, in das Jnf.
Regt. 176, v. Schaumann im Jnf.-Regt. 47, in das Füſ.-Regt.
Nr. 39, Kloer im Jnf.-Regt. 47, in das Jnf.-Regt. 175, x Geb-
hard im Jnf. Regt. 56, in das Jnf.-Regt. 52, x Rehfeld im
Jnf.-Regt. 64, in das Jnf. Regt. 130, Martini im Jnf.-Regt.
Nr. 65, in das Jnf.-Regt. 60, x Laymann im Jnf.-Regt. 66, in
das Gren.-Regt. 7, Goebel im Jnf.-Regt. 72, in das Jnf.-Regt.
Nr. 58, v. Sodenſtern im Jnf.-Regt. 81, in das Jnf.Regt. 41,

Becker im Füſ.Regt. 86, in das Jnf.-Regt. 163, Peterſen
im Gren.-Regt. 110, in das Jnf.-Regt. 95, Graumann im
Jnf.Regt. 113, in das Jnf.-Regt. 97, v. Boeltzig im Jnf
Regt. 116, in das 4. Garde-Regt. zu Fuß, Bölke im Jnf.
LeibRegt. 117, in das Jnf. Regt. 144, Fiſcher-Giſſot im Jnf.
Regt. 138, in das Jnf.-Regt. 132, Lieber im Jnf.Regt. 138,
in das Jnf.-Regt. 70, v. den Brincken im Jnf.Regt. 143, in
das Jnf.Regt. 96, x Schmidt im Jnf.Regt. 149, in das Jnf.
Regt. 157, Behrends im Jnf.Regt. 149, in das Jnf.-Regt. 146,

Rehbein im Jnf.-Regt. 150, in das Füſ.-Regt. 35, von
Zingler im Jnf.-Regt. 163, in das Jnf.-Regt. 169, v. Rakowskt

Regt. 165, in das Jnf.-Regt. 135, Heym im Jnf.-Regt. 167, in
das Jnf.-Regt. 173, Schmidt-Eberſtein im Jnf.-Regt. 169, in
das Jnf.-Regt, 26, Buttmann im Jnf.-Regt. 169, in das Jnf.
Regt. 69, x v. Winning im Jnf.-Regt. 172, in das Gren.-Regt.
Nr. 110, Völker im Jnf.-Regt. 172, in das Jnf.Regt. 67,

Frhr. v. Rechenberg im Jäger-Bat. 3, in das Leib-Gren.
Regt. 8, Becker an der Unteroffizierſchule in BVieberich, in
das Jnf.-Regt. 156, Teute an der Unteroffizierſchule in
Biebrich, in das Jnf.-Regt. 118, Brescius an der Unteroffi-
zierſchule in Jülich, in das Jnf.-Regt. 72, Stilgebauer an
der Unteroffizierſchule in Treptow a. R., in das Jnf.-Regt. 137,

v. Seeler, Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das
Jnf.-Regt. 42; Zircher, Oberlt. im Jäger-Bat. 9, wird zum
Hauptmann befördert und nach Württemberg behufs Ver-
wendung beim Stabe des Jnf.-Regts. 120 kommandiert. von
Alten, Rittm. z. D., komdt. zur Dienſtleiſtung als Begzirks-
offizier beim Landw.Bezirk Wiesbaden, erhält ein Patent
ſeines Dienſtgrades. x Rempe, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bez. Allenſtein, wird zum Rittmeiſter befördert.

Zu Hauptleuten werden befördert: die Oberleutnants z. D.
und Bezirksoffiziere: v. Haugwitz beim Landw.-Bez. Duis-
burg, v. Brandt beim Landw.-Bez. Jüterbog, v. Rockenthien
beim Landw.-Bezirk Metz, Menze beim Landw.-Bez. Samter.
Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die Oberleut-
nants: Simpſon im Gren.-Regt. 4, Klutmann im Gren.
Regt. 9, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 27, Heine
im Jnf.-Regt. 27, Sandkuhl im Jnf.-Regt. 28, Tiller im
Füſ.-Regt. 33, komdt. zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonial-
amt, Müller im Füſ.-Regt. 40, vom Hövel im Jnf.-Regt.
41, Wiegand im Jnf.-Regt. 42, Trierenberg im Jnf.-Regt.
Nr. 66, komdt. zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt,

Bartmann im Jnf.-Regt. 69, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 56, x v. Oertzen (Wilhelm) im Gren.-Regt. 809,

Stroedel im Füſ.-Regt. 90, komdt. zur Dienſtl. bei der Landes-
aufnahme, Krauſe im Jnf.Regt. 98, x v. Pleſſen im Jnf.
Regt. 130, Eichelkraut im Jnf.-Regt. 131, Fuiſting im Jnf.
Regt. 145, Dewiſcheit im Jnf.-Regt. 146, Dieſterweg im
Jnf.-Regt. 162, komdt. als Aſſiſtent an der Jnf.-Fchießſchule,

Brauer im Jnf.-Regt. 170, v. Prittwitz u. Gaffron im
Jäger-Bat. 6, Ligniez, im Jäger-Bat. 8, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 83, v. Coſſel im Jäger-Bat. 9, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 31, Luchs, x v. Graeffendorff im
Jäger-Bat. 11, Parlow, in der Maſchinengew.Abt. 4, komdt.
als Aſſiſtent an der Jnf.-Schießſchule, Walter an der
Unteroffizier-Vorſchule in Weilburg, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 54. Verſetzt werden: die Oberleutnants: von
Wilucki im Leib-Gren.-Regt. 8, in das Jnf.-Regt. 175, von
Kalckreuth im Jnf.-Regt. 30, in das Jnf. Regt. 143, Boden-
ſtein im Jnf. Regt. 43, in das Jnf. Regt. 148, Viedebantt im
Jnf.-Regt. 64, in das Füſ.-Regt. 40, Voigt im Jnf. Regt. 71,
in das Jnf.Regt. 166, Bretthauer im Jnf. Regt. 87, in das
Jnf.-Regt. 143, x Scheer im Jnf.-Regt. 175, in das Jnf. Regt.
Nr. 43, v. Damm in der Maſchinengew.-Abt. 5, in das Gren.
Regt. 1, Stamm in der Maſchinengew.Abt. 6, in das Füſ.
Regt. 80, v. Stegmann u. Stein in der Maſchinengewehr Abt.
Nr. 7, in das Gren.-Regt. 7, Maſius in der Maſchinengew.-
Abt. 9, in das Jnf.-Regt. 92, Schaumburg in der Maſchinen
gewehrAbt. 9, in das Jnf.-Regt. 95, Hoffmann in der
Maſchinengew.Abt. 9, in das Jnf.-Regt. 172; die Leutnants:
c v. Ravenſtein im Gren.-Regt. 2, in das Jnf. Regt. 155,
x Bahyer v. Ehrenberg im Leib-Gren.R. 109, in das Jnf.R. 175,

Schamberg im Jnf.-R. 28, x Schildknecht im Füſ.R 73,
Stuckenſchmidt im Jnf.-R. 164, dieſe drei in das Jnf.R. 161,

Burchardt im Jnf.R. 32, in das Jnf.-R. 166, Quiring im
Füſ.R. 39, Haumann im Jnf.-R. 56, dieſe zwei in das
Jnf.-R. 160, Damrath im Jnf.-R. 42, in das Jnf.-R. 149,
Wünnenberg im Jnf.R. 57, Abée im Jnf.-R. 83, Thedieck
im Jnf.R. 132, dieſe drei in das Füſ.R. 40, Hildenhagen
im Jnf.-R. 64, in das Füſ.-R. 33, Ziedrich im Jnf.-R. 84, in

das Jnf.-R. 163, Weiſe im Jnf.-R. 96, in das Jnf.R. 94,
Hilper im Jnf.-R. 111, in das Jnf.-R. 17, Weeſe im Jnf.R.
113, in das Leib-Gren.-R. 109, Frhr. Spiegel v. u. zu Peckels-
heim im Jäg.-Bat. 10, in die Maſchinengew.-Abt. 7, Stern-
berg in der Maſchinengew.Abt. 6, in das Jnf.-R. 151, Wilde,
Oberlt. u. Lehrer an der Militär-Turnanſtalt, wird zum Haupt-
mann, vorläufig ohne Patent, befördert. x Fitting, Oberlt. im
Jnf.-Leib-R. 117, wird als Lehrer zur Militär-Turnanſtalt
verſetzt.

Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die Ober-
leutnants und Kompagnieführer: Schmidt an der Unteroffiz.
Vorſchule in Annaburg, v. Prondzynski an der Unteroffiz.
Vorſch. in Bartenſtein, Fingerhuth an der Unteroffiz.-Vorſch.
in Greifenberg i. Pomm., v. Laer an der Unteroffiz.-Vorſch. in
Jülich, Zimmer an der Unteroffiz.-Vorſch. in Sigmaringen,
Schrader an der Unteroffiz.-Vorſch. in Wohlau, Als Aſſiſtenten
werden zur Jnfanterie-Schießſchule kommandiert: v. Detten,
Oberlt. im Jnf.-R. 65, Stephanus, Oberlt. im Jäger-B. 1.
Verſetzt werden: die Oberleutnants: x Ritter u. Edler v. Grueber
an der Unteroffiz.-Schule in Potsdam, in das 5. Garde-R. zu
Fuß, Berking an der Unteroffiz.-Vorſch. in Jülich, zur Unter-
offiz. Schule in Jülich; die Leutnants: x Matzky im Jnf.-R. 63,
zur Unteroffiz.-Schule in Treptow a. R., x Witte im Jnf.-R. 68,
zur Unteroffiz.-Vorſch. in Jülich. Zur Dienſtleiſtung bei der Ge-
wehr-Prüfungs- Kommiſſion werden auf ein Jahr kommandiert:
die Oberleutnants: Hoene im Jnf.-R. 19, Lengeling im
Jnf.-R. 78, v. Randow im Jnf'.-R. 151.

Hoeppner, Generalmajor und Chef des Generalſtabes des
7. Armeekorps, wird zum Kom. der 4. Kav.-Brigade ernannt. Zu
Oberſten werden befördert: die Oberſtleutnants: x Schoeler,
Kom. des Ulan.-R. 8, v. Wurmb, Kom. des Ulan.-R. 16,
v. Baerenſprung, Kom. des 1. Garde-Drag.-R., v. Graevenitz,

Kom. des Drag.-R. 5, x v. Cramon, Chef des Generalſtabes des
8. Armeekorps, v. Glaſenapp, Milit. Veterinär-Jnſpekteur.
Ernannt werden: die Oberſtleutnants: Seiffert, Kom. des
Kür.-R. 7, zum Kom. der Ofizier-Reitſchule des Milit. Reit-Jn-
ſtituts, Heyhdemann, Kom. der Offizier-Reitſchule des Milit.
Reit-Jnſtituts, zum Kom. des Kür.-R. 7. Zu Oberſtleutnants
werden befördert: die Majore: v. Normann-Loshauſen, Kom.
des Ulan.-Reg. 5, Haack, Vorſitzender der 1. Remontierungs-
Kommiſſion, Seul, Kom. des Jäg.-R. zu Pferde 2, x v. Bodel-
ſchwingh, Kom. des Huſ.-R. 8, Wolf, Kom. des Ulan.-R. 2,
Graf und Edler Herr zur Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld, Kom. des
Huſ.-R. 7, Frhr. v. Ledebur, Kom. des Huſ.-R. 12, Frhr.
v. Maltzahn, Kom. des 2. Garde-Ulan.-R., x Frhr. Treuſch von
Buttlar-Brandenfels, Kom. des Huſ.-R. 10, x v. Fritſche, Kom.
des Ulan.-R. 14, v. Preinitzer, Kom. des Drag.-R. 19, x Graf
v. Spee, Kom. des Garde-Kür. R., v. Dommes, unter Be
laſſung in dem Verhältnis als dienſttuender Flügel- Adjutant des
Kaiſers. Den Charakter als Oberſtleutnant erhalten: die
Majore: Prinz Max zu Hohenlohe-Oehringen à la suite der
Armee, x Prinz Aribert von Anhalt, Prinz Eduard von An
halt à la suite der Armee und des Jnf.-R. 93, Prinz Eitel-
Friedrich von Preußen, Major und Kom. der Leib-Eskadron des
LeibGarde-Huſ.-Reg., wird unter Stellung à la suite dieſes
Regiments als Kommandeur des 1. Bat. in das 1. Garde-R. z. F.
verſetzt; der Prinz wird auch ferner à la suite des Gren.-R. 2,
des 1. Garde-Landw. R. und des 2. Seebat. geführt. Zu über
zähligen Majoren werden befördert: die Rittmeiſter und Eska-
dronChefs: Marſchalck v. Bachtenbrock im 1. Garde-Drag.R.,

v. Bodelſchwingh im Kür.-R. 5, Degener im Drag.-R. 16,
Frhr. v. Senden im Drag.-R. 18, Frhr. v. Bernewitz im

Drag.-R. 22, Frhr. v. Weſterweller v. Anthoni im Garde-
Drag.-R. 23, Andrege im Leib-Drag.-R. 24, v. Hoffmann
Graf v. Hoffmansegg im Huſ.-R. 15, Frhr. Knigge im Ulan.
Regt. 3, Graf v. Hopffgarten im Ulan.-R. 4, x Ritter Hänel
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v. Cronenthall im Ulan.R. 6, Frhr. Stein zu Kochberg im
Ulan.-R. 10, Graf zu Solms-Sonnenwalde, Rittmeiſter
à la suite der Armee, erhält den Charakter als Major e v. Papen,
Rittm. im Ulan.-R. 5, wird als Eskadr.Chef in das 8. Garde
Ulan.-R. verſetzt.

Unter Beförderung zu Rittmeiſtern werden als Eskadron-
Chefs verſetzt: die Oberleutnants: v. Poſer u. Groß-Nädlitz
im Ulan.Regt. 10, in das LeibDrag.Regt. 20, x v. Sichart im
Regt. Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1, in das Kür.Regt. 2,

v. Wedel im Drag.-Regt. 11, in das Ulan.Regt. 3, diefer vor
läufig ohne Patent. Zu überzähligen Rittmeiſtern werden be
fördert: die Oberleutnants: v. Kleiſt im 2. Garde-Ulan.Regt.,

v. Klitzing im Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 8, v. Brünning
im Huſ.-Regt. 3, v. Pawel-Rammingen im Huſ. Regt. 10,

Frhr. v. Ahx im Huſ.Regt. 11, v. Frankenberg u. Proſch
litz im Ulan.-Regt. 1, Becker im Ulan.-Regt. 11, v. Reſtorff
im Regt. KönigsJäger zu Pferde Nr. 1. Den Charakter als Ritt
meiſter erhalten: die Oberleutnants à la suite der Armee:

Prinz v. HatzfeldtTrachenberg, Prinz v. SchoengichCaro
lath, Prinz zu Ortenburg, Graf zu Stolberg-Wernigerode;
die Oberleutnants Frhr. v. Froben im LeibDrag.-Regt. 20,
komdt. als Führer der Schulabteilung der Kav.-Telegraphenſchule,

v. der Decken im Ulan.-Regt. 8.
Ernannt werden: die Oberſten: v. Müller, Kom. des

Feldart.Regts. 25, zum Kom. der 34. Feldart.-Brig., Trim-
born, beauftragt mit der Führung der 2. Garde-Feldart.-Brig.,
zum Kom. dieſer Brigade, Graf v. Schweinitz u. Krain Frhr.
v. Kauder, Kom. des 1. GardeFeldart.Regts., unter Belaſſung in
dem Verhältnis als Flügel- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers, zum
Abt.-Chef im Kriegsminiſterium; derſelbe wird vom 23. Septem
ber 1912 ab zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium komman-
diert. Zu Oberſten werden befördert: die Oberleutnants:

Havenſtein, Kom. des Feldart.Regts. 46, v. Campe, Kom.
des Feldart.Regts. 43, Frhr. v. Preuſchen, Kom. des Feldart.
Regts. 11. Ernannt werden: die Oberſtleutnants: v. Groddeck,
Abt.-Chef im Großen Generalfſtabe, zum Kom. des Feldart.Regts.
Nr. 36, Körner, Abt.-Chef im Kriegsminiſterium, zum Kom.
des Feldart.-Regts. 5; derſelbe bleibt bis zum 10. Oktober 1912
zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium komdt., Rüppell,
Köm. des Feldart.-Regts. 58, zum Chef der ZentralAbt. der Feld
zeugmeiſterei, Frhr. v. Rotsmann, Abt.-Kom. im 4. Garde-
Feldart.Regt., zum Kom. des 1. Garde-Feldart.-Regts., v. Zgli
nicki, beauftragt mit der Führung des Feldart.-Regts. 6, zum
Kom. dieſes Regts., v. Mertens, Abt.Kom. im Feldart.Regt.
Nr. 66, zum Kom. des Feldart.-Regts. 44, Gggersſ, Abt.-Kom
im Feldart.-Regt. 1, zum Kom, des Feldart.-Regts. 25, x Poleck,
Abt.Kom. im Feldart.Regt. 43, zum Kom. des Feldart.Regts.
Nr. 58, v. Herff, Abt. Kom. im Feldart.-Regt. 44, zum Kom.
des Feldart.Regts. 23, v. Rantzau, Abt.-Kom. im Feldart.
Regt. 60, zum Kom. des Feldart.-Regts. 19; der württembergiſche
Oberſtleutnant Landauer, Abt.Kom. im Feldart.-Regt. 74,
zum Kom. des Feldart.-Regts. 47. Verſetzt werden: die Oberſt-
leutnants und Abteilungs-Kommandeure: v. Goſtkowski im
Feldart.Regt. 45, zum Stabe des Feldart.-Regts. 26, x v. Horn
im Feldart.-Regt. 39, zum Stabe des Feldart.-Regts, 18, v. Co
lomb im Feldart.-Regt. 4, zum Stabe des Feldart.-Regts. 50.
Von der Stellung als Abteilungs-Kommandeur werden enthoben
und treten zu den Stäben der betreffenden Regimenter über:
die Oberſtleutnants: x Frhr. v. Maſſenbach im Feldart.-Regt.
Nr. 42, Flechtner im Feldart. Regt. 19, v. Sydow im Feld-
artillerie- Regt. 41, Frhr. v. Steingecker im Feldart.-Regt. 56,

Hehm im Feldarkt.-Regt. 39, x Wilhelmi im Feldart.-Regt. 8;
Wuthmann, Oberſtlt. u. Abt.Kom. im Feldart.-Regt. 49, wird

behufs Verwendung beim Stabe dieſes Regiments in dem Kom
mando nach Wüttemberg belaſſen. Marcard, Oberſtlt, und
Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, tritt zum Stabe dieſer Schule
über. Unter Beförderung zu Oberſtleutnants werden von der
Stellung als AbteilungsKommandeur enthoben und treten zu
den Stäben der betreffenden Regimenter über: die Majore:

v. Friedeburg im Feldart.-Regt. 60, Büstorff im Feldart.
Regt. 33, v. EiſenhartRothe im Feldart.Regt. 16, v. Heut-
hauſen im Feldart.-Regt. 5, Berlet im Feldartillerie-Regt. 11,

v. Oſtrowski im Feldart.Regt. 25, v. Bernuth im 1. Garde-
Feldart.- Regt. Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Ma-
jore: x v. Deimling, Flügel- Adjutant des Großherzogs von

aden, Bleidorn, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule,
Muther, Direkt.-Mitglied an der Militärtechn. Akademie,
v. Böckmann, Abt.-Kom. im Feldart.-Regt. 10, Tappen im

Großen Generalſtabe, unter Verleihung des Ranges eines Abt.
Chefs, v. Heimburg, Abk.-Kom. im Feldart.-Regt. 22, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des 4. GardeFeldart.Regts., Bur-
chardt, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, Sydow (Franz),
im Generalſtabe des 10. Armeekorps, dieſer unter Verſetzung als
Abt.Kom. in das Feldark.Regt. 76.

Von der Stellung als AbteilungsKommandeur werden ent
hoben und treten zu den Stäben der betreffenden Regimenter
über: die Majore: Wenzel im Feldart.Regt. 4, Hecht im
Feldart.Regt. 2, v. Grimm im Feldart.Regt. 27, v. Wilms-
dorff im Feldart.- Regt. 1I, Wilke im Feldart.-Regt. 21,

v. Fumetti im Feldart.Regt. 46, Szmula im Feldart.Regt.
Nr. 36; der württembergiſche Major Schmidt-Köppen im Feld
artillerie-Regt. 70. Verſetzt werden: die Majore und Abteilungs-
Kommandeure: Marcus im Freldart.-Regt. 69, zum Stabe des
Feldart.Regts. 31, Winzer im Feldart.Regt. 54, zum Stabe
des Feldart.Regts. 45, v. Schleicher im Feldark.Regt. 3, zum
Stabe des Feldart.-Regts. 17, Witter im Feldarkt.-Regt. 76,
zum Stabe des Feldart.-Regts. 58, Schwerk im Feldart.Regt.
Nr. 49, zum Stabe des Feldart.-Regts. 44, v. der Lippe im
Feldart.Regt. 63 Frankfurt, zum Stabe des Feldart.-Regts. 43;

Klotz, württemb. Major und Abt.-Kom. im Feldart.-Regt. 50,
wird dem Stabe des Feldart.-Regts. 74 überwieſen. Fosbert,
Major u. Abk.-Kom. im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule,
wird zum Lehrer an dieſer Schule ernannt. Verſetzt werden:
die Majore und Abkeilungs-Kommandeure: Rabenau im
Feldart.Regt. 5, als Lehrer zur FeldartillerieSchießſchule,

Großkreutz im Feldart.Regt. 48, als Kom. der Reit. Abt. in
das Feldart.-Regt. 1, Golling im Feldart.-Regt. 70, in das

eldart.Regt. 15, Wendt im Feldart.Regt. 24, in das Feldart
egt. 22, Frhr. v. Ledebour im Feldart.Regt. 52, in das Feld

art.Regt. 42, v. dem Hagen im 2. GardeFeldart.Regt., in
das LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, v. Bentivegni im

59, in das 4., GardeFeldart.-Regt. Als Abteilungs-
ommandeure werden verſetzt: die Majore: Nehbel, Militär

lehrer an der KriegsAkad., in das Feldart.-Regt, 6, Wachs im
Generalſtabe des 9. Armeekorps, in das Feldart.-Regt. 4,
x Wilckens im Kriegsminiſterium u. komdt. z. Dienſtl. beim
Reichsmarineamt, in das Feldart.Regt. 85; derſelbe bleibt bis
zum 15. Oktober 1912 in ſeiner jetzigen Stellung kommandiert,

v. Stockhauſen im Generalſtabe des 5. Armcekorps, in das
Feldart.Regt. 60, x Cobmann, Adjut. des Gen.-Kom. des
16. Armeekorps, in das Feldart.-Regt. 25, x v. Schwerin im
Mil.Kabinett, in das 1. GardeFeldart.Regt., Stock, Lehrer
a. d. Feldart.-Schießſchule, in das Feldart.Regt. 41, v. Keudell
b. d. Art.Dep.Jnſpektion, in das Feldart.Regt. 24, Harck,
LinienKomdt. in Königsberg i. Pr., in das Feldart.-Regt. 78,
x v. Selle, Adjut. des Gen.Kom, des 11. Armeekorps, als Kom.
der Reit. Abt. in das Feldart.Regt. 8, Baurmeiſter, Adjutant
d. Jnfp. d. Feldart., in das Feldart.Regt. 42, x Frhr. v. Wangen-
heim, Adjut. des Gen.Kom. des 8. Armeekorps, in das Feldart.
Regt. 4, v. Conta beim Stabe des Feldart.-Regts. 51, in das
Feldart.Regt. 67, Waldeher, Adjut. der 33. Diviſion, in das
Feldart.-Regt. 45, v. Hagen, Adjut. d. Gen.-Kom. des
10. Armeekorps, in das 2. GardeFeldart.Regt., Graf v. Hopff
garten, Adjut. des Gouvernements von Berlin, in das Feldart.
Regt. 11, x Lindemann beim Stabe des Feldart.Regts. 9, in
das Feldart.Regt. 39, Hoffmann-Scholtz, Adjut. der Feldzeug
meiſterei, als Kom. der Reit. Abt. in das Feldart.Regt. 55 die
überzähligen Majore: Vanſelow beim Stabe des Lehr-Regts.
der Feldart.Schießſchule, in das Feldart.Regt. 52, x v. Heyhde
breck beim Stabe des 3. GardeFeldart.Regts., als Kom. der Reit.
Abt. in das Garde-Feldart.Regt., Blieſener beim Stabe des
Feldart.Regts. 7, in das Feldart. Regt. 43, Lewus beim Stabe
des Feldart.Regts. 17, in das Feldart.Regt. 35, Metting beim
Stabe des Feldart.Regts. 23, in das Feldart.Regt. 64, Baenſch
beim Stabe des Feldart.Regts. 34, in das Feldart.Regt. 70,

v. Bleſſingh, Batt.-Chef im LehrRegt. der Feldart.Schieß-
ſchule, in das Feldart.Regt. 78, x v. Trott beim Stabe des Feld
art.-Regts. 47, in das Feldart.-Regt. 3.

Zu AbteilungsKommandeuren werden ernannt: die Majore:
Ricolai beim Stabe des Feldart.Regts. 50, x v. Kutzleben beim

Stabe des Feldart.Regts. 66, x v. Kettler beim Stabe des Feld
art.Regts. 46, Diez beim Stabe des Feldart.Regts. 60,

Barchewitz beim Stabe des Feldart.Regts. 53; die überzähligen
Majore: v. Bloedau beim Stabe des Feldart.Regts. 74, Sieg-
mund beim Stabe des Feldart.Regts. 40, Rochlitz beim Stabe
des Feldart.Regts. 19, x v. Teichman u. Logiſchen beim Stabe
des Feldart.-Regts. 6, v. Scherer beim Stabe des Feldart.
Regts. 56, Fitting beim Stabe des Feldart.Regts, 69, von
Holleufer beim Stabe des Feldart.-Regts. 309, Gerſtenberg
beim Stabe des Feldart.Regts. 27, Krappe bein Stabe des
Feldart.Regts. 5, van Baerle beim Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 33, von Lager beim Stabe des Feldart.Regts. 63, x Bath
beim Stabe des Feldart.Regts. 36, Broſig beim Stabe des
Feldart.Regts. 16, Frhr. v. Eynatten beim Stabe des Feld-
art.-Regts. 44, Köhler beim Stabe des Feldart.Regts. 58.
Als AbteilungsKommandeure werden verſetzt unter Beförderung
zu Majoren: die Hauptleute: x v. Grabow beim Stabe des Feld
art.Regts. 8, in das Feldart.-Regt. 70, x Mand beim Stabe des
Feldart.Regts. 18, in das Feldart.Regt. 5, x v. Grolman beim
Stabe des Feldart.-Regts, 42, in das Feldart.-Regt. 21, von
Oppermann beim Stabe des Feldart.-Kegts. 62, in das Feldart.
Regt. 2, v. Schmid, Lehrer an der Feldart.Schießſchule, in
das Feldart.Regt. 1, v. Nordhauſen, Batt.-Chef im Lehr Regt.
der Feldart.-Schießſchule, in das Feldart.Regt. 560. x Moeller,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 61, wird unter Beförde-
rung zum Major zum Abt.-Kom. ernannt. Zu überzähligen
Majoren werden befördert: v. Lauchert, charakt. Major beim
Stabe des 4 GardeFeldart.-Regts.; die Hauptleute: v. Ußlar
beim Stabe des 2. GardeFeldart.Regts., Reuß beim Stabe des
Feldark.Regts. 1, x v. Daehne beim Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 2, Eropp beim Stabe des FeldartRegts. 11, dieſer unter
Verſetzung zum Stabe des Feldart.Regts. 23, x Selkmann im
Feldart.Regt. 14; derſelbe wird von der Stellung als Batt.-Chef
enthoben und tritt zum Stabe des Regts. über, v. Baumer beim
Stabe des Feldart.-Regts. 18, v. der Hardt beim Stabe des
Feldart.-Regts. 20, v. GreveDierfeld beim Stabe des Feldart.
Regts .22, v. Hahn beim Stabe des Feldart.-Regts. 25, x Knorr
beim Stabe des Feldart.-Regts. 30, x von Velſen beim Stabe des
Feldart.Regts. 34, Guhl beim Stabe des Feldart.Regts. 85,

Frhr. Schilling v. Canſtatt beim Stabe des Feldart.Regts. 50,
Friſch beim Stabe des Feldart.Regts. 52, Anders beim

Stabe des Feldart.Regts. 55, Schwager beim Stabe des Feld-
art.Regts. 57, x Roos beim Stabe des Feldart.Regts. 68 Frank
furt, Buderus v. Carlshauſen beim Stabe des Feldart.Regts.
Nr. 67, Meyer beim Stabe des Feldart.Regts. 70, Rickert
beim Stabe des Feldart.-Regts. 71.

Von der Stellung als Batterie-Chef werden enthoben und
treten zu den Stäben der betreffenden Regimenter über: die
Hauptleute: v. Mellenthin im Feldart.Regt. 6, Seneca im
Feldart.«Regt. 8, x Gudewill im Feldart.Regt. 9, v. Schaunt
berg im Feldart. Regt. 10, v. Koppelow im Feldart.Regt. 16,

Klein im Feldarkt.-Regt. 17, Rembe im Feldart. Regt. 19,
Schröder im Feldart.-Regt. 21, Rix im Feldart.Regt. 22,
v. Weltzien im Feldart.-Regt. 24, x Ehmck im Feldart. Regt.

Nr. 26, Philipp im Feldart.Regt, 27 Oranien, Mittelſtaedt
im Feldart.-Regt. 30, Weichel im Feldart.-Regt. 33, v. der
Sode im Feldart.Regt. 34, Weſtröm im Feldark.Regt. 35,

Reimer, v. Gilſa im Feldart.Regt. 40, Wulff im Feld-
ark.-Regt. 51, Müller (Julius) im Feldart.Regt. 52, Meitzen
im Feldart.-Regt. 54, Sommerbrodt im Feldart.-Regt. 57,
x v. Poten im Feldark.-Regt. 58, v. Aigner im Feldart. Regt.
Nr. 60, Wangemann im Feldart.-Regt. 61, v. Roux im Feld-
ark. Regt. 62, v. Fahland im Feldart.-Regt. 63 Frankfurt,

Kritzler im Feldart.-Regt. 66, Augſtein im Feldart.Regt.
Nr. 67, Bacmeiſter, Frank im Feldart.-Regt. 69, Lange
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Das tägliche erste Prühstück soll Kräftigend sein, um den Körper
widerstandsfähig zu machen. Dies trifft nicht nur bei Erwachsenen
zu, sondern auch bei Kindern vor Schulbeginn.
sorgliche Mutter reicht morgens statt Kaffee oder Tee liober:

„Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma
und wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht verdaulich, nahr-
haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven. Stets in geschlosse-
nen Bächsen, niemals lose zu haben. Nur eine Qualität, die deste!

d. rerJ r d h3 r s

im Feldart.Regt. 71, Kleckl im Feldart.Regt. 75, dieſ. u. Verl.
eines auf den 10. April 1904 vordatierten Patents ſ. Dienſtgrädes,

v. Bardeleben im LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule; der
Württembergiſche Hauptmann Brauer im Feldart.Regt. 74.
Zu den Stäben der betreffenden Regimenter treten über: die
Hauptleute: Peiker, aggr. dem Feldart.-Regt. 37, Betge im
Feldart.- Regt. 39. Verſetzt werden: die Hauptleute und
BatterieChefs: v. Graevenitz im 1. GardeFeldart.Regt.,
zum Stabe des 2. GardeFeldart.Regts., Schröder im
Feldart.-Regt. 1, zum Stabe des Feldart.-Regts. 37, Schmidt
im Feldart.Regt. 2, zum Stabe des Feldart.-Regts. 72. Frhr.
v. Heim im Feldart.-Regt. 3, zum Stabe des Feldart.Regts. 55,

Barnſtedt im Feldart.-Regt. 8, zum Stabe des Feldart.
Regts. 15, x Thimey im Feldatr.-Regt. 9, zum Stabe des
Feldart.Regts. 36, Wolff im Feldart.Regt. 11, zum Stabe des
Feldart.Regts. 14; Frhr v. dem BusſcheLohe im Feldart.
Regt. 25, zum Stabe des Feldart.Regts. 59, Feldt im
Feldart.-Regt. 35, zum Stabe des Feldark.-Regts. 6, x Jlliger
im Feldart.- Regt. 43, zum Stabe des Feldart.-Regts. 7,

Krimler im Feldart.-Regt. 46, zum Stabe des Feld-
artillerie- Regiments 56, v. Storp im Feldartillerie- Regiment
Nr. 58, zum Stabe des Feldart.-Regts. 42, x Frhr. v. Dincklage
im Feldart.-Regt. 62, zum Stabe des Feldart.-Regts. 3, Wilde
im Feldart.-Regt. 67, zum Stabe des Feldart.-Regts. 62,
x Vehlow im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, zum Stabe
des Feldart.-Regts. 53; die Hauptleute: v. Stamford, zuge-
teilt dem Großen Generalſtabe, mit Patent vom 25. Januar 1902
zum Stabe des Feldart.-Regts. 38, v. Frankenberg und Lud-
wigsdorf beim Stabe des 1. Garde-Felart.Regts., zum Stabe
des 3. Garde-Feldart.-Regts. von Bülow beim Stabe des
Feldart.-Regts. 65, zum Stabe des Feldart.-Regls. 76,

Beſeler, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, zum Stabe des
Feldart.R. 72, x Roſenbaum, Lehrer an der Feldart.-Schieß-
ſchule, zum Stabe des Feldart.-R. 47, Wagner, Lehrer an der
Kriegsſchule in Kaſſel, zum Stabe des Feldart.-R. 23, x v. Krogh,
Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau, zum Stabe des Feldart.
Regts. 20, Gaertig, Lehrer an der Kriegsſchule in Hanover,
zum Stabe des Feldart.-R. 73, v. Roſenberg, Lehrer an der
Kriegsſchule in Hersfeld, zum Stabe des 2. Feldart.-R. 47,
Nehring, Komp.-Chef an der Oberfeuerwerkerſchule, zum Stabe
des Feldart.-R. 7, Seeger, Württemberg. Hauptm. u. Lehrer
an der Feldart.-Schießſchule, wird dem Stabe des Feldart.-R. 15
überwieſen. Die vorgenannten Hauptleute bei den Stäben der
Feldartillerie-Regimenter erhalten vom 1. Oktober 1012 ab ihre
Gebührniſſe aus dem Etat der betreffenden Regimentsſtäbe.
Reichert, Hauptm. u. Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, wird
zum Stabe des 3. Garde-Feldart.R. verſetzt, auf deſſen Etat er
mit dem 1. November 1912 übertritt. x v. Guſtke, Hauptm. u.
Batt.-Chef im Feldart.R. 41, wird mit Patent vom 15. Sep
tember 1901 zur ArtilleriedepotJnſpektion verſetzt. Roſen-
baum, Hauptm. u. Batt.-Chef im Feldart.-R. 57, wird als Mili-
tärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie verſetzt.

Als Lehrer werden zur Feldartillerie-Schießſchule verſetzt:
die Hauptleute und BatterieChefs: x v. Winterfeld im Garde-
Feldart.-R., x Peterſſen im Feldart.-R. 17, v. Bredow im
Feldart.R. 18, Rittershaus im Feldart.R. 30, x Weſtröm im
Feldart.-R. 37, Hüger im Feldart.R. 43, Frhr. v. Blitters-
dorff im Feldart.R. 51, Sprengel im Feldart.R. 58. Jn das
Lehr Regiment der Feldartillerie-Schießſchule werden verſetzt: die
Hauptleute und Batterie-Chefs: Seidel im Feldart.R. 20,
unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg,
Schlickum, im Feldart.R. 31, Scheunemann im Feldart.-R. 36,

Lancelle im Feldart.R. 39, Saul im Feldart.eR. 75.
Als Lehrer werden verſetzt: die Hauptleute und BatterieChefs:

v. FiſcherTreuenfeld im Feldart.-Regt. 15, zur Kriegsſchule
in Hannover, Splettſtöſſer im Feldart.Regt. 87, zur Kriegs
ſchule in Glogau, George im Feldart.-Regt. 42, komdt. bei der
Kriegsſchule in Kaſſel, zu dieſer Kriegsſchule, Wetzerich im
Feldart.-Regt. 62, zur Kriegsſchule in Hersfeld. Verſetzt werden:
die Hauptleute und Batterie-Chefs: Kähler im Feldart.-Regt.
Nr. 9, in das Feldart.-Regt. 73, Riemann im Feldart.Regt.
Nr. 35, in das Feldart.-Regt. 19, Sehyde im Feldart.-Regt. 35,
in das Feldart.Regt. 46, Exner im Feldart.Regt. 73, unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades, in das Feldart.
Regt. 58. Jn das 1. Ober-Elſäſſiſche Feldartillerie- Regiment
Nr. 15 werden verſetzt: die Hauptleute und Batterie efs:

Vosfeldt, Oſiander, Scheffel im Feldart.Regt. 70; die
Oberleutnants: v. Ochſenſtein, Wolff, x Uhſe im Feldart.
Regt. 70; die Leutnants: Braune, Hadlich, Stößner im
Feldart.-Regt. 70. Zu Batterie-Cheſs werden ernannt: der
Hauptmann Lauteſchläger im Feldart.-Regt. 61; die über-
zähligen Hauptleute: Hering im Feldart.Regt. 1, Brauns
im Feldart.-Regt. 2, Hederich im Feldart.Regt. 3, Leh-
mann im Feldart. Regt. 5, v. Davidſon im Feldart.Regt. 6,

Frielinghaus im Feldart.-Regt. 7, x Melms, Draudt im
Feldartillerie- Regiment 8, Hedicke im Feldartillerie-Regi-
ment 9, v. Liebenau, Mentz im Feldart.Regt. 10,

Hammer im Feldart.-Regt. 16, x Bartſch im Feldart.Regt.
Nr. 17, Reinick im Feldart.-Regt. 19, Steudner, Rauſch
im Feldart.Regt. 21, v. Consbruch im Feldart.Regt. 25,

Tecklenburg, Meiſter im Feldart.-Regt. 30, Müller,
WeſcheWackermann im Feldart.Regt. 35, Kemper, Hoſe

mann im Feldart. Regt. 37, v. Ziegner im Feldart.Regt. 38,
Siegmund im Feldart.-Regt. 39, x Müller im Feldart. Regt.

Nr. 40, Hertzberg im Feldart.-Regt. 41, Goetze, x Lobeck im
Feldart.Regt. 43, Boiſſerée im Feldart.-Regt. 47, v. Cloſſ
mann im Feldart.-Regt. 50, Grütering, Johannes im
Feldart.Regt. 51, Wider, Fletcher im Feldart.Regt. 52,

Wiesner im Feldart.-Regt. 55, Hanckwitz, Müller von
Klobuczinsky im Feldart.-Regt. 57, v. Schwartz, Gähde im
Feldart.Regt. 62, Menzel, Held im Feldart.-Regt. 65,

Schatte im Feldart.-Regt. 69, Funke, v. Wittich im Feld
artillerie-Regt. 74, Moek, Jaeckel im Feldart.Regt. 75,
x Gerike im Feldart. Regt. 76; der württembergiſche überzählige
Hauptmann Grote im Feldart.-Regt. 34.

(Fortſetzung folgt.)
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J. Beilage zu Nr. 436 der Halleſchen Feitung 17. September 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die deutſchen Raiſermanöver.
(Rückſchau.)

Die großen Kaiſermanöver ſind gewiſſermaßen die militäriſche
Erntezeit. Der Aufbau der Anlage, die Durchführung, die be-
merkten Schwierigkeiten, neu hervorgetretene Bedürfniſſe, kurz
alles Dinge, die eben nur bei Uebungen ſo großen Stils ſich zeigen
können, beſchäftigen die Heeresleitung noch lange Zeit nach den
Manövern und eigentlich bis in die nächſten Manöver hinein. Jn
dieſem Jahre ſind die Manöverparteien als die mittleren Armeen
eines blauen und roten Heeres gedacht geweſen und mußten ihre
Bewegungen immer im Rahmen der Geſamtlage führen. Dabei
waren ihre Entſchließungen und Bewegungen ſowohl von den Ab
ſichten der beiderſeitig angenommenen oberſten Generalleitungen
und ihrer Nachbararmeen, als auch von dem Ergebnis der Mel
dungen abhängig, die ihnen durch die Heereskavallerien und die
Luftaufklärung zugingen. Die Anlage iſt dadurch, daß die großen,
den Manövern unmittelbar vorausgehenden KavallerieAuf-
klärungsübungen ſchon im Rahmen der Geſamtlage ſich abſpielten
und die beſonderen Lagen für die Manöverparteien erſt ſchufen,
zu einer dem Kriegsfalle nahekommendſten Form geworden. Zu
gleich waren die Kavallerieübungen die der Zahl nach großartigſten
aller bis jetzt abgehaltenen, denn ſie führten zuſammen 96 Es
kadrons und acht reitende Batterien ins Feld. Bei der zunehmen
den Entwicklung des Flugweſens tauchte ſchon immer die Frage
auf, ob nicht die Verwendung von Kavallerie im zukünftigen
Kriege nur eine beſchränkte zu ſein habe, da ja die Lufterkundung
der Tätigkeit der Kavallerie ſo viel abnehme. Aber gerade die
Unbilden der Witterung, die über dem kavalleriſtiſchen Vorſpiel
dieſer Manöver lagen und teilweiſe die Lufterkundung ganz lahm
legien, haben zum Erkennen der Notwendi gkeit beigetragen,
die beiden Aufklärungsformen, die kavalleri-
ſtiſche und die Luftaufklärung, mehr als je zu ver
binden, ſich ergänzen und erſetzen zu laſſen, wo die eine den Vor
zug vor der anderen verdient. Wer den ruhigen, ſicheren Er
kundungsflug von „Z. 3“ und „P. 3“ an allen Manövertagen ge
ſehen hat, von der genauen Uebermittlung von Meldungen auf
drahtloſem Wege gehört hat, wird zugleich mit der Heeresleitung
den Wunſch teilen, daß es durch Verſuche, mehr als bis jetzt der
Fall, glücken möge, die Normen für die Sicherheit der Flugſchiffe
und Flugzeuge gegenüber den Ballonabwehrgeſchützen und dem
Feuer gegen Flugzeuge zu finden.

Die Marſchleiſtungen der Truppen ſind teilweiſe ganz
hervorragende geweſen, auch bei der Kavallerie, und wenn von
einer Seite der Preſſe her, die ihr Urteil in den Vordergrund
drängt, daran genörgelt worden iſt, daß die blaue Heereskavallerie
am zweiten Aufklärungstage nach einem Marſche von 65 bis
70 Kilometern noch zu einem entſcheidenden Angriff verſchritten iſt,
in der ſie allerdings unterlag, ſo beweiſt das nur, daß dort Zweck
und Weſen der Heereskavallerie nicht verſtanden wird. Die
Heereskavallerie ſpielt ihre Hauptrolle überhaupt nur in den erſten
Tagen nach einer Kriegserklärung und muß hier zu den rückſichts
loſeſten Leiſtungen ſich bereit finden laſſen. Nach dem erſten,
direkt zu ſuchenden Zuſammenprallen mit der gegneriſchen
Kavallerie tritt ihre Aufgabe mehr und mehr aus der Selbſtändig-
keit der erſten Momente heraus und in Abhängigkeit von den Be
dürfniſſen und Ereigniſſen zwiſchen den erſten Gefechtslinien der
nachfolgenden Armeen.

Die Verpflegung wurde vollſtändig kriegsmäßig nur bei
dem 3. Armeekorps; bei den anderen Korps mußte man der hohen
Koſten wegen von der vollen Ausſtattung mit Kriegsfahrzeugen
abſehen. Die Auffüllung der Lebensmittelwagen geſchah durch
Verpflegskolonnen, zu deren Füllung wieder die Eiſenbahnen im
Rücken des Armeekorps zur Verfügung ſtanden. Die Ausladungs-
orte beſtimmte der Armeeführer. Die übrigen Korps führten
zwar alle die Feldküchen (in der Gefechtsbagage) mit, aber nicht
die Lebensmittelwagen. Die Heereskavallerie hatte wie im Kriege
Lebensmittel- und Futterwagen, außerdem bei jeder Kavallerie
Diviſion eine Laſtkraftwagenkolonne. Die Biwaksbedürfniſſe
wurden diesmal allgemein durch freihändigen Ankauf ſichergeſtellt,
nachdem die in verſchiedenen Provinzen damit gemachten Verſuche
die günſtigſten Erfahrungen gezeigt hatten.

Aus Sparſamkeitsrückſichten wurde die neue Feld
uniform von den Truppen der beteiligten Korps nicht ange-
legt. So rückſchrittlich dies im erſten Augenblick erſcheinen will,
ſo zweckmäßig iſt es doch im Hinblick darauf, daß der Zeitpunkt,
wo das deutſche Heer nur noch die Felduniform haben und tragen
wird, um ſo früher erreicht wird, wenn das Auftragen der Be
ſtände an bisherigen Uniformen nicht gerade während der ſtrapa-
ziöſeſten Zeit des Jahres unterbrochen wird.

Deutſcher Pfarrertag.
Stutitgart, 11. September.

Der heutige Haupttag wurde eröffnet mit einer Andacht in
der feſtlich geſchmückten Markuskirche, bei der Stadtpfarrer
Mahyer (Stuttgart) die Anſprache hielt. Es folgte unter dem
Vorſitz von Dekan Deißmann die Hauptverſammlung, an der
ſich gegen 600 Pfarrer beteiligten. Den Reigen der Begrüßungen
eröffnete Stadtpfarrer Traub (Stuttgart) im Namen des gaſt-
gebenden württembergiſchen Pfarrvereins. Es begrüßten ferner
für die Stuttgarter Geiſtlichkeit Oberkonſiſtorialrat Keeſer, für
die Stadtverwaltung Gemeinderat Klein, für die theologiſche
Fakultät Tübingen Profeſſor D. Traub. Die Grüße der
württembergiſchen Oberkirchenbehörde und des Kultusminiſte-
riums überbrachte Präſident Dr. v. Habermaagas. Er führte
u. a. aus: „Die Stimmen, die von rechts und links ertönen und
die auf eine reinliche Scheidung der kirchlichen Parteien hin
arbeiten, haben in den Pfarrvereinen glücklicherweiſe keinen An
klang gefunden. Die evangeliſchen Chriſten, ob freier oder kon
ſervativer gerichtet, haben ſoviel gemeinſamen Boden religiöſer
und ſittlicher Jdeale, daß ſie wegen einzelnen Differenzpunkte
einander das Daſeinsrecht in der Kirche nicht beſtreiten ſollten.
Mögen die gut württembergiſchen Traditionen, die die Verſchieden-
heit der Richtungen vertragen kann, ihren verſöhnlichen Geiſt
auch über das weitere deutſche Vaterland ausbreiten.“ Ferner
ſprach im Namen des deutſchen Volksbundes zur Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild Profeſſor Dr. Brunner (Berlin).
Darauf ſprach Stadtpfarrer Traub zum erſten Hauptgegenſtand
der Tagesordnung, der

Jeſuitenfrage.
Er widerlegte beſonders den Einwand, daß man für ein Aus-
nahmegeſetz kämpfe, wenn man der Beibehaltung des Jeſuiten-
geſetzes zuſtimme. Die katholiſche Kirche läßt ſich Ausnahme
geſetze gern gefallen, wenn ſie ihr zugute kommen, z. B. die Be
freiung der katholiſchen Geiſtlichkeit vom Militärdienſt. Jn der
Jeſuitenfrage gelte Goethes Wort: „Man kann gegen allerlei
tolerant ſein, nur nicht G die grundſätzliche Unduldſamkeit.“
Mit allen gegen zwei Stimmen wurde folgender Beſchluß an
genommen:

„Der Deutſche Pfarrertag erklärt ſich gegen
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſowie gegen Um-
deutung ſeines Sinnes, wodurch dem Jeſuitenorden im Deutſchen
Reich freie Bahn geſchaffen würde. Er bittet Bundesrat und
Reichstag, nicht die Hand zu bieten, daß der Jeſuitenorden ſeine
für den Frieden und die Konfeſſionen, Schule und Staat gleich
gefährliche Wirkſamkeit in Deutſchland wieder aufnehmen kann.
Er iſt im Blick auf die drohende Gefahr nur um ſo mehr bereit,
die wertvolle Arbeit des Evangeliſchen Bundes und Guſtav-Adolf-
Vereins eifrig zu fördern.

Als zweiter Punkt der Tagesordnung erfolgte ein meiſter
hafter, pſhchologiſch feiner und weitherziger Vortrag von Univer
ſitätsprofeſſor Bauer (Berthelsdorf) über die

Jugendpflege.
„Eine große Stunde hat geſchlagen, Deutſchland beſinnt ſich auf
ſeine Pflicht gegen die heranwachſende Jugend. Wenn jetzt die
Arbeit nicht mit aller Macht eingeſetzt wird, ſo gibt es ein voll
ſtändiges Fehlſchlagen. Viele gehen ans Werk, aber die wenigſten
haben eine Ahnung von der Größe und dem Ernſt der Lage.
Die Aufgabe kann nur erfaßt werden durch volles Verſtändnis
des großen Umſchwunges in den Verhältniſſen, beſonders der
erwerbstätigen Jugend. Es genügt nicht, die Leute nur zu be
ſchäftigen, man muß das heranwachſende Geſchlecht in ſeiner
Eigenart erkennen und anerkennen. Das Verhältnis des werden
den Mannes zum erwachſenen Manne muß poſitiver ſein als
bisher. Wir müſſen das Vertrauen der Jugend gewinnen. Das
Gerede von der Heilloſigkeit de Jugend wird nie zum Ziele
führen; man muß bauen auf den geſunden Zug in der Jugend.
Dem ſtehen aber verſchiedene Hinderniſſe entgegen. Das junge
Geſchlecht hat das Gefühl, daß das erwachſene Geſchlecht ihm die
Zukunft neidet. Das bedingt einen Kampf zwiſchen beiden. Die
größten Schwierigkeiten erwachſen jedoch der Jugendpflege aus
der werdenden Mannbarkeit des Jünglings. Er gibt ſich nicht
leicht, wie er iſt, weil er ſich ſelbſt nicht verſteht. Er iſt ver
ſchloſſen, ſchamhaft, und ſein Gefühlsleben drückt er in ſich hin
ein. Jn unſern Tagen aber erhebt ſich die Jugend beſonders
darum über das Hergebrachte, weil es ſchwankt. Die erziehenden
Mächte, die früher wirkſam waren, verſagen weithin. Wir
ſprechen viel über die Köpfe hinweg. Wenn die Jugend das Ver
trauen hätte, daß wir ihr helfen können, ſo würde ſie ſich an uns
herandrängen. Darum müſſen wir ihr bei allem Eingehen auf
Suchen und ihr Fragen etwas bieten, was größer iſt als ſie und
wir. Und Gottlob, wir haben das in der Vaterlandsliebe und im
Chriſtentum. Wir dürfen das freilich nicht in ſie hineintrichtern
wollen. Die Shſteme vergehen, die Perſönlichkeiten bleiben. So
geben wir mit Wenigem viel.

Zuletzt ſprach Pfarrer v. der Heydt (Berlin) über die
Frage des Einheitsgeſangbuches. Der Wunſch nach
größerer Einheitlichkeit iſt kein Verſtoß gegen den Grundſatz der
Heimatkunſt. Gute Lieder ſollten überall Verbreitung haben.
Ein Grundſtock von 200 bis 400 Lirdern könnte allen deutſchen
Geſangbüchern Deutſchlands gemeinſam ſein. Für Text und vor
allen Dingen auch für die Melodien müſſe man ſtärker auf die
urſprüngliche Faſſung zurückgehen. Auch für künſtleriſchen Buch-
ſchmuck im Geſangbuch möge man ſorgen.

Eine Fahrt nach Tübingen wird die Tagung beſchließen.
2

Ueber „Abſtinenz als Standespflicht“ ſprach in
gut beſuchter Nebenverſammlung Univerſitätsprofeſſor
Dr. v. Wurſter. Er führte aus: Standespflicht des Pfarrers
ſei die Abſtinenz nicht im Sinne einer allgemeinen geſetzlichen
Verpflichtung, ſondern einer moraliſchen Verbindlichkeit unter den
jetzigen Verhältniſſen. Dies gelte beſonders im Hinblick auf die
Trinkerrettung, die ein gewiſſenhafter Pfarrer kaum ruhigen
Herzens andern allein überlaſſen könne. Der Pfarrerſtand
müſſe die Abſtinenzbewegung nicht erſt ſchaffen, ſondern ſich nur
anſchließen; er gehöre ſogar hier vorn hin, auf die Lokomotive,
ſchon um der wachſenden abſtinenten Jugendbewegung willen.
Evangeliſche Gemeindeabende ſollten zuerſt reformiert werden.
Die Mäßigkeitspredigt habe nachweisbar keinen Erfolg gehabt,
hier ſei die Tat notwendig. Zum Schluß wies der Redner in
mehrfach humoriſtiſcher Weiſe die üblichew Einwände (evangeliſche
Freiheit, geſetzliches Joch, geſunde lutheriſche Lehre, Erſchwerung
der allgemeinen Seelſorge) zurück. Eine lebhafte Ausſprache
ſchloß ſich an.

Den Abſchluß des Tages bildete ein gut beſuchter Ge
meindeagabend, der mit ſeiner glücklichen Miſchung von Geiſt-
lichem und Weltlichem, Fremdem und Einheimiſchem einen ge
lungenen Verlauf nahm.

Pfarrer Bleske-Vietor aus Hinte in Oſtfriesland
führte die Zuhörer in das Land der Marſchen und gab Bilder
aus dem Leben und Sitten der jetzigen frieſiſchen Gemeinden mit
ihren Licht und Schattenſeiten. Superintendent Nietzki von
Bartenſtein in Oſtpreußen führte Bilder aus der Vergangenheit
des religiöſen Lebens dieſer Provinz vor. Pfarrer Frau-
ſtadt (Schrebitz) erzählte viel Heiteres und Eigenartiges über
Weihnachtsſitten im Erzgebirge.

Den Schluß machte Prälat v. Planck (Ulm) mit charak-
teriſtiſchen Zügen aus dem vreligiöſen Leben des ſchwäbiſchen
Stammes, wobei er als beſonderes Glück den Mangel kirchlicher
Parteibildungen pries.

Provinz Sachſen und Umgebung.

28. Hauptverſammlung des Harzklubs.
Die 60. Sitzung des

Hauptvorſtandes
fand am 14. September in Bad Lauterberg im Hotel
Langrehr ſtatt. Die Mitglieder der beſtehenden Ausſchüſſe des
Harzklubs wurden zunächſt auf weitere vier Jahre beſtätigt. Jn
den Redaktionsausſchuß wurden noch die Herren Kunſtmaler
Weinack-Goslar und Oberförſter Schüßler-Goslar neugewählt.
Eine Beſchwerde der Buchhandlung Goeritz- Braunſchweig über
den erſten Schriftführer H. C. Huch- Quedlinburg wegen Nicht-
lieferung der Harzkarte wurde nach Vortrag der Sache als unbe-
gründet zurückgewieſen und anerkannt, daß Herr Huch ſeine
Pflichten nicht verletzt habe. Ein Antrag des Herrn Görlitz-
Hannover, auf dem Brocken eine Orientierungstafel
zu ſchaffen, die 2000--3000 Mk. koſten würde, wurde abgelehnt.
Die Mehrheit der Verſammlung trat dem Wunſche auf andere
Farbe des Umſchlages des Vereinsblattes bei, und übertrug dem
Redaktionsausſchuß die weiteren Verhandlungen mit der Faber-
ſchen Buchdruckerei. Von den vorliegenden Unterſtützung s-
anträgen wurden genehmigt: 200 Mk. für weitere Anſchaffung
von Granitwegweiſern im Brockengebiet, 200 Mk. Jlfeld für den
Beſenbinderſtieg, 200 Mk. für neue Bezeichnung und Wieder-
herſtellung der Wanderwege des 8. Bezirks (Stolberg), 100 Mk.
für die gleichen Zwecke dem Zweigverein Jlfeld, 200 Mk. dem
Harzklub Wildemann für Wegebeſſerung, für gleichen Zweck
50 Mk. an Wolfshagen, 195 Mk. an Trautenſtein, 100 Mk. an
Oſterode. Ab gelehnt werden die Anträge Treſeburgs, da die
angeforderten Gelder zum größten Teil bereits aus Zweigvereins-
kaſſen bewilligt ſind, und Hahnenklees, das 150 Mk. gefordert
hatte, weil Hahnenklee entweder bei ſeinen hohen Einnahmen aus
der Kurtaxe dieſe kleinen Ausgaben für Wegebeſſerungen ſelbſt
tragen oder auch dafür ſorgen könne, daß in einem ſo großen
Kurorte die Einnahmen des Zweigvereins durch Gewinnung neuer
Mitglieder erhöht werden, um ſolche kleineren Ausgaben ſelbſt
decken zu können. Abgelehnt wurde ein Wunſch auf Unterſtützung
zur Herausgabe einer umfangreichen Flora des Harzes, und die
vom Verbande deutſcher Gebirgs und Wandervereine gewünſchte
Erhöhung des Beitrages. Darauf wurden die für die Hauptver-
ſammlung geſtellten Anträge beraten.

Um 149 Uhr begann im neuen Kurſale der Begrüßungs-
kommers, den Realſchuldirektor Dr. Bartels leitete und
unter Hinweis, daß Lauterberg die Hauptverſammlung bereits
das zweite Mal bei ſich ſähe, mit einem Hoch auf die zahlreichen
Gäſte eröffnet. Weitere Reden, Kommerslieder wechſelten mit

wohlgelungenen Darbietungen des Männerturnvereins ab; den
Schluß bildeten ſehr hübſche Marmorgruppen.

Leider regnete es auch am Hauptfeſttag, dem Sonntage, den
die Kurkapelle mit einer Morgenmuſik einleitete. Um 2411 Uhr
eröffnete der Vorſitzende die

Hauptverſammlung.
An den Kaiſer und die Harzfürſten wurden Huldigungs-

telegramme geſandt. Von 111 Zweigvereinen waren 93 vertreten.
Dem Rechnungsführer wurde mit Dank Entlaſtung erteilt. Als
Ort der nächſten Hauptverſammlung wählte man einſtimmig
Blankenburg, in welchem gleichzeitig ein Reliefbild für den
verſtorbenen Geheimrat Schneider enthüllt werden ſoll. Von den
auf 2000 Mk. veranſchlagten Koſten ſind bis jetzt durch 58 Zweig
vereine rund 1000 Mk. aufgebracht. Eiſenbahndir. Glanz und
Oberſtleutnant Lehmann erbitten weitere Beihilfen. Die Bezirks-
und Vereinsvertreter wurden mit geringen Ausnahmen wieder
gewählt. Auf Antrag Halberſtadt beſchloß man, das vollſtändige
Mitgliederverzeichnis nur noch aller vier Jahre oder
bei beſonderen Anläſſen herauszugeben; die Vorſtandsliſte
ſoll alljährlich im „Harz“ abgedruckt werden. Auf Antrag
Goslar erklärte es die Hauptverſammlung für wünſchenswert,
daß bei der Ausführung größerer Arbeiten im Harz-
gebiete die Zweigvereine im Einvernehmen mit dem zuſtändigen
Bezirksvertreter vorgehen, dem engeren Vorſtande rechtzeitig davon
Mitteilung machen und ſich bei einer Namengebung der Zu-
ſtimmung des engeren Vorſtandes vergewiſſern. Für weitere
Anlegung von Autoſchutz wegen wurden 3000 Mk. bewilligt
und mitgeteilt, daß der Zweigverein Braunſchweig 500 Mk. für
den Weg Harzburg--Torfhaus, die Firma Büſſing, Kraftwagen-
betrieb, 1000 Mk., der Allgemeine Deutſche Automobilklub 200 Mk.
zur Verfügung ſtellen. Als nötig bezeichnete man, daß die Schutz
wege weiter abſeits der Chauſſee angelegt würden. Für
Schülerwanderungen wurden wieder 500 Mk. bewilligt
ſowie von den Zweigvereinen Braunſchweig, Bremen und Nord-
hauſen je 100 Mk. Unterſtützung angemeldet. Man äußerte den
Wunſch, Fortbildungsſchüler aller Arten, ausnahmsweiſe
auch bedürftige Schüler höherer Lehranſtalten zu berückſichtigen.

Bewilligt wurden Bad Lauterberg nochmals die verfallenen
500 Mk. für Wege 12 H und 12 L, Schierke 90 Mk. für Winter-
bezeichnung im Brockengebiete, Stiege 160 Mk. für Wege 47 L,
39 D, 42 D, Blankenburg 500 Mk. für den Weg zur Burg Regen-
ſtein, Sangerhauſen 600 Mk. für den Bahnhofsweg, Roßla 400 Mk.
für eine Wegeanlage, St. Andreasberg 350 Mk. für Weg 15 F,
Zellerfeld 600 Mk. für Weg 8 C, Neuwerk bis zu 700 Mk. für
„Wieſenankauf zu einer Bodebrückeherſtellung, Bad Lauterberg
400 Mk. für Weg 12 J, Clausthal 500 Mk. für Weg 8 B. und
Siptenfelde 300 Mk. für Weg 63 B.

Nach der Sitzung nahm im Kurſaal das Feſtmahl von
über 200 Gedecken ſeinen Anfang. Der Vorſitzende brachte das
Kaiſerhoch aus, Eiſenbahndirektor Glanz toaſtete auf die Stadt
Lauterberg, San.-Rat Dr. Dettmar antwortete mit einem Hoch
auf den Harzklub, Schulinſpektor Sattler wünſchte der Harzklub-
arbeit weiteres Gedeihen, Stadtrat v. Frankenberg feierte in
netten Worten die Zweigvereine und ihre Arbeit, Fabrikant Uhl
die Damen. Während der Tafel lief vom Kaiſer ein Dank-
telegramm ein.

Unglücks- Chronik.

Jn der Nähe des Bahnhofes von Roda wurde der Bahn-
arbeiter Fritz Töpel tot auf dem Bahndamme aufgefunden.
Der Verunglückte iſt allem Anſchein nach von einem Eiſenbahn-
zug getötet worden.

Jn Oberzehnka bei Altenburg kletterte ein 3 jähriger
Junge in Abweſenheit der Mutter in den Waſchkeſſel. Das Kind
verbrühte ſich in dem kochenden Waſſer derart, daß der Tod
nach wenigen Tagen eintrat. x

Lebendorf, 15. September. (Lehrerwechſel.) Zum
1. Oktober d. J. ſcheidet der Lehrer Hempel aus dem hieſigen
Schuldienſte; er wird nach Kaſſel verſetzt. An ſeiner Stelle wird
der Lehrer Tempel in Deſſau die zweite Schulſtelle übernehmen.

er. Lützen, 15. Sept. (Jahnsfeier. Unglücks-
fall.) Der Leipziger Kreisverband evang.-luth. Jünglings- und
Männervereine beging heute in Lützen ſein 22. Kreisfeſt. Vom
Bahnhof aus begab ſich der Feſtzug unter Vorantritt der Muſik
nach der Guſtav-Adolf-Kapelle, wo ein Gottesdienſt ſtattfand, in
welchem Herr Superintendent Jödicke- Lützen die Predigt hielt.
Hierauf folgten turneriſche Vorführungen und Wetturnen auf
dem großen Rundteil im neuen Park. Jn Söheſten in der
Schmiede verunglückte der Schmiedelehrling Otto Kühne dadurch,
daß er in unüberlegter Weiſe mit dem Hammer auf eine Patrone,
die er auf dem Amboß gelegt hatte, losſchlug. Die Patrone ent
lud ſich und verletzte dem Lehrling die Hand derartig, daß er
ſofort in Hohenmölſen ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Droyßig, 15. Sept. (Neue Lehrerſtelle.) Die Kgl.
Regierung zu Merſeburg genehmigte die vom Schulvorſtand zu
Droyßig beſchloſſene Gründung einer neuen Lehrerſtelle vom
1. Oktober ab. Die Gründung erwies ſich als notwendig, da der
Lehrer der 2. Klaſſe zurzeit 92 Kinder zu unterrichten hat. Als
Klaſſenzimmer ſoll, bis ein Neubau erfolgt iſt, ein Zimmer im
„Gaſthof zum Adler“ gemietet werden. Zurzeit unterrichten vier
Lehrer und eine Lehrerin an der hieſigen Volksſchule.

Teuchern, 15. Sept. (Obſtſcha u. Grummet-
ernte.) Jn der letzten Sitzung des Vereins für Obſt- und
Gartenbau wurde die Abhaltung einer Obſtſchau beſchloſſen.
Sie ſoll am 23. Oktober ſtattfinden und in erſter Linie dazu
dienen, die Namen der hier angebauten Obſtſorten feſtzuſtellen.
Die Obſternte fällt hier im allgemeinen befriedigend aus, nur
wird ſtark über wurmſtichiges Obſt geklagt. Allgemein fällt auf,
daß das Obſt in dieſem Jahre trotz der fehlenden Wärme früher
reift. Die Pflaumen und der Wein leiden ſehr unter dem be-
ſtändigen Regen. Die Grummeternte iſt mit vieler Mühe be-
endet worden. Jn bezug auf die Menge hat ſie voll befriedigt,
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Qumt4 Bibra, 15. Sept. (Tod in den Flammen.) J gen
brannte in Brandſtiftung eine Arbeiterkantine
zwar ſo ſchnell, olniſcher Arbeiter den Flammen
zum Opfer fiel. Die Wirtsfamilie konnte nur das nackte Leben
retten, da ſie durch das Gebell des Hundes geweckt wurden. Als
Täter kommen drei Polen und ein Deutſcher in Betracht, die
ſchon an einer Feldſchmiede ihre Wut auslaſſen wollten, hier aber
verſcheucht wurden.

Naumburg, 13. Sept. Ergebnis der Ritter-
ſpiele.) Die Ende Juli auf der Rudelsburg abgehaltenen
Ritterſpiele zum Beſten der Nationalflug-ſpende haben nach der endgültigen Abrechnung einen Rein
ertrag von 1756,51 Mark gebracht. Mit dieſer Summe ſind im
ganzen hier 7825,51 Mark für die Nationalflugſpende geſammelt
worden.

W. Jena, 15. Sept. Bürger meiſterwahl.) Nun-
mehr haben ſich auch die Vorſtände der übrigen bürgerlichen Ver-
eine für die Wahl des Geheimen ſerrren Dr. Fuchs

Darmſtadt zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Jena ausge
ſprochen. Auch die Sozialdemokraten haben beſchloſſen, für Dr.
Fuchs einzutreten.
V. Blankenburg, 15. Sept. (Der Verein für Krüppel-

fürſorge in Thüringen) hält ſeine Hauptverſammlung
am 20. September in Blankenburg unter dem Vorſitz des Ge
heimen Staatsrates Dr. Paulßen- Weimar ab. Es ſollen
u. a. Verhandlungen über das Marienſtift in Arnſtadt und das
Anna-Luiſenſtift in Blankenburg gepflogen werden.

W. Rudolſtadt, 15. Sept. (Der Landtag) bewilligte den
Kriegsveteranen, die unter 900 Mark Einkommen haben, einen
Ehrenſold von 10 Mark für das Jahr und bedauerte, nicht mehr
geben zu können. Ein Antrag, die Penſionen der Lehrer zu er
höhen, wurde abgelehnt. Ein Antrag der ſozialdemokraliſchen
Fraktion, die Regierung möge wirken für Aufhebung der Futter
mittelzölle, Einberufung des Reichstages und Abgabe von Unter-
ſtützungen an ſolche Gemeinden, die ausländiſches Vieh beziehen
wollen, wurde mit Zuſtimmung der Regierung angenommen.

W. Hildburghauſen, 15. September. (Der heute hier
tagende meiningiſche Städtetag) hat beſchloſſen, in
Gräfenthal feine nächſte Verſammlung abzuhalten.

Vermiſchtes.
Erdbeben.

Aus Konſtantinopel 14. September, wird gemeldet:
Das Erdbeben der letzten Nacht ſcheint dasſelbe Zentrum zu
haben wie das vorhergehende. Nach den bisher eingelaufenen
Nachrichten ſind auf der Jnſel Tenedos zahlreiche
Häuſer eingeſtürzt. Jn Gallipoli, wo auch eine
Reihe von Häuſern beſchädigt und eingeſtürzt ſind, kampiert die
Bevölkerung im Freien. Zwei Perſonen wurden ver-
letzt. Jn Rodoſto war die Erſchütterung von heftigem Donner
begleitet. Jn Myriophito, wo der Erdſtoß ebenſo heftig wie
beim letzten Beben, aber von nicht ſo langer Dauer war, wurde
beträchtlicher Schaden angerichtet. Jn Ganos wurden
unter anderem alle Bäckereien zerſtört.
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Schwerer Manöverunfall. Bei den Manövern des 16. Armee-
korps ſtürzte Sonnabend morgen bei Honzrath, Kreis Merzig, in
bergigem Gelände ein Bagagewagen um. Ein Mann wurde
ſchwer, ein anderer leicht verletzt. Der Schwerverletzte
iſt im Laufe des Tages geſtorben.

Eine Betrügerin verhaftet. Die Wiener Polizei verhaftete
die 25jährige Anna Wurm, die Tochter bereits verſtorbener
Arbeitsleute, die unter einem falſchen gräflichen Namen und auf
Grund von Vorſpiegelungen, ſie habe auf einer Bank ein Depot
von einer halben Million Kronen, große Betrügereien verübte.

Ueberfallen und beraubt wurde Sonnabend vormittag ein
Lehrling des Bankhauſes A. Spiegelberg in Hannover. Er
hatte auf dem Poſtſcheckamt 10 000 Mark abgehoben, die er ſeinem
Bankhauſe bringen ſollte. Beim Betreten des Geſchäftshauſes
wurde er von einem Manne, der ihm anſcheinend vom Poſtſcheck
amte aus gefolgt war, vor die Bruſt geſtoßen und am Halſe ge
würgt. Der Räuber entriß ihm die Geldtaſche und ſuchte das
Weite, wurde aber ergriffen. Es iſt der 28jährige Handlungs
reiſende Leopold Louis aus Hannover.

Eröffnung einer Schiffahrtsſchleuſe. Am Sonnabend wurde
in Gegenwart zahlreicher Abordnungen aus der Schweiz und
Deutſchland die Schiffahrtsſchleuſe bei Augſt, welche die
Fortſetzung der Rheinſchiffahrt bis Rheinfelden ermöglicht, feier
lich eröffnet.

Nach einem Wirtshausſtreit. Jn der Nacht zum 15. er. gegen
118 Uhr hat der Architekt Gehr-Wilmersdorf den Kaufmann
Hermann Heinze-Wilmersdorf nach einem Wirtshausſtreit
auf der Straße durch fünf Revolverſchüſſe getötet.

Schwerer Bootsunfall. Sieben Tote. Aus Kopenhagen,
15. September, wird gemeldet: Heute nachmittag gegen 146 Uhr
verunglückte in der Nähe des Forts Lhneitten auf der Außenreede
ein Motorboot mit ſechs bis ſieben Perſonen an Bord. Vom
Fort eilten ſofort ein Dampfboot und ein Ruderboot zu Hilfe,
die aber an der Unglücksſtelle nur treibende Mützen und einen
Bootshaken vorfanden. Die Namen der Verunglückten konnten
bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Die Mehrzahl der ſchwediſchen Journaliſten iſt Sonntag früh
über Saßnitz nach Schweden zurückgekehrt.

Blutige Krawalle während eines Fußballſpieles. Während
eines Fußballſpieles kam es in Belfaſt am Sonnabend nach
mittag zu ernſten Ausſchreitungen. Angehörige der einen Partei
entfalteten eine grüne Flagge, die ſie unter die Zuſchauer trugen.
Die Anhänger der anderen Partei entfalteten den Union Jack.
Daraufhin kam es zum Handgemenge, Mauer- und Feld-
ſteine wurden geſchleudert. Binnen kurzem befanden ſich
Tauſende von Leuten in einer wütenden Schlä-
gerei. Ueberall ſah man Menſchen blutend zu Boden
fallen. Auch Revolverſchüſſe wurden während des
Kampfes abgefeuert. Die Schutzleute waren machtlos. Erſt her
beigezogenen. Verſtärkungen der Schutzmannſchaft gelang es, die
Menge auseinanderzubringen. Krankenwagen ſchafften insge-
ſamt 58 verletzte Perſonen ins Krankenhaus, von
denen fünf Schußwunden hatten und mehrere bedenklich verletzt
waren. Am Abend war die Stadt ruhig. Verhaftungen wurden
nicht vorgenommen.

Auf dem alten Schöne-Ein alter Mars-la-tour-Kämpfer.
berger Friedhofe wurde geſtern der 67jährige Gerichtsvollzieher
Schmidt zu Grabe getragen, der in der lacht von Mars-la
tour das Signal zur Todesattacke geblaſen hat. Militärvereine
und das Trompeterkorps des 1. GardeDragoner Regiments er
wieſen ihm die letzte Ehre.
DBonm Hazardſpiel in den Tod. Jn der Nacht zum Sonntag
ſtürzte in den eleganken Räumen eines Berliner Spielklubs ein
Kaufmann mitten im Spiel vom Stuhl zu Boden Ein durch die
Aufregung des Hazardsſpiels veranlaßter Schlaganfall hatte
ſeinem Leben ein Ende gemacht.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſin.
Die Weihe der neuen Hoftheater in Stuttgart.

Aus Stuttgart, 16. September, wird uns berichtet: Geſtern abend
ſand aus Anlaß der Eänweihung der neuen Hoftheater
die erſte Feſtvorſtellung im großen Hauſe ſtatt. Jn dem prachtvollen,
von Profeſſor Littmann errichteten Bau hatte ſich eine zahlreiche und
auserleſene Geſellſchaft zuſammengefunden. Der König und die Königin

n. Sie ver

verfaßt hatte,

w. rn mit de ehörigen des Königshauſes in der großen Hof
Ferner waren anweſend die Staatsminiſter, das diplomatiſcheKorps, die Hofgeſelſchaft uſw. Beſonders zahlreich waren die Leiterder dine nen, an ger G Graf e Getltgh

und Graf Seebach, vertreten. Weiter füllten die bedeutendſten drama
tiſchen Schriftſteller, orragende und zahlreiche Ver
treter der Preſſe aus allen größeren Städten Deutſchlands das Haus.
Das Feſtſpiel, zu dem Baron Conrad v. Putlitz den verbindenden Text

ellte einige ganz hervorragend glänzende Bühnenbilderdar. Den Mittelpunkt der Vufnhtung bildete eine innige Huldigung

ſür den König und die Königin. Der künſtleriſche Höhepunkt war die
Szene der wieſe aus den Meiſterſingern und Schillers Demetrius
Fragment. Nach der Feſtvorſtellung fand im Königsbau ein Bankett
ſtatt. Hierbei brachte Generalintendant Baron v. Putlitz das Hoch
auf den König und die Königin aus, Generalintendant Graf v. Hülſen
Berlin hielt eine gedankenreiche Rede und weihte ſein Glas den Stutt
n öniglichen Hoftheatern, ihren ſorgenden Chefs und der ernſten

nſtlerſchar. Finanzminiſter v. Geßler feierte den Erbauer,
Geheimrat Profeſſor Litt mann. Sonntag vormittag fand die
Eröffnungsfeier vor geladenen Gäſten ſtatt, der wiederum der König
und die Königin und die königlichen Prinzen beiwohnten. Nachmittags
gab der König im Reſidenzſchloß ein Diner, zu welchem u. a. die aus
wärtigen Bühnenleiter und alle Künſtler, die am Bau der neuen Hof
theater mitgewirkt haben, eingeladen waren.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronat
ſtehende, mit Ablauf der Gnadenzeit am 31. Januar 1913 zu beſetzende
Pfarrſielle zu Niederclobican, Diözeſe Lauchſtädt, frei geworden.
Zur Stelle gehören drei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde. Auch ſoll das Ephoralamt wieder mit der Pfarr
ſtelle verbunden werden. Die Stelle gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von 8433 Mk. Zuſolge des S 7 des Kirchengeſetzes
vom 12. März 1912 iſt daher ein Geiſilicher von mindeſtens
15 Dienſtjahren zu berufen. Der Pfarrer Mage in Stöntzſch
iſt zum Pfarrer der zur Zeit mit der Königlich Sächſiſchen Kirchen
gemeinde Stöntzſch pfarramtlich verbundenen, zur preußiſchen Landes-
kirche gehörigen Kirchengemeinde Werben, Diözeſe Hohenmölſen,
berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Eiſenbahnzugführer a. D. Karl Eber
hardt zu Nordhauſen das Verdienſtkrenz in Silber, dem Gemeinde
kaſſenrendanten Landwirt Karl Weiſe zu Anerſtedt im Kreiſe Eckarts
berga, dem Gemeindediener Julius Eberhardt zu Unterwerſchen im
Landkreiſe Weißenfels, den penſionierten Bahnwärtern Ludwig Goslar
zu Salza im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein und Georg Kirchner zu
Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Zimmermann Hermann
Reinhardt zu Bad Köſen das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Der Direktor des Domgymnaſiums in Naumburg Dr. Otto
Schroeder wurde zum Königlichen Gymnaſialditektor ernannt; ihm
iſt die Direktion des Kaiſerin Auguſta- Gymnaſiums in Charlottenburg
übertragen worden.

m

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald am 15. Sept. 1. Berge-

Preis-Rennen. 5200 Mark. 3000 Meter. 1. Hpt. Spiceker-
manns Rangsdorf (Spear), 2. v. Tepper-Laskis The Sinner
(Fritſche), 3. Balls Lohengrin II (Stübing). Tot.: 127:10,
Platz: 43, 41, 75 10. 2. Werra-Handicap. 5000 Mark.
1800 Meter. 1. Borchers Haſcham (Torke), 2. Wegners Marius
(Plüſchke), 3. Grunows Hubertus (Bullock). Tot.: 49 10, Platz
17, 31, 17.: 10. 3. Fortuna-Preis. 10000 Mark. 3000
Meter. 1. Buggenhagens Santuzza (Weishaupt), 2. Dr. Herz-
felds Grunewald (Printen), 3. Neumanns Grace (Naſh). Tot.:
13 10, Platz: 11, 17, 13 10. 4. Verloſungs-Rennen.
7500 Mark. 1600 Meter. 1. v. Ujvarys Fantaſie (Smith), 2.
Scheffers Lord Mahor (Jentſch), 3. Kamphenkels Abelard
(Bullock). Tot.: 28: 10, Platz: 14, 17, 21 10. 5. Gladia-
toren-Preis. 20000 Mark. 5000 Meter. 1. v. Tepper-Laskis
Ritterſchlag (Baſtian). Tot.: 38 10, Platz: 17, 16, 105 10.
6. Kremmener-Hürden-Rennen. 4200 Mark. 2400
Meter. 1. Balduins Ortrud (Hoffmann), 2. v. Treskows Fiſch-
otter (Weishaupt), 3. Schmücks Atlant (Weber).
Platz: 22, 17, 63 10. 7. Preis vom Marchbau. 4000
Mark. 4000 Meter. 1. Graf Schmiſings Sherry Kobler (Weis-
haupt), 2. Lt. v. Röders Melton Pet (Seiffert), 3. Mohrs Moſel
(Naſh). Tot.: 62 10, Platz 24, 23 10.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel am 15. Sept. Graditz
gewinnt den Hammoniapreis. Das Königliche Haupt-
geſtüt Graditz hat ſeinen vielen diesjährigen Triumphen noch
einen neuen angereiht, da es ihm gelang, mit Grita im Ham-
moniapreis den Anſturm der Oeſterreicher abzuſchlagen. Damit
hat der fiskaliſche Stall alle drei deutſchen 100 000-Mark-Rennen
dieſes Jahres gewonnen, denn vordem wurden die ſchwarzweißen
Farben durch Gulliver II im Deutſchen Derby und im Großen
Preis von Hamburg zum Siege getragen. 1. Bramfelder
Rennen. 5000 Mark. 1200 Meter. 1. Pakheiſers Doktor (Spear),

Anleihe2. A. und C. Weinbergs Anblick (Fox), 3. Krügers
(Raſtenberger). Tot.: 36: 10, Platz: 18, 21, 27: 10. 2. Preis
vom Ochſenzoll. 8000 Mark. 1600 Meter. 1. Dr. Voigts
Hendred (Cleminſon), 2. Mautners Slatim Paſcha (Korb),
3. Waughts Moslem (Mac Farlan). Tot.: 111 10, Platz: 37,
22, 37: 10. 3. Hammonia-Rennen. 100000 Mark.
1300 Meter. 1. Geſt. Graditz' Grita (Archibald), 2. Mautners
Fürge (Korb), 3. Geſt. Graditz' Flagge (Bullock). Tot.: 26 10,
Platz 56, 69, 19 10. 4. Uhlenhorſter Rennen. 3000
Mark, 1200 Meter. 1. Utzſchneiders Samhara (Hughes), 2. Lin
denſtädts Was Jhr wollt (Cleminſon), 3. Kothes Fröhliche Zeit
(Bleuler). Tot.: 144 10, Platz: 33, 17, 63 10. 5. Borſteler
Herbſt-Pokal. 15000 Mark. 2000 Meter. 1. Krügers
Ekkplo Raſtenberger), Frhr. v. Reiſchachs Oktopus (Shurgold),
totes Rennen, 2. Treubergs Taftjoy (Lane). Tot.: 115 10,
29 10, Platz: 37, 32, 21: 10. 6. Haſelbuſch-Rennen,
10 000 Mark, 1200 Meter. 1. Weinbergs Donafelice (Fox),
2. Trauns Otter (Spear), 3. Peſchs Blumenſegen (Eleminſon).
Tot.: 22 10, Platz: 11, 16, 13 10.

Rennen zu Dresden am 15. Sept. Wettiner Hürden-
Rennen. Ehrenpreis und garantiert 10500 Mark. 3200
Meter. 1. H. v. Treskow Luchs (Streit), 2. L. Peſchs Blumen-
flor, 3. Lt. Auguſtins Sturmwind (Lommatzſch). Tot.: Sieg:
30 10, Platz: 11, 10 10.

Rennen zu Wien am 15. Sept. Wiener Jubiläums-
preis. 47000 Kr. 2400 Meter. A. Drehers Poker (Varga) 1.,
G. Negropontes Maraſeſti 2., Fürſt L. Lubomirskis Lira 3. Tot.:
Sieg 49: 10, Platz 365, 47, 38 20.

Rennen zu Longchamp am 15. Sept. Prix Rohal-
Oak. 50000 Fr. Für Dreijährige. 3000 Meter. J. San
Miguels Gorgorito (Sharpße) 1., Edouard Kanns Saint Ange III
2., Aug. Belmonts Amoureux III 3. Tot.: Sieg 60 10. Platz
19, 16, 15 10. Omni um. 40 000 Fr. Handicap. 2400 Meter.
Henri Andrés Le Municipal (Marſh) 1., Comte E. de Boisgelins
Tripolette 2., Jean Jouberts Ben y Glos 3. Tot.: Sieg 100 10,
Platz 35, 44, 52 2 10.

Unwiderruflich findet am 24. und 25. September in Bonn
öffentlich unter notarieller Leitung und behördlicher Auſſicht die
Ziehung der 1. Rheiniſchen Pferde- Lotterie ſtatt, in welcher 5717
Gewinne im Geſamtwerte von 80 000 Mark, darunter 40 Pferde
gewinne mit 50 000 Mark, voran der Hauptgewinn von 10 000 Mark,
ur Vetloſung kommen. Die Rheiniſchen Loſe à 1 Mark (11 Loſe
ür 10 Mark) ſind in allen Lotteriegeſchäften und anderen bekannten

Loſeverkaufsſtellen zu haben. Wo nicht vorrätig, zu beziehen durch
das bekannte Bankhaus Lud. Müller Co., Berlin O., Breiteſtr. 5

Tot.: 70 10,6 Woch

Amtliche Bekanntmachungen.
t I3 e Bekanntmachung.Behufs Neupflaſterung wird di j iſ Cröllmien von g. d. Weg a ger icrreg i twiger

Fahr und Reitverkehr eſperrt.Halle a. S. den 14. September 1912.

8. ab bis auf weiteres für den

Die Polizeiverwaltung.

auch in dieſem Jahre keine 1 jStaatsunterſtüßung ein

vereinbart, da
grei

erkauf ſtellen.

Donnerstag, den 19. S
ſtattfinden.

gez.

ekannkmachung.
Die Lan wirhchaftekommer bit Auhalt wird

m indeſſen Gelegenheit zum Erwerlvon belg. Zuchtmaterial zu geben, hat die Landwirtſchaftskammer mit

herren Gebr. Korsten, Cöthen,
dieſelben ca. 30 in Belgien angekaufte, zur Zuchtnete jährige Stutfüllen unter günſtigen Bedingungen ege

en Stutfüllen mit

Die Auktion dieſer r wird
ept.

vor der Herzoglichen Reitbahn in Cöthen
d. Js., vorm. N Uhr

Deſſau, den 10. September 1912.
Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.

A. Saeuberlich.

die Nummern:
Liätr. A 40,

fällig geweſenen Zinsſcheine und

H. F. Lehmann, Halle a. S.,

zinſung.

Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Bei der in Gegenwart eines Königlichen Notars ſtattgehabten

Verloſung der Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft ſind

68, 331 à Mk. 1000,
den trafe Ntckeghlung dieſer Berge erfol

gezogen worden. ie Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vomJ. April 1913 ab gegen Einſendun der Stücke und der noch nicht
alons bei den Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S.,
Reinhold Steckner, Halle a. S., ſowie der Kaſſe unſerer Geſellſchaſt,Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1913 n

Halle a. Saale, den 14. September 1912.Jabrit landiwirtſchaftl. Maſchinen
(6964

nen F. Zimmermann Co.,Aktiengeſellſchaft.
W. Jordan. E. Rusch.

do
böl ere Schulen.

hönigsfädt. zehnstuf. höh. Privat-ädchensehufe

Halle a. S., Lindenſtraße 66.
rplan nach den neueſten miniſteriellen Beſtimmungen für

[6276

orſteherin L. Staabs.
Verdingung.

Die Anfertigung
und Aufſtellung von eiſernen
Stützen, Unterzügen, Decken-
trägern und Turbinenfundament
trägern (zuſ. 133000 kg) im Ma-
ſchinenhauſe des Kraftwerkes
Muldenſteinb. Bitterfeld ſoll durch
öffentliche Ausſchreibung vergeben

lagen ſind im Bureau der Bau
abteilung b 2 Halle (Saale),
Thielenſtr. 1, Eingang F, Zim. 11,
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar-
einſendung (Beſtellgeld nicht nötig)
von 280 Mk. bezogen werden. Für

ortofreie Ueberſendung als Druck-
ache ſind 30 t mehr einzu

ſenden. Verſiegelte und mit der
Aufſchrift „Eiſerne Stützen, Unter
züge uſw. Maſchinenhaus Kraft
werk Muldenſtein“ verſehene An
gebote ſind bis zum 28. September

J. vorm. 11 Uhr an die Bau
abteilung b 2 hier einzu-
Gegenwart etwa anweſender Be
werber erfolgt. Zuſchlagefriſt

ochen.
Halle (Saale), d. 12. Sept. 1912.

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der für das
Strafgefängnis hierſelbſt für die
Zeit v. 1. Nov. 1912 b. 31. März 1913
erforderlichen 60 000 R Kar-
toffeln iſt Termin aufd. 23. Okt. er.
vormittags 10 Uhr anberaumt.
Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Lieferungsbedin-
ſergea bekannt ſind, ſind ver-
chloſſen und mit der Aufſchrift

„Lieferung von Kartoffeln“ ver
ehen, bis zu dem Termin einzu
enden. Die Bedingungen können

während der Dienſtſtünden ein
eſehen, auch zum Preiſe von

ſt vrsggen werden. (6968
Halle a. S., d. 14. Septbr. 1912.

Der Dir. d. Kgl. Strafgefängniſſes.

Bauverdingung.
Der Erweiterungseban der

Küſterei und der Neubau eines
Schulhauſes in Beuchlitz ſollen
vergeben werden. Zeichnungen,
Bedingungen und Koſtenanſchlag
liegen in der Pfarre zu Holleben
aus. Angebote ſind bis zum
30. September d. Js. abends
6 Uhr ebendaſelbſt einzureichen.

Beuchlitz, den 10. Sept. 1912.
Der Schul u. Kirchenvorſtand.

Im Handelsregiſter Abteilung Azu h betreffend die Firma
Carl Lingesleben in Halle a. S.
iſt heute eingetragen Dem Bau
ingenieur Ernſt Lingesleben
und Techniker Otto Linges-
leben, beide hier, iſt Einzel-
prokura erteilt.

Halle a. S., den 10. Sept. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

150--200 Morgen

Zuckerrüben
us Halleſcher Gegend, Ab-
ieferung Oktober November

J e zu verkaufen. Off. unt.
853 an die Exped. d. Ztg.

werden. Die Verdingungsunter- b

reichen, woſelbſt die Oeffnung in

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung B zu 30 betreffend die
Aktiengeſellſchaft Fabrik land
wirtſchaftlicher Maſchinen F.
Zimmermann K Co. in Halle
g. S. iſt heute eingetragen: Die
Prokurag des Hermann Strebel
iſt erloſchen. Ingenieur Emil
e t zum Vorſtandsmitglied

eſtellt.
Halle a. S. den 9. Sept. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

SGOesRindviehmarkt
findet am 19. September 1912 in

Calbe (Milde) ſtatt.

Der Verkehroverein.
Station der Kleinbahn Bismark-
Gardelegen-Wittingen und Garde-
legen-Calbe (Milde). 16675

Verkaufe (5078

e Saatweizen:
Strubes Square heacdl

I. Abſaat,
Mettes uare heacdt

J. Abſaat,
100 kg 24 M., 1000 kg 230 M.

Lienekampf, Lettewitz,
Poſt, Bahnſtation:

Nauendorf, Saalkreis.

r Saatgut.„Von der Landwirtkſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von [48554
Original Strubes Syuare head- Weizen

ausverkauft
Original Struhes Kreuzung r. 56

r. 210
19 99gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,

unter 20 Ztr. 1250 Mk. per Ztr.
W. MaberlandRittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Schliephacke's
neues Wintergemenge.

Ein Gemenge von Sehliep-
hacke's neuer zweizeiligen
Wintergerſte u. Wintererbſen
das zeitigſte, bekömmlichſte un

teſte Grünfutter für
ilchvieh und Kälber. Reif

geworden, das frühreifſte Getreide
und gleichzeitig die beſte Vorfrucht
für alle Kulturpflanzen, erſetzt
geihaiti Rans und Kleebrache.

bſolut winterfeſt und hochertrag-
reich. Verträgt ſpateſte Ausſaat.
Preis pro 50 kg 30 Mk. 5040

Schliephacke.Domäne Panten b. Liegnitz.

Saatweizen
8 1. Abſaat von Strubes Square

head, ſehr ertragreich u. lager-
ſeſt, à Ztr. 1 Mk., 20 Ztr.
210. k., gibt ab 2Wir t Wied rRittergu edebab. Weißenfels i

Erhalte Freitag, den 20. d. Mts.,

belgiſche
Arbeitspferde

Wilhelm Jrautmann,
Querfurt. Telephon 54.
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